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Willkommen smm Heimatie!

Dody findet im Hetmatmujeum Ihr Heut'
DBereint fchon das Alte und INeue;
Die feltenften Funde aus uralter Jeit
Wit Spitrem in wed)jelnder Reihe,
Dann werdet vorm Alten Rathaus Ihr fehn
Gewilidh) mit fidhtliher Freude,
Und habt Ihr das Herrliche Snnre gefehn,
Jtur loben die Minner von Heute.

Nun feid uns gegriiget als liebe Giijt’
Jhr Dlerfeburger, Ihr treuen;
Shr, dbie Ihr heut’ kommt, Gud) jum Heimatfeft
An Altem und Menem zu freuen.
Gs heit Cud) die olt-ehrwiirdige Stadt
Willkommen im feftlichen Kleide;
Jhr freundlic) Anilig es zeiget: jie hat
An Gurem Kommen nur Freude.

Und haltet Shr Umjchau mit zweifelndem Blick

ach wirklichem Meuen und Schomnen,

Wird bald Cudy ein Gang in bas neucfte Stilck,
Dent herrlichen Stadtpark, verfihnen.

Sa jdrejtet hinaus in das RUeinod der Stadt
Wit ieh‘en gemundenen Pladen,

Bemwundert die NReize und werdet nidht jatt
" 3u wandern die jehatt'gen Prom'naben.

Der ehrfame Biirger in jebem Stand
Streckt griifend die Hand Cudy entgegen.
Die Frauen und Middyen im Feftgewand
Streun Blumen Eud) hin auf den Wegen.
Des Rinderfeft's Anblick mit all' feinem Gliick,
i il feinen Spielen und Prenden,
€s rufet dbann gern Cud) Crinn’rung uriick
An jdone, vergangene Jeiten.

Und wenn Ihr nun heut' durdyjdhreitet die Stadt
Wit Wiederfehns fel'gem Empfinden,
Und priifet, wie fie fich verdndert Hat;
Wie werdet Jht wieder fie finden? —
Jtody konnt von der INeumarkibriike Iht fehn
Hinab auf die plitidernde Miiple;
ody konnt Ihr minutenlang dorten ftehn
3ujdhauend dem Riderfpiele.

Und fehreitet Shr ftadtwirts, dann madyt nody ein Halt,
Bleibt einmal bewundernd nod) ftehen
Am Feubau der Landes-Verfich'rungs-Anjtalt,
Dem micht'gen, der hier im Critehen;
Dann faget zufrieden! MDein Merfeburg Heil!
Wir fehn didy im Borwdrtsidhreiten.
Wad)’ nie mehr ein Halt! OSteig jietig dein Teil
Emypor bis in weitferne 3eiten.

ody fpiegelt im ruhigen Saalejtrom
Das Shlofy mit den Titrmen fich wieder;
oy blicken die Kurien, der alte Dom
Auf griinende Girten hernieder.
Jtody fteht Shr im innern Schlofhof gebannt
Bor allen den Wappen und Bildern,
Die Merfeburgs einjtige Grife gekannt,
Berjdhwundene Herrlichheit Jhildern.

So tretet denn, Sohne und Tichter, herein
3ur Stadt, die Gudy rief aus der Fernme.
Sa mog’ unfer Fejt Cudy erheben, erfreu’n,
Bermeilet hier lange und gerne.
Und habt 3hr viel frihliche Stunden verlebt,
Und beifgt es dann wiederum gehen,
3ur Heimat den Blick noch einmal erhebt
Und rufet: Auf Wieberjehert!
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Jum Heimatieft!

SerglidmwillfommeninderPeimat-
undBaterftadt! jorufen aud) wir all den lieben
®djten gu, die der Cinladung gum Heimatfejte in
Merfeburg nadgefommen jind: ©2 war ein jdoner
®ebante, das diesjahrige Stinderfejt mit einem jolden
Tejte gu  verbimden und ed ift gewip der innige
TWunjcy aller dever, die Hierbei mitgeholfen haben, von
fewern die Heimatliche 3u weden, 3u ftarfen und alg
einert  der ebelften Triebe tm Menjchen bet unjern

b alten Mierjcburgern wad) 3u erbalten.
Darum nodymald: Setd alle herglich willfommen,
P bie Jhr es moglid) gemadyt habt, Ddem freundlichen
Rufe su folgen.” Biele, denen e _Du‘ Umitande nicht
eftatten, gleich Cud) ierher au pilgern und die alte

aterftadt au begriipen, werden -fHeute mit ihren e

anfen unter uns teilen und von Hergen d dem Jefte

ent [choniten LVerlauf witnjden.  Geniept alle in
KEollen Siigen, wasé Cud) hier geboten wird und taujdt
mit alten Freunden und Scultameraden liebgewor-
dene Crinnerungen aus, die Cud) die jdhone Jugend-

Beit, lwenn aud) nur auf wenige Stunden, tvieder ju-

viidrufen.  Gdwelgt in dem Oliid der Auffrijchung
alfer froher Crlebnifje, denn nidyts ijt mebr geeignet,
bie Gtimmung gu erhohen, als die Riidjdau auf jroh-
lidje Stunden, berlebt im Kreije treuer Genoffen und
gleidygefinnter Freunde in jorgenfreier dugendaeit.

S den Reihen der dltejten unjerer Fejtgdjte wird
jreili) mandje. Liide fich geigen; viele {ind bereits
lnnulumumm]cn und rufen unter der Crde. Aud
then moge am heutigen Tage ein jtilles Gedenfen ge
mrmml fein.

Die Feftleitung hat dafiiv Sovge getragen, daf
3bt, lieben Qandsleute, Cure Baterjtadt von neuem
fenmen: lexnt. Jft aud) die Cnbwidlung Merjeburgsd
nicht mit Riejenjdritten gegangen, jo Haben dody die
legten Jahrzehnte namentlid) fiiv den, Dder feltener
bier getvefen ijt, mandhed gefdhaifen, a3 bag lebhafte
Jntevefie i :’!uipnu‘h nehmen witd.  Unjere Stadt
ijt unter tiidytiger Leitung Imminm aber fider vor
wdrts gedyritten und fann fid) mit thren fommunalen
Cinridhtungen iberall jehen laffen. Die alten Merje
burger mwerden Ddaviiber Freude empfinden und fich
bielleiht vornehmen, in Jufunft ofter etmmal hier
vorgufpredien. erade unjer Kinderfeft eignet i) su

;uhlnn Bejuden ausgegeidynet, und darwm Hegen Iwiv
oen Wunjd), Ddafy’ 8 fid) immer mehr 3u einem all=
jahrlidhen Deimatfefte ausgeftaltet.

Die gefdymitcten Stragen und Haujer liefern den
Beweis, dafy unjere Stadt und ihre Biivgerjdaft die
alten ‘”umluuqu aus nah und fern herslidy begriiht
und wilifommen heift. Mogen die fommenden T
bei allen, bie fie uumhlun ‘slu[lm I unau
licher Crinnerung bletben. Dagu werden l)nupn
lid) biejenigen beitragen, die mit ILIb]ﬂL‘l
fid) Ddie \Jlumuu geftellt haben, Das mmmm‘]t in
iirdiger Weife borgubereiten und dem alten Werje
burgern bet ihren ')ll]l\llllll('nfllll[l(l\ enuige angenehme
Stunden  3u verjdaffen.  Den Herren \w i bier fite
thre Weithe  auf mhmm ant  gezollt
seigh i) audh) in weitex j
Jchaft D { mmuq\n!mnmm
ausgeftorbene (\mmulum
riwmphe feiern.  Jn Ddiefer Vorausficht den’alten
Werjeburgern nodhmals ein

herglidhes Willfommen

nbevaltenehriwitrdigenPeimatitadtl




Pas fonfervative Wahlburean
in Sabiou-MWehlan

at, ie die ,Kinigsberger Hartungjde Jeitung” in
Grfahrung gebracht hat, an die Herren Ortdvorjteher
Ded Sreifed Rabiau folgendes Jivfular verjandt:
,ir bitten ergebenit, fic) der Mithe gu unter-
siehen, und auf angejdhlofferem Bogen jamtlicde in
der  Reidhawahlerlijte  vergeidhneten Wahlex
der dortigen Ortjdhaft nad) Namen und Stand ge-
falligit angugeben und den Bogen unter Benupung
ved  angejdlofjenen Briefumidlages poftwendend
liberfenden au twollen. Fiir groptmoglidyjte Be-
jdleuniqung twdren ir nod) bejonders dantbar.
Hodadtungdvoll Konjervatived Wahlbitro.”

Diefe Anjdyreiben find mit dem Namen und dem
Ritel ber Ortdborjteher abdreffiert. ©3 wdre nidts
dagegen eingumwenden, wenn die Ortdborjteher an-
achalten wiirden, allen Parteien gegen Ciftattung der
Sopialien die Wabhlexlifte abgejdyricben ur BVerfit-
quig gu ftellen. - Wenn aber nur einer Partei die
amtlide Crleidhterung ihred Wahlbetviebes durd)
Hberfendung der Abjdyrift guteil wird, fo liegt darin
eine Begiinftiqung derfelben, die nidyt ftatthaft jein
diitfte. €8 ift faum angunehmen, dafy in Labiau-
Wehlau die Ortdvorjteher dag liberale Crjuden, die
Wablexrlifte abgejdyrieben u erhalten, exfiillen rwiir-
den.  Das obengenannte fortjdrittliche Blatt bemerft
jogar: ,Wenn liberale Vertrauendmdnner bon dem
geleplic) berbiirgten Recht der Cinfidhtnahme in die
Wahlerliften Gebraud) maden wollen, |[difaniert
man fie auf die verjdiedenite Manier. Und da3 ftei-
gert fich fogialdemofratijhen Wahlerliftenfontrol-
Teuren gegeniiber bigd gur Drohung mit Hanbdgreiflich-
Teiten. Die Herren Konferbativen aber winfen den
Ortgvorftehern nur janft mit dem Baunpfahl und ver=
langen, dap die Behorden thnen dienftbar jein jollen,
ald dre bad dad felbjtverftandlidhfte Ding von der
Welt.” — Bemertt u werden berdient hierbei nodh,
daf bie Ronjervativen in ihrem Sdreiben die Cr-
ftattung der Unfoften nid)t einmal anbieten. Sie
jcheinen eben angunehmen, dap die Ortdvorjteher die
®efdligleit ihnen gegeniiber al3 eine amtliche An-
gelegenbeit i Betradhten haben!

3um Zode Des Hersogs :
von Gadjfen -Meiningen.

Tnter den bielen E.rayer!unh%ebungen, bie sum Tode
be3 Herzogd Georg Jeingingen,

genbde o
; Beileidatelegramm Des Raifers,
bag diejer an den jeBigen Herzog Bernbhard ridytete:
¢ nebme an dem Hinjdjeiden Deined trenen Baters
ben wirmiten Anteil. Empfange mein herslichites Bei-
leid su dem {dweven Verlujt, ben Du mit Deiner Fa-
milie und den Sadijen-Meiningjhen Fanden erfabren.
Bu meinem fdmerslidhen Bedauern ift e8 mir nidt
moglich), bem Verewigten perfonlic) bdie lepte Chre su
eriveifen, und Dhabe id) meinen Sobn, den Krom-
pringen, mit meiner BVevtretung bei der Beifeung
beauftragt. ®ott der Herr {dide Dir Rraft aug der

Gobbe su dem itbernommenen Herrideramt und laffe

Dich vegieren sum Gegen Deined Volfed und bHed
dentidhen Baterlandes.”
Die iiberfithrung der Leidie e Hergogs.

Am Freitag mittag %2 Uhr erfolgte die Uberfithrung
ber Leidie bed Herzoas in einfadem {diwarsen Ehenbols-
jarg obne Blumen auf einem jtadtijden Leidenwagen zum
Bahnbhof. &2 folgten nur der DOberhofmaridall Frhr.
b. Sdhletnip und der Oberjtallmeifter Rittmeifter Thied su
Fup. Sinter ihnen folgte ein Wagen mit Blumen-
arrangementd. Die Furitlidteiten find meijt fdon am
Kreitag  vovmittag ivieder abgereift. Die Gatiin bded
gerangs foie die Pringefiin Ubelheid baben mit dem

uge, der bie Qeiche nad) Meiningen itberfithrt, um 7 Nhr
Bad Wilbunden verlaffen.

Der Herzog bat in feinem Tejtament ve t, bap au
pen Beifepungsfeierlichfeiten in WMeiningen die deutichen
Jegierungen nicht gelaben werden follen. Ancy foll bie
Gtadt Peeiningen jede mit Koften verfniipfte Trauerfeier-
lichteit unterlaffen.

Sadyfen-Meiningen und Hohengollern,

Der Tod ded Hergogd Georg I von Sachfen-Meinin-
gen erinmert, ite bereit3 angedeutet, an gewiffe Span-
nungen, die befonbers feit bdem Regierungdantritt Raifer
iBiI%cIm II. swifchen dem Berliner Hofe und dem berjtor-
benen $erzog Dejtanden, Diefe Spannung Dhatte jeit-
weilig die Unterbrechung jeglichen perionlichen und brief-
Tichen Bertehra sur Folge, und ed ift bor wenigen Jahren
uniideriprodhen geblicben, dah bder 80. Geburtdtag bded
areifen Derzogsd im Jabre 1906 voriibergegangen ift, ohne
dag Berlin dem Hersog einen Glidwunid) jandte. UB
fidhy ber jebige Herzoq, der damalige @rhurm& Bernhard,
tm_ Jabre 1878 mit der dlteften Todter ded Kronpringen
Xrviebric) Wilbeln vermibhlen wollte, macte biefer feine
Buftimmung su der Chefdhliebung davon abhingig, dah
bag erbpringliche Paar jeinen bdauernden Wobnjib nicht
in Meiningen, am Hofe ded Herzoas, jondern in Potsdam,
in ber Mabe ber Fromprimlichen Familie ndbhme. Jm
Gegenfab s dem iebigen Raifer it aber der bamalige
Rronpring, der ipatere Kaifer Jriedrich, trobdem twieder-
Dolt in iﬂeiuinnen gefvefent.

Reifis in Albanien.

Dhmn?l n ben Tehten Gtunben der Draht aus Durazso
nur fpaclid) Nadricdhten iibermittelt hat, glaubt man dod
%u ber Hoffnung beredhtigt ?n fetn, daf bie Behandlung
er albanijden Frage vielleiht baburd) wieber in Ddie
Sinde der WMadte suriidgelangen wird, daf die Inter:
nationale Kontrollfommifjion in Ddiefen
Tagen direft mit den Aufjtdndijden, die vorerft einen An-
griff auf die Gtadt aufgegeben gu Haben jdeinen, in BWer-

efand ficdh) audy dag fol- .

handlungen freten wird. Allerdings jteht bereits jeht
jdhon fo vtel fejt, dap die Kontrollfommiffion alle Forde:
rungen als vollig unerfiillbar suriidweijen wird, die auf
einen Riidtritt des Fiirjten absielen. Denn bie Kabinette
der Madte find nad) wie vor entjdlofjen, die Stellung des
Mbret u fhigen.
§ Die Unilarheit der Lage.
~ Wie aus Duraggo gemelvet wird, ift bie Meldung, bap
Prent Bibdobda gefangen genommen und mieder frei=
gelaffen worben fei, aus der Quit gegriffen. In der Nadht
von Mittwod) jowie im Laufe bes Donnerstag hat fid)
nidts Bemerfenswertes ereignet. Die Ausrodungen uu%
Det Gumfjf[kid)e und bie 1ibrigen Befejtigungsarbeiten
werben eifrig fortgefest. Dex Q%nifun iti[fitaub ift
bis Donnerstag abend verlingert worden. Ingwijden
Taufen aus dem Giiden fortwahrend ungiinjtige, jedod)
nidht genau fontrollierbare MNadyricdhten emr. o |deint
Fd) der Fall Berats nod) nicht su bejtdtigen. JTedenfalls
ind aber diefe Gtadbt und fFieri gefahrdet. Valona ift
nod) nidht bedroht. Jsmael Remal joll in BValvna
und den fiibliden Gebieten, wo er Einflu befifgt, eifrig
bemiiht jein, ein Freiwilligenforps su jammeln, um dew
porriicenden ufjtandijden entgegenutreten. Mit den
Aufjtandijhen fanden Dheute feine Berhandlungen jtatt.
Die Lage ift im allgemeinen ungeflart. Am Donnerstag
traj in tiragso  der Bruder ber Fiirftin, Pring
Giinther von Sdhonburg-Waldenburg, ein. Fiir Freiz
tag friih ift ein allgemeiner Artillerieangriff geplant.
Wahrend bdie Gtabtbatterien bdie feindliden Stellungen
am Rafjtbul bombardieren follen, foll die ,Hergegowina
die Gtellungen bder Aufjtandijhen in der Ridtung auf
Rawaja bei Safjo Bianco bejdieen.
Truppenaushildung in Stutari?

Das ,Neue Wiener Tagblatt® will von unterridteter
Geite erfahren Haben, es jei die Jdee angeregt worden,
jur Crmdglidhung der Heranbildung albanifder Truppen
%ﬁr ben giirften die internationalen Detadjements in
Stutari su beaujtragen, eventuell albanijde Sol=
baten tn Gfutari auszubilden Die BVerhand-
Tungen bdariiber feien nod) im 3Buge. Fiir den Fall der
LBerwirflidung der Jdee fet ?u hoffen, daf die von den
eingelnen Detadements gejtellten Injtruftionsoffiziere in
ber Qage mwiren, einen Kern fiir die aIbuni[idye Arniee
auszubilden, wodurd dem Fiirjten eine wirtlide Ctiige
geboten wiirde.

Abbrud) der Berhandlungen?

Wien, 26. Junt. Nad) einer der ,Neuen Freien
Prefje” aus Duraggo jugegangenen Neldbung follert bie
BVerhandlungen mit den Aufitandijden auf Be-
treiben ber BHollanbifdhen Offistere endgiiltig abge:

broden worden fein.
o idi illigenforps fiir Albanien.

Das )

Wien, 26. Juni.  Der Bilbhauer Gujtan Gurjdyer
und der Ardyitett Qeopold Wirth erliefen heute ihren an-
efiindigten Aufruf sur Bildung einer Frembdenlegion fiir
[banien. Es meldeten fih zablreidhe Freiwillige, bar-
unter eine Anzahl ergemah’ger Offiatere. Der ,Jeit" ju-
folge waren bis nadymittags bereits 1200 Dann 1n
bie Qi!ten eingetragen. JIn das Korps mwurden
nur Freiwillige aufgenommen, Dbdie ihrer Militdrpflidt
geniigt habyn. Das Freiwilligenforps [oll bereits iiber-
morgen die UAbretfe nad) Durazzo antveten.

Jur Sdaffung-gines albanijden Armeejtamms.

Rom, 26. Junts Jur Wiener Meldung iiber die
Gdaffung  eines albanijden Urmeejtamms bemertt die
,Xribuna®, bap Jtalien biefen Gedanfenr, dem anbdere
Madte im gmi;en und gangen nidht unjympathijd gegen=
iiberjtehen, begriife und unterjtiige. Danad) jollen 3000
Mann Infanterie und Artillerie unter dem
Oberjten Philipps und unter europdijhen Offigieren in
etwa adt Woden ausgebildet werden, dod) et voraus:
sufegien, - baf ber alte Fehler, bdie Chrijten gegen Ddie
Mobhammedaner auszujpielen, vermieden werde, da jonjt
fein Grgebnis ju ermarten fei.

dni 3 ion fiir ein
internationaler Truppen,

Wien, 26. Juni. Wie die ,Ieue Freie Prefje” er-
fahet, hat RonigCarolvonRuminien quf Bitten
Des gviirften Wilhelm vow Albanien den rumdntjden Ge-
fandten beauftragt, bei den Gropmidten 3u intervenieren,
pamit dem Fiititen Wilhelm internationale
Truppen pur Verfiigung gejtellt werden.

Berhandlungen um BValona?

Wien, 26. Juni. Die ,Albanijdhe Korrejpondens
melbet aus BValona, Jsmael Remal Ben habe jidh
entjlofjen, wegen der BValona drohenden Gejahr mit den
Aufjtandijden ju verhandeln.

Entjendung von Kriegsidiffen nad) BValona.

Wien, 26. Juni. Wie die ,Neue Frete Preffe” melbet,
werden die djterteidhijdhe und die italienijde Regierung
auf Grjuden Albaniens je ein Kriegs|diffsum Shuy
bes Qebens unbEigentums ber fremden Staatsangehorigen
nad) Balona jenden.

Politische Tbersicht.

Stalien. Die Deputiertentammer in Rom
verhanbelte am Donnerstag swolf Stunden lang bis
abenbs um 10 Ubr, da die Regierung auf diefe mci?e bie

bitruftion Dder Gogtalijten gegen bdie
Gteuervorlagen 3u breden wiinjdte. Es fam ju
lebhaften 3wifdenfallen und ju heftigem
Wortwedfel, der f[ogar in Tatlidleiten
ausartete, befonders als ber Hepublifaner Cugen
Ghiefa bdie Abjtimmungsurnen umwarf, infolgedejjen
et bis sum Nontag von ben Gihungen ausge-
idloffen. — Keine italienifdhen Croberung
geliifte in Abefjypnien. Das ,Giornale d'Italta“
erinnett daran, bag die Minijter Martini und di
Gan Giultano tirglid im Parlament den fejten Ent-
hluf Jtaliens ausdriidlid) betont haben, die Integri-
tatAbefipniens ju adten und fid) jeder Cinmijdung
bort au enthalten, bementicrt alle gegenteiligen Behaup-
tungen und erflart, daf die dffentlide Meinung eines
Ginnes mit der Regierung ift.

Srantreid). Bei der Beratung ded Marine-
bubdgetd im Senat betonte Gaudin de VBilaine
die Notwenbdigteit, die jtrateqifdhe unbd taftijdhe Wuftlarung
fiir die ©dlacdtflotte durch den Bau von lachtEreuzern
it fichern, die ebenfo fiir die Schladyt, wi T ble Aujtla-
Titng geeignet feien, und denen einige ©pesialidyiffe bei-
gegeben werben mithten. — Der Beridteritatter Cmile
Chautemps erinnerte daran, daB ber Hauptgefidys-
punft filr Frontreidhy Darinepolitif Dber fei, um jeden

Preid Franfreidhs und feinex Verbimbeten Hervvidait tm
Sittelmeere s erbhalten. Ginerfeits bediirfe Frantreidy
be3 ungeftoten BVertehrs mit Nordafrita und feinen weiter
abgelegenen Befibungen, anderfeits mitjie Deutj -
land, wennfeine Ritjten burd die z’uz’iii:ée
unbd engliiche Flotte blodiert fein witrden,
daran verhindert verden, Robhitoffe und Leber
mittel iiber bie ttaliemijden und bite
reidifden Hafen su begiehen Benn Deutjd):-
Tand fo bom Peere abaejdhnitten fein twiivde, fo iirde es
einen langen Srieg nicdht oughalten fonnen. Der Veridht-
erjtatter arf dte Frage auf, ob Frantreid eine
entideidende fiberlegenbeit fiber die per-
eintgten Jlotten Jtaliensd und rreida
befipe, und beantwottete fie babin, dak suvseit die
matertellen ifte auf beiden Seit {eich) jeter, bak aber
Franfred eine sur i ges geniigende 11be
legemheit durd) die Cinh ommanbos und bdie e
Dettlidhe Friedendaugbildung b Wm jedboch diefe bloge
®leichheit  ber materiellen Rrdfte aufredtzuerhalten,
braude Jrantreid) bier neue liberdread-
nought PMan miiffe eben die fiir dad Gefedht braudy=
bave Flotte bon 28 auf 33 gepangerte Sdyiffe bringen,
namlid) bier Gefdhwabder su adt Schiffen und ein gepan-
sertes Jlottenflaggfdyiff, die vier erforderlidhen Neubauten
mitgten Schlachttrenger jein. Bei etnem {berblid iiber die
Marinebudgetd dev Rivalen Frantreids
im Pittelmeere seigte Chantemps, bap diefe ebenio,
toie baB fransdiifde, fich in fed)s Jabhren verdop-
pelt hatten. Franfreid) werde 1914 itber 650 IMilltoner
Jrancs aufwenden, aber die Crieiterung des Baupro-
a 3, bie Redner boridlage, werde obhne nocdymalige
Grhobung bed Marinebudgetd in fpdteren Jahren durd)-
gefithrt werben fonnen. erre Baudin, ehemaliger Ma-
rineminijter, alaubte wicht, daB Frantreid) ven Wn-
itvengungen feiner Rivalen ohneCnbde jolgen fomne; Frant-
reid) fonne aber feine Geemadyt a al3 durdy
die Ausbebnung jeiner Neubauten | edbner be=
tonte bie Notwendigeit der sur Debatte jtehemden Anf-
tlarungsidiffe und von Fortd. BVor allen Dingen ber=
langte er Folgeriditigleit der weiteren DiaBnabmen und
die Untevlafjung fo eliger technifdher Crperimente ohne
handgreiflidien Wert. — Jn Deutidland fann man Hervn
Chautemps fiir fein nbeit nur dantbar fein. Traurig
genug, bak immer nur von einem Krieg mit Deutichland
die Mebe ift! — Gine myiter e Ausdlander-

jdhi Die Polizel in Nancy b

ander fejtaenommen und von diefen fitnf in Haft behalten
bie im Berdadt jtehen, Soldaten der Garnifon sur Defe
tion berbolfen st haben. Man fpridit aud) von Munition
biebftablen. Die atdaniwaltichaft Halt die Wngelegen=
Beit gebetm.

Rupland, Die Retersdburger Reidsdbuma
gab am Donnerdtag den englijden Gajten ein et
1 Dev englifdhe Botidafter bradte auf den ‘Kaife;
einen Trintiprud) aud, das Stadtoberhaubt Graf Tolfto
toajtete auf ben Konig bon Enaland, begrithte die Gajte unds
tr[autt auf den unvermelflichen Rubm der englifden
lotte,

Cngland. Am Donnerstag wurde im BVerlaufe der
Gigung vom Unterhaufe die Finanzbill in jwei-
er Qeﬁmg angenonmen.

Griedenland. 1m die Tiirfei nod) gefiigiger 3u madjen,
tiiftet Griedenland gur See. ‘“nfol,ge der BVer=
mef)turg7 der Flotte und wegen bder grogen- Seemansver,
die in der nadjten Wode beginnen werden, find fiebem
RKlaffen der Marinerefernijten einberufen worden. Was
das fiir ,,Geemandver find, wird man tn Konjtantinopel
Jdhon wifjen.

umanien. Aus Butareft mird gemeldet: Ju einer
Blattermelbung, nad) welder Dder rufjtjd t=
afterundder rumdinijde Gejandtein Kon:-
ftantinopel bdem . Grofwefir erflart Batten, die
GdhliegungderDardanellenineinem eventuellen
tiirtijd)-griedytjhen Kriege miirde grofe Berlujte fiir ben
Handel Ruplands und Ruminiens jur Folge bHabi
worauf der Grofwefir ermidert ¢, die Dardanellen wii
Dber v bie Handels|diffahrt offen bleiben, bemertt die
offizidje ,, Independence Roumaine, daf die Antwort des
(Emkmc[i)irs nod) nidht befannt jei. Das Blatt fiigt hingu
Das Abfommen  betrefjend bdie Dardanellen, bezieh ?id)
nur auf Kriegsidiffe und nidt auf Handelsidiffe. I
defjen, der rujjijhe und der ruminijde Hanbel waren tm
Falle eines Krieges wegen der ausgelegten Minen lahm-
gelegt. Der Handel feines Staates Hat mehr inter der
Shltepung der Dardanellen im Jahre 1912 gelttten, als
Derjenige Ruplands und Rumdniens.
find bas Ausgangstor fiit Rumdnien wie

e
ardarnellern
t Rupland.
Daraus erflirt jid) der ruffijd-rumanijde Sdhritt.

China. Der mit deutjden Unterhandlern vereinbarte
Bertrag betreffend den Bau der Babhnlinien Tfinanfu—
Changtefu und Raumi—SHjucdhoufu, iiber den jeit 1913 ver-
Hanbelt wird, ift am Donnerstag unterzeichnet worden.

Nordamerifa, Der amerifanijd-fapanijde
Ronflitt hat nur eine Weile gejdhlummert.  Jeht ijt
er in voller Gdyirfe wieder entbrannt. JIn Wajhington
it am Freitag ein Sdriftwediel jwijden Japan und den

ereinigten Gtaaten iiber die Swierigteiten, welde durdy
Sapans wiederholten Widerjprudgegendietali
fornijde LQandesgefesgebung entjtanden
waren, verdffentligt worden. Danad) hat Japan [id
emeigert, etnen von bden Beretnigten

taaten vorgejdlagenen Vertrag abju:
fhlieBen. n einer vor vierzehn Tagen iiberreidyten
Note erflirte Japan, dap diefer Wertrag neue Shwierig
teiten |daffen wiirbe, wiederholte feinen Anjprudy auf
angemefjene und unparteiijje Behandlung feiner Unter-
tanen und weigerte [id, die Frage als geldft
au betradten, folange man den augenblidliden
Gtand bder Dinge fortdauern lafle.  Gtaatsfefretar
Bryan hat vor jwet Tagen geantwortef, dody ijt ber
Text feiner Mote nod) nidt verdffentlict, verlautet,
daf er Dben Standpunft ver BVereinigten Staaten von
neuem feftitellt, aber den Weg fiir neue Verhandlungen
offen lagt. — 3um Sdup des Bergweriseigen: |
tums in Merifo ijt jwifden England und den
Bereinigten Staaten ein dhnlides Abtommen ab-
efhlofjen worben, wie das fiirlid) sum Shube der aus=
andifdhen Olinterefjen gejdlojjene. 1

Diippelftiivmer in Kiel.

Jm Laufe des 5 g3 trafen am Freitag viel
Ditppelftiirmer 3 allen Tetlen bded Reidhed zur Dii
pelfeter in Riel ein. Aud) die bamald an dem SturM
auf Diippel beteiligten Regimenter haben Abordnin=
gen gefandt, u. a. aud das baperijde Infanterie-Reai




ment %r. 8 und die Urtillevie-egimenter 2 und 22. Die
Beariifung der alten Herven auf dem Babhnbofe war jehr
herglid. Bor bem %nf)nhxm _Datten fich die hiefigen
Qrieger- und Militdrpereine aufgeitellt, deven Fabhnen fich
beim Pajjieven ber Diippelititvmer fentten. olgte bann
bie Ordnung be3d Feftauge an deflen Spibe
fritheve Offistere bon Ditppel mar! vten. Dann folgten
,‘ﬁabnubnrbmnmm et § gervereine, Iworan jid) bdie
Ditppelitiic m er i ¢ bon 400 Mann anjchloffen.
Unter den & en ded Diippelmariches, gefpielt von ber
Kapelle de3d Ql!fﬂll‘elle &Rcmmcmf Nr. 85, bewegte fic) der
Aug-burdy die Stadt nady dem \_,d)[l)hﬂ(\lﬂn wo bie Wuf-
[6fung erfolgte. Die Gajte Iml\bul n Dlu fiir fie bejtimm=
ten l%kubmmgun aebracht.  Jm Laufe ded Tages trafen
nod) weitere Ditppelitiivmer ein.  Sie wurden ebenfalld
feierlich eingeholt.
S$Hulbigung vor dem @auer

Wm 7 Wbr abendd mnabhmen bdie LVeteranen su eimer
Hulbigung fiir den Kaifer Anfitellung auf dbem Strandiveg,
tweit itber 1000 an der 3abl. Seder trug die Krieqsdent-
miinge und andere ‘2(115wxd)uuumn jeber einen Qorbeer-
franz um den Hut. - In der Front fjtand etwe Anszabl
@hargen, die die Berechtigung sum Tragen der Uniform
threg alten Regimend hatten. uf den Flitgeln jtanden
efiva 30 alte Generale und alte Herren in Fivil mit hohen
Orben, unter ihnen Gtaatdminifter a. . bon Pobd-
ber%tl, folvie die Fabnen ber Rieler Qriegervereine.
Der Raijer in Admiralduniform trat furz por 7% Ubhr
aus bem Bortal ded Kaiferlichen Jachttubs, begleitet vom
den Herren besd Gefolged. Brauereidireftor Jacobfen ald
Borfigender Hes Qxcufr!echxrﬁanbzé exftattete den
Rapport. Der Raifer fdyritt die Fronten ab, indem ex
von Gruppe su Gruppe ein ,Guten Wbend, Leteranen!”
entbot, bag fraftig eriwidert wurbe, und wd;netc biefe der
alten Qeute durd) freundlice ‘Hmvwcbcn aug, befonbders
folche, die bad (Etkrne Kreuy nuqm Dann wurde zum
Rarademarid angetreten. Die Kapelle bded See-
bataillond pielte den D itp vt[mar} b, und nun zogen
die alten Diippeljtiitmer boriiber, feiner unter 70
Jahren, entbloften Haupted, voran die Generale und
Lh,;el[maen bann bdie Ojterreicher. Der Kaifer ariite an-
bauernd. ach dem Borbeimarich unterhielt ex fid) nod)
etne Beit lang mit den alten Generalen. Bulest fprad) e
aufé freundlicdhfte mit einigen Jnvaliden, die nidyt hatten
mitmarichieven fonnen, bejonderd mit einent alten Mann,
der, einbeinig, fidh) Ser Qriiden bedienen mupte, und bent
wan el Peann bon den Finfundadytsigern sur Unter-
ftithung mitgegeben Batte. - Gr trug feine Srieqddent-
mitngen voll3ablia auf der Jade unbd hatte icmen Qorbeer-
franz um bdie alte Soldbatenmiibe gewunden. Das Publi-
fum brachte den Beteranmen und bdem Qaun ftitrmifche
Hulbigungen dar.

Deutschland.
Der Raifer wohnte gejtern auf
feiner Jadyt ,Meteor” der Seewettfahrt ded RKaiferlichen
‘\ud)ttlubq bei. Bur Ubendtafel an Bord der ,Hoben-
sullern® bei dem R aifer waren u. a. geladen die Biirger=

jter bon Hamburg Dr. Preddh!, Dr. b, Melle und D
Sdyrdder, der Borjtand ded Norddeutichen Eﬂeganabcrciué
Alfred D'Swald, Ridh. H. Croogmann, Maxr TH. Hayn,
$. v. Giden, B. Sonnentald, Mar Warenhols, vbon der
Hamburg- lemfu Qinie (&encra[btreﬂor Ballin, Direftor
von Hosendorff, ferner Herr Mar Schintel (Hamburg),
jobann  Dder Borimub be3 Raiferliden Jadttubs, enbdlich
der Herzog vbon Urenberg, Botjdafter Fiirft Lidynowaty,
Fitrft Miinjter von Derneburg, Garl of Brafjen, Gefandter
von Waldthaufen, Gejandter Dr. Krupp bon Bohlen und
Halbad), Major b. R. von Stumm
Monaco mit Begleitung. — BVom Bahnhof Wildbpart ift
geftern abend die K aiferin nad Edernidrde abgereift.
Die hobe Frau traf turg nad) 10 MWhr vom Newen Palaisd
“fommend auf ber Fiivjtenjtation ein, wo fdhon der Hof-
jondersug beveit jtand. Nad) furzer BVerabidhiebung von
den suriidbleibenben Herven ihres Gefolges mnabhm bie
Kaiferin  in  ihrem Salonwagen Plag. Um 10 Uhr 15
Minuten verliep der Jug die Halle.

— SQonteradmiral v. Rebenr-Pajdjwiy nad) Berlin ver-
jet. Der joeben jum Admiral a la ~m|l bes Raifers er-
nannte Ronteradmiral . Rebeur-Paldwisg,
bisher Direftor der Marine- ﬂIfubme in Riel und Chef
ver Atlantijden Divifion, ijt nad) BVerlin verjest und jur
Berfiigung des Gtaatsjefretdrs des Neidsmarineamts ge-
flellt worden. v. R=P. ift befanntlih ein Merje-
burge

— P eriolmlmn Bigeadbmiral a. D. Kiihne hat
am Wlitmn% gleid) bem Adbmiral Knotr, den 60. Jahres-
tag feines Eintritts in die Marine fetern fonnen. Cr
seidnete fid), woran die ,Roln. Jtg.“ erinmnert, bei dem
|dweren Jujammenito des von II)m Bcfnbhgun Panger-
d%ffeﬁ ,Ronig Wilhelm” mit dem ,Grofen Kurfiirjten’
am 31. Mat 1878 aus. Dant iemer Umficht und Cnt:
lofjenheit mwurde ein grofer Teil der SBeiagung bes
fintendben Gdiffes gerettet und ber [dwer b

Berlin, 27, Juni.

und Ber Fiirft von

Bayerijde Staat Imm au3 feiner Pojtverwaltung finan-
sielle Borteile aezogen. €8 jet durdhaus sweifelhaft,
ob unter per ‘T\«m\dmvt ber Reichapoijt die mem nied
gen  Telephongebiihren beftehen  bleiben 'D
bu\)undn Roft jtebe hinter feiner dentichen Pojtber!
uritd.  Jn mander
bie Reidh3poit, beifpielsieife im Motorpoitbetrie b.
Die Bertehrabediivinifie und Wiinfche Fonnten leihter be-
friedigt werben alg in etnem grofen lmhlnﬁmbm Das
Gleidhgewidht wifden Cinnahme und Uusgabe mitkte durd
Sdyaffung neuer Cinnahmequellen Hergeftellt werden.
Cinfithrung bon ‘1~mnpm€nnm ftanden grofe &
feiten entgegen, bie LBerwaltung alanbe, von ihrer
fiibring urseit abjeben au jollen. D ‘lqulml)dbun qe
an bag Jieid) feten a3 hochite Map deffer,
werben fmmc weiteve Ablieferungen itber bdie
hinaug fonnten nict vevlangt werdem. Die
wiiffe veriuchen, die Ausdgaben
wnd) bie Lmiuhnmn der automatijchen Umidalteitellen
muM eine erheblidye ‘I‘n)mmhrwa\u eraielt terben.
Die Hoffnung nm eine Befferung der ‘Renm{uhh\t ber
bmem hen Poijt fer nicht augjichts8los. Der an dad
Reid) su sablende Ausgleichabeitrag fallt ftart ind Ge-
mld)t wegen jeiner jtandbigen Steigerung und der \mnbmtn

Schwantungen.  Abbilfe fann hier nur \_/d)l]hllﬂt\ eined
Auggleichafonds bringen, ber mit diefer Kinans-
peviobe ing Qeben treten joll, Der Minijter E\(‘merltc
feiter, daB bdie GrmdBigung ded Weltpoit-
pottos faum tunlicdh exidheine. v mwerde e3 beariihen,
wenn 8 i) erreidhen lieke, dem Roftlagerperfebhr,
foleit ex ju unfittlichen Bweden benubt wird, einen Damm
it fesen. Eine meitere Ausbehmung de3 ‘ercﬂde ani=
verfehra fonne nidht in Q[néu&)t gejtellt werben. Der Mi-
nifter wanbdte fich dann im Xrage der Neuregelung
(Berteuerung) bu‘ Felephongebiihren u, die beran-
qut fei durch die Steigerung ded Wusdgleichabeitragd an

5 Neich und Ddie cmmhdcnc Minderung dber Telephon-
umm[nnen Die bayerijhe Neuregelung fei immer noch
billiger al3 die jepige Gebithrenordnung tm Reid:
aebiet. — Daranf wurde in die Spestalberatung des Gtats
eingefreten und ein Untrag des usichuifed angenommen,
bdie Staatdregierung su erjuchen, im Bunbdesrat ermeut
davauf hinguwirten, daf mit tunlichjter Bejdleunigung
eine Neuvegelung der Fernjprecdhgebithren Dherbetgefithrt
werde.

— SMtit der Frage der Arbeitdlojenverfidernng bejdaf-
tigte fich am Mittwoch die Zweite Badifde RKam
mer. Jur BVerhandlung jtand ein Antragder Bu
getfommijfion, betreffend bie ?Irbm%[oimmemd
Tung, ber bdie %Lglenmq auffordert, in einem Na
trag8etat 25000 Mart anzufordern, Hierbon den-
fenigen @emeinden, die eine ‘Hrhelté[oienberﬁd)erunq
cmgefubrt haben, au f i den Bujdifie in Hohe

der §Hdlfte der bon ihnen fiir diefen Bwed aunfgewenbdeten
@ummen au fiberiveifen, und im Bundesrat dabin zu ic
fen, dap eine rcld)@umghd)e Urbeitalofenverficherung ¢
fchaffen merde. Der anmtﬂwn%mdm wurde angenom-
men. Minijter bes Jnnern Frbr. v. Bodman ertlirte
i, a., bdafy bdie "Irbcnt?:[ohunexnd)cruuq nux
dburd bas Retch mivifam bu\d)qeful)rt mer=
den fomne uu&(ﬁ\unh cined gefepliden
Bmanged Der Cingelitagt tonne dad nidht fiir fich
allein machen, weil er fonit su emcm Unziehunagdaebiet
fiir die Urbeitdlofen werden miirde. Der Winijter heseich-
nete e3 ferner al3 nicdht ridytia, daf die Reichsreaierung
aud bem Stadium ber Grivagungen nidyt hevaustomme, fie
fei bereits in bag Gtadium der Verbandlungen eingetreten.
Gr miiffe den Standpunit ded Staatsfefretirs Dr. Del-
briid al3 beredtiat anerfennen. v mwerbe die gefebliche
Regelung der Angelegenbeit im Auge beg alten und alled
%un, wag er jur Linderung der Mot der, Urbeitdlofen tun
oune.

— Die bevorjtehende badijdye Generaljpnode hat eine
befonbere Bedeutung dabdurd), daf auf ihr iiber die Annahme
oder Die Ablehnung der neuen, in freierem Geiffe gehaltenen
Ugende entfchieden werden foll. Die Wahlen der Abgeordneten
sur Generalipnobe haben unter diefem Gefidytspunkte jtatt=
gefunden. Bis jest fet fie jic)-aus 23 Mitgliedern der Redjten
1 Mittelparteiler und 24 Liberalen gufammen, hierau treten nod)
Der Priilat der Lanbdeskirdye, der poitiv ift, jowie 7 vom Grop-
herzog 3u ernennende Mitglieder. Diefe merden den Ausichlag
fii die Gejtaltung der neuen Agende geben.

— Ein :,cniruméuhguurhncicr Wwill josialdemotratiidy
wiblen,  Jn den Verhandlungen der Biveiten heffijchen
Qammer iiber die Ordendvorlage jtellte der m,mlbunohu«
tifche q[Bq Nlxidh feft, dak der Bentrumsabg. Juitizrat
Brentano ertlart habe, ex witrde trob iner qut tatho-
[iihen Crjichung foslalbemofratifdh wahlen, wenn b
Borlage nicht durdhgehe. Abg. Brentano beitétigte diefe
Nejtitellung purd) Kopfniden. Wir haben bisher die
}thuomchc Gniriiftung Bex.bem Bentrum, fiir bag jest

ein ehemaliger Freund, die Sosialdemotratie, dad be-
tampfendwerteite iibel ijt, vermipt. And) nierva-
tive und Binbdler bnbm mit der Entritftung gegen
{osialbemotratifche Torbheiten fo unendlich biel su tw, dah
fie fiit den Bentrumaabg. Brentano fein Wort "hes Tadels
iibrig Dhaben. dweigen fie teilds qud Seelenver=
wandtidyaft, teild in Erinnerung bdaran, dah nud» Herr
Ruppredt-Ranfern gedrobt butic bw Qanbdiirte
witrden unter die Sozialbemotraten gehen.?

e
‘Bmmﬁmm
abzumindern.

»Aontg Wilhelm* glidlid) nad) Portsmouth ungubrudyt
— Der Chef des Kreugergejdhwavers BVizeadbmiral
(ﬁra!” p. Gpee fehrt gum Herbjt in die Heimat uriid.
Jum Nadfolger wurde Konteradmiral Gaedefe, bisher
aweiter Adbmiral des erften Gejdwaders, ernannt. Jum
Oberwerftbireftor in Kiel wurde KRonteradmiral Wu v m-
bad ernannt.

— @in Ehrenge{dent der baperijfen Stidie fiix den
Stonig von Bayern, Dag Miinchener Gemeindetolleginm
befdyaftiate fich jet abermal8 mit bem Bejdhlup bes IMa-
gijtrat3, su ben Qoften bed Tafelauffabes, ber dbem Konig
su feinem 70, Geburtadtag bon den baperijden
Stdbdbten und Marften gewidmet werden foll, ent-
iprechend der Bevdlferungdzahl 18 240 Peart betzutragen.
Cin jortichrittliher Gemeindebevolmachtigter beantragte,
die Summe fiir eine fulturelle Gtiftung st verwenden.
Jad) Ablehrung diefes Antrages wurde dann der Betrag
3u der Chrengabe mit allen gegen die joialdemofratifchen
qnmnen aenehmigt.

— Das bﬂ\)ertiﬂ]c Pojtrejervat. In der Donnerstag-
jipung ber bayerifdhen jweiten ﬂammrr antmwortete der
Bertehrsminijter n. Seidlein auf die am Mitt-
wod) gemadyten nsfiithrungen der Rebuer der perjdhiede-
nen Parteien. Cr fithrte ausd: ,Wenn dad baverijdhe Poft-
referbat  ein Ionimehgeﬁ Bergniigen ﬂcnannt
worben fei, fo ift bied bdurd) nicdht3 begriinbet. Der

Parlamentarisches.

A Die [Elheilommij;geieglommiilnn fete am CDmmet%/

tag thre Beratungen fort. § 35 bezieht |ich auf die Be-
wirt{daftung von Yl(ulbuugen Die Regie-
tungsvotlage hatte die Aufjtellung eines Wirtjdaftsplans
fiir alle Falle obligatorijd) angeordnet. Jm (ﬁcqu\ing ba-
au hat das Herrenhaus bejtimmt, dak exft, wenn der Fidei-
tommiBbefifer die BVerpflidhtung sur orbnungs m&gcu
Wirtidhaft verlegt Habe, er sur Aufitellung eines Wirt-
haftsplanes angehalten’ werden fonne, und jwar uuﬂ) da
nidht von Amts wegen, ynnhuu e auf Antrag der Fa
[tenvertretung. Die tidrittlidhe Bolf
partet beantragte ‘JBIthtbvrheIIunq ber Re-
gierungsvorlage und eventuell, daf im Falle einer
Blidhtverlehung des ,ymﬂ!umnnmn)lmrf bre_ Aujfichts-
behorde vont Wmts wegen einfdreiten tonne. Das Jen-
trum bradte etnen Vermittlungsvoridlag cin
Bon der Regierung wurde ihre BVorlage vertreten,
aber aud) die Herrenhausiafjung fiir annehmbar erm{)nt
Ein Redner der Fortjdrittlidhen BVoltsparter wies darauf
hin, dap, wenn Walder wegen bes dffentliden Interefjes
an  der CErhaltung ber Bejtdnde unbe|drantt fidei-
fommiffarijd) gebunben merden bdiirfen, Dbdas offentlide
Jnterefle aud) in allen Fdallen durd) einen geeigneten,

i
1os, weil

pinjicdt fet nc‘?\ﬂnm beweglicher alg &

1 wenn aud) nadgiebigen Wirtihaftsplan fidergejtellt wer
€.

€s wurden Falle vorgetragen, tn denen das
,ruwn ber Aufficdhtsbehorde fid) als nug-
erwiefen Habe. Am Donnerstag
nadymittag nnl)m Wu S\mmmﬂ ion ben § 35, der fid) auf die
Bewirtjdaftung von Waldungen begieht, mit einigen te-
\nlnmul[un dinderungen in der Fajjung des Herrenhaujes
an. Die Beratung griff dann aurmt auj den juriidge-
litnfll\ § 33 betreffend die Miet- und Padtoer-
wurde |Gliehlid) wieder eine Gub-
tAufgabe betraut, eine geeignete Fajjung
Nadjte Sigung Ercimg vormittag

Volkswirtschaftliches.

7D 3ollfreies Gupeifen flir Rufland. Die Reidys-
buma hat obne Debatte den € Gefegentourf iiber die freie CGin=
fubr von aus! hem Gupeifen angenommen, in welder es
die Duma fiir notig erklirt, die Bediitinifje der metallurgifdyen
Snbuitrie genau ju pritfen, Bedingungen gu fchaffen, weldye den
Sufluf ruffijdyer und fremder KRapitalien jur metallurgijcyen
Sndujtrie begiinjtigen, und durd) Staatsbejtellungen “neue
metallurgifche Unternehmungen u begriinden.

provmz und (mgegend.

Juni. Der [tidtijde Ltutaau»id}uﬁ be-
id Iob fiir ben beriihmten Jrrenarst Reil vor dem Bad
"ﬁ\m“hn\ ein Dentmal aufpuftellen. Uenm bewilligte
er 18000 Wiarf, um im alten Bijtorijhen Roten Turm
eine afademi]| LQejehalle einguriditen.

+ Cisleben, Juni. Durdy niedergehenves Gejtein
wurde in der vergangenen Nadt dér 37 Jahre alte Probe-
hauer Otto Beyer auf dem Sf;Lrnmnnsid)miu bei Heljta
getdtet @Er hinterlapt Frau und dret Kinder.

1 Magdeburg, 26. Juni. Jur BVergroferung der majhi-
neIIm Anlagen und RKiihleinridtungen des ftadtijden
Cdhladthojes murden von dent Gtadtverordneten

0 IMart und jur Anlage einer unterirdijden Be-

sanftalt an der St. Katharinentirde 19500 Mart
bewilligt. Cin Antrag, den Magijtrat um BVorlage eines
Ortsjtatuts ju eriud)un nad)y meldem bdie Bildbung der
Wahlabteilungen su den Stadtverordnetenwahlen funjtig
einbeitlid) erfolgen und die Stabdt ein einbeitlides Wa
gebiet werden c{nﬂ nad) dem bdie Stadt ferner in A
!nmmuug.vﬁemrfe emaute\[cn ijt, bie es ermoglidhen, D
MWahlen an einem Tae voraunehmen und u_erledige
wurde an eine KRommifjion gur Borberatung ubermm;eu
Oberbiirgermeijter Reimarus gab dann bdie Erfldrung
ab, daf ‘der Magijtrat bereit fei, eine Vorlage ju madyen
iiber bie Bergebung eines geeigneten Geliindes sum Jwede
der Benubung in Crbbauredt Ferner teilte ex
mit, daf der AbjHIuf des KRdmmereietats fiir das Haus-
I)u[tﬁmf)r 1913-14 einen iiberjdyup von rund 450 000 NMart
ergrhcn Habe.

T Crjuet, 27. Juni. Im SBetiem bes Minijters der
bifentlidhen ‘lIrbqten pon Breitenbad und feiner Ge-
maI;lm murde hier das erweiterte Chriftianenbheim,

das fiir einen Gifenbahn-Todyterhort beftimmt ift, iem—
lich emgemelf)t

+ Gijenad), 26. Juni.  Geftern mittag gegen 1 Ubhr
wurde, wie bereits gemeldet, die 80 Jahre alte Lofomotin-
fubzetsmltme Qif)dner, Gopbtentru?c 39 wobhnhaijt,
i ihrer Wobnung in einer gropen Blutlage mit einges
|dlagenem Odyavel ermorbdet aujgefunden. Gin bei
ihr eingemietet gewejener Gdylajburjde Iit verjdrounden.
Cin RKajtden, das die Criparnifje der Frau enthielt, ijt
erbrodjen und das darin aufbewahrt gewefene Geld, gomw
ein Gparfaffenbud) geftohlen worden. — Die Borberei-
tungen 3u dem Sangerbundestage, der in den Tagen vom
4.'bis 6. Juli dte Thiliringer Sanger in der Wart:
burgjtadt vereinigen wird, find. beendet. Das Haupt:
interefje werden bdie beiben Gefangstongerte in
Anjprud) nehmen, von demen das erfte am Abend bes
4. Juli im grogen Fiirftenhofjaale vor fid) gehen wird.
An bdiefem AUbend erfolgt aud) die iibergabe des Bundes:
banners an die Vertreter unjeter Stadt. Am Sonntag,
den Juli, it vormittags eine Hauptprobe aller mit-
wirtenden Beteine in ber , Mildfammer” feftgejest. Die
erjten Nadymittagsitunden jind dem grofen Fejtyug ge-
widmet, der |i durd unid)ubcnc Gtragen der Gtabdt
hinaus nady der ,Mildtammer im Marientale bewegt
wojelbjt die (Jsinmmuf ufmmqm der eingetroffenen Ber
eine vor fid) gehen werden. Jm Fejtauge werden Jic)
Mujittorps befinden. Man redhnet auj eine Iel{ne}i)m‘
3abl von 5000 Sangern. Der Fejtwagen wird den Siinger-
frieg nu% der Wartburg Fur Darftellung, bringen.” Den
Tag  Dejdlieht ein burdy die Qurtapelle uusqqufmes
Gartenfongert und ein Fejtball im ;}uritenbof — Redy-
nungsamtmann Gta vir aus ermb rl? wlrb t
einigen Tagen vermift. Cr unternahm von Weilar aus
einen i)quiue%; auj den Baiersberg, von dem er nidht
wieder guriidfehrte. Vlan nimmt an, baB thm ein Ungliid
sugejtofen Forjthedtenitete I)aben fich vergeblidy be
miiht, mn Berjwundenen aufaufinden.

27. Juni. Der Gemeinderat Hat ein neues
iillabfubr bejdlofien,
sur Dedung der erforderlich werdenden anlagen und Ein-
ridtungen eine ‘Gebiihr von ein Progent der Miete oder
des Mitetwertes der Hiufer fiir die Benubung fejtgefest
wird. Der Gemeindevorftand Hatte die Anficht vertreten,
daf eine Ubgabe lediglid) von ben Hausbefifern, mcht
aud) von den Mietern eingejogen werden Jolle. — BVon bev
Lmluf)um einer Taufenden Abgabe fiir die Gaijt-
und 6 )unfmtrtitf)aftgbctnebe wurde abge-
feben, Ddagegen eine meienthd)e Crhohung der ein-
ma Abgabe bei Rongeffionserteilung be
|dlojlen. — Landridter Dr. Friedrid) Brodfiihrer aus
Weetningen ijt sum Rat am gemeinjdajtlichen thiirinai
irhm Dbulaubmgmd)t in Jena ernannt worbden.
Gotha, 26. Juni. Bei ver geftrigen Ueucﬂ)enummq
von Bertha v. Suttner murde von jeder groferen Feier
abgefe fi:en Die Deutjche Unemnagsivlliﬁmn war durd)
ihren Prifidenten vertreten, die biterreidyijhe durd) ihren
Cetretar.
T Leipgig, 26. Juni.

feftsujtellen.

3 Die internationale Bau

fadausjtellung Leipjig hat, wie erinnerlidy Jein
biirfte, im vorigen Jahre mit einem rednerijden Dejigit
von  etwa 000 " Marf abge|dloffen, das bdie Gtabdt
Qeipsig gegen itbernahme der Qtuf»ncf}ung:haulld)futcn an
deden |id) bereit erfldrt hat. Die Garantiezeidner werden
bun%mlﬁ vorausfidtlidy nidht in Anfprucd) genommen
mwerden

Berantwortlide Redaltion, Drud und Bevlag
von 2H. Ropner in Mexfeburg.
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§ Wenn Minner schwindeln! |

StilboepMiidte Ririden
b Fohannisbecren

voa eigener Blantage gebe in
Eletneren u. grogeren Poften ab.
Arthur Rofe,
Plantage am Haufe Ne. 47,
am_Rogiden- Leunaer I8 g,

Jiene Surtofiel,

1’6 ‘w “_Ju a m: 7 Bis
Richard Kahl,

mumum 10. - Steumartt 10.

Alte

Hartoffeln,

fhone Ware,
2l Drlbarjgb %u:oat tet‘:{;tl

Wene
Harvtoffeln,

feiibblane Magdeburger Ware,
verfauft fortwibrend

Freygamg

Brofse Ritterftrafe 7.

i Racn PROFESSOR GRAHAW.

_-_l Wenn Hanner schwindeln! |

Zum llelmatleste
fek ll Merseburz meine grosse Auswahl in
Ansichtsp ostkarten und Andenkenartlkeln
Merseburg von dem
= lennelmluftschm .Sachsen
aus gesehen Preis b Plg , 6 Stick 25 Plg.

Fithrer durch Merseburg
mit Stadtplan Preis 50 Pfg.

Gotthardtstr. 21.

Zur Reise!
Lodenméntel fiir Damen

offen und oben qe[rb[oﬁen Bu
tragen, doppelt imprdgniert.

Frz Hlldehramlt ﬂuruslr 5.

ie Sage v
— Raben zu Merseburg — l
suf einer Karte Preis nur 10 Pfg.
101 nenansichten vom
— Merseburger Dom —
. Preis in Mappe nur 40 Pfg.

Gotthardtstr. 21. Albert Bruns,
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g b

Uhren fiir Damen und Herren.
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nnnnnn W.
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% ﬁlﬁ ¢ Qeiftenlager

B Gold -
Fomer Son Wibert Junge, comaleSteA1

R\ ! Uhrketten fiir Damen und Herren
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a und wird federaetr
zu den hilligslen Preisen L

hm et angefe:
Serm. Baar fen Marlt 3.
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HlIQO .Iahns Nachfl. lll Emil Plier|. zmme s i

Merseburg, Entenplan 1. IKnhe mit
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Sitronen, 6tid 4 Bi.
Sriidyer Gchmeer, BIv. 60 B,
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Kaibern,

desgl. sehr oroBe, ganz hochtrag.
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(babet Bugbiel)
im Deuntidien Haus (Bubnfjnf Gors
betha) sum Berfauf b

Reinhold @eiln
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und Besiige
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Mein alljahrlich nur einmal stattfindender

Swison - Riumungs - Verkauf

beginnt
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Beilage smm ,Mevfebnurger Coveefpondent®.

Rr. 149

Gountag Ben 28. Juni

1814,

Erste Beilage.

Gin lehter Berind.

Den Konfervativen ift Heil Iwiderfahren. Sie
glauben ihn gu haben. Herrn Wad)horjt be Wente
namlid), der ihnen befanntlic) den Sdymers angetan
hat, dag Mandat bon Ofterburg-Stendal abzumneh-
men. AN ihre bigherigen Berjudje, ben Abg. Wad)-
Horft de Wente ald einen Kned)t der Sogialdemotratie
hingujtellen, Dder bdiefer Partei auf Grund der ge-
leijteten Stidywahlhilfe verpflichiet fjei, find bigher
fehlgefdlagen. Die biindigen Crflarungen bon
nationalliberaler Seite, dapp feine irgendivie
gearteteBerpflihtunggegeniiberder
©ogialdbemofratie eingegangen ift,
madten ihnen bon vornberein den Garvaug.  Nun
glauben jie dod) nod) einen ,Beweid” fiir die 5Ri<f)tig=
feit ihrer Behauptung ergattert au haben. Der jo-
sialdemofratije Fithrer B e im 3 hat ndmlid) in der
Generalverjammiung  bed foaialdemotratijden Ber-
eing in ©tendal erflart, die Mitteilungen des ,Alt-
mdrfers” und bded ,Deut{chen Kurierd”, bda fidh
Wadhhorjt weder mindlid) nod) |driftlich su etwad
verpilichtet habe, feien ,uunridiig”. Darin er-
blidt die fonjerbative Rrefje die ,Bejtatigung”
ihrer  bigherigen Behauptung. Wir miiffen aber
auch diefen jdonen Traum gerftoren. Die gange Ge-
jehichte ift gar nid)ts anberes ald Wortflaube-
rei. Herr Wadhorft de Wente hat in feinen Wah-
lerberfammbungen feine allgemeinen politijden An-
jhauungen ie feine Stellungnahme zu den Wwid)-
tigiten Cingelfragen borgetragen, ivie dad Rflicht
jedes Standidaten wnd aud) felbjtverftandlic) ift, denn
D03 ijt dod) jdlieBlid) der Bied der Wahlerverjamm-
lungen. Dak  er fid) 3u diefen Anjdhouungen wnd
digfer jeiner Stellungnahme aud) alz Abgeordneter
befennt und danad) handelt, ift wiederum felbjtver-
ftandlich. Jnjofern ift er wie jeder Abgeordnete,
mag er einer Rartei angehoren, welder er will, , BVer-
pflihtungen” eingegangen.  Diefe BVerpflichtungen
gelten aber jedem Wahler gegeniiber, felbftverftandlid)
aud) den Sogtaldemofraten gegeniiber, denn dad, was
eiter Dffentlid) verfpricht, dag mup er aud) der
Offentlihfeit gegeniiber halten 3
fonnte alfo nid)td dagegen eingervandt werden, wenn
in. det |ozialdemofratijdhen Sticdhwahlparole gejagt
tvar, den Sozialbemotraten geniigten die Crilirungen,
die Herr Wachhorft de Wente abgegeben hat, und man
fann ed aud berftehen, wenn fie die Wenbdung ge-
braudjen, er tdre thnen gegeniiber »Berpilichtungen”
eingegangen. Gm[uu man Ddarunter eine Verpflic)-
tung in dem angegebenen Sinne verfteht, ift dad
wobl ridytig, fofern aber Gefonbdere Berpflichtungen
gegeniiber der Sozinlbemofratie gemeint fein jollten,

ifftesabjolutunridiig Um jolde aber famt
e fich bet den Behauptungen berKonjervativen, jollen
fie tiberhaupt einen Ginn haben, nur handeln. Dan
fieht, die gange Sadje it cin Gtreit um Worte.
RNimmt man bagu, Dap Herr Wadhorft in feinen
Reben aud) nidht ein Kiteldhen vom Programm der
nationallibevalen Partei abgewicdhen ift, dann fann
myr der den BVoriwurf der Abhangigfeit bon der So-
ialdemofratie aufredyterhalten, der der Wahr-
heit nidht die €hre geben will. Mogen
dbie Ronfervativen in ihrer Art und Weife fovtfahren,
irgend twelden Cindrud twerben fie damit nirgend
madjen, denn fitr den ernften Politifer ift diefe Affare
nun ein fiiv allemal exledigt.

.Jengen hevaus!”

Der ,Vorwarts fiihlt fid) immer unwohler, je nidher
ber Termin des befannten Beleidigungsprogelles in
Gadien SolbatenmiBhandlung herantiidt.  Der
Berpweiflung nabe, gejteht er heute feinen Qefern, daf der
Drudfehlerteufel ihm Fiirglid) einen i&)mahhﬁ)en Gttcld)
geime[t habe; die SBetI)uanunq gegen Ddie ,,Genoffin

turemburg findet nidht am 29. Juli ?onbem Hdhon® am
29. Juni jtatt. €s jei aljo Hodhlte Jeit, da jid) weitere
Perjonen melden, die beim Militdr mighandelt worben
feien. Wir find feine Unmenjden und wollen dem Hi
organ der Sojialdemofratie, obwohl es Joldes Enigegen-
fommen nidt verdient, mit einigen ,Fdllen” unter die
Arme gretfen. Ein Gefreiter bder 3. Kompagnie Ddes
3. Thiiv. Inf.-Regts. Nr. 71 in Crfurt wurde vor einiger
Beit verurteilt:

erjtens au 5 MMonaten,

jweitens gueinem Jﬂf)l 5 Monaten

drittenssubdbrei Monaten, welde dret étmim
auf ein Jahr fedis Nonate Gefngms jujammengezogen
murder.

Auperdem ijt der Mifjetiter begradiert wordern.

Warum? Er hatte erftens einem der deutjdhen Sprade
nidht madtigen Refruten Quinte — einen der bejonbderen
Gunjt der Sogialbemofratie fid) erf!eucnbcn Polew — das
Gelidht mit Glaspapier abgejdhm tueIt weil
Der Arme an feinem Gewehr einen ERothecf hatte,

3mextens emen Mustetier Veihner mit einem eijer=
nen Pusjtod und einem Kniittel in tohejter
Weije behandelt,

brittens an einem Golbaten eine 1‘1* Be%angen, bie
— Jo jagte bas RKriegsgericht — das €
Teits- und Sdamgefiihl in uner urter SIBexie ner»
Tegten und 3eugnis von der Gemeinheitder Ge=
Jinnung bes Betlagten geben,

endlid) hatte er einen vevierfranfen Mustetier Rlein-
Jhmibt, der ein Gejdwiir hinter bem Ohre Hatte, mit einem
piden {niittel derart iiber ben Kopf
[®lagen, dbaf der jo brutal Mihandelte Imlgete %Qlf
m Qaaareﬁ Tiegen mufte.

Jweifellos wird es den ,BVormirts" aud) intereffieren,
wer Dbiefer abjdeuliche Golhutenidﬂnber war.” Die Co-
burger Beitung melB es Cr ru%egt fiihrenber Ge-
nojje in Coburg un gehort der Prep-
fommijjion bes jogtaldbemofratijden
,2Boltsblatts” an. Die nationalltberale Cob. 3tg.
%{)relbt bagu fehr ridytig: ,Der vom ,Bolfsblatt”, in dejjen

reffommifjion diefer Golbatenjdinder jist, ;0 geldjterte
SMilitarismus”  Hat alfo alsbald nad) Befanntwerben
diefer Graufamteiten jeine Pilidht getan und den Unhold,

aupt:,

der Heute ein ganges Gemeinwefen unter feine Fudtel
swingen modte, un|dadlid gemadt™

Deutschland,

— ®raj Mirbad)-Sorquitten feiert Heute feinen 75.
@©eburtstag, und aud biefem Unlap Iwidmet thm bdie
,Deutide Tagedseitung” etnen {dwungoollen Urtilel,
§8ix wollen nicht verfennen, bap dbie Ronferbativen und die
Bitndler alle Veranlafjung baben den Chrentag bed Gra-
fen Mirbad) s fetern. Denn in ber Tat vertorpert fidhy
in ibm, wie bad Wgrarierblatt hervborhebt, ein guted Stiid
unferer gefamten neueren IBirtidyaftapolitit. Graf Mir-
bach bat al3 Reihdtagdabgeordueter, ald Mitalted bed
errenhaufes, al3 Fubrer ded Bunbded ber Landmwirte, ald
emnflupreider Grandleigneur und Qahgunblmbehget eine
bebeutenbe Rolle aefpielt bei der iberfiiprung Dentidhlanda
in einen Staat mit Hodjdubsoll und Proteltionapolittt an
allen Gden und Enden, Die Biindlev vedhnen ibm died
sum Rubme an, bon Seiten der iibermiegenden Mehrheit
Dea beuﬂgeu Bolfes mxrb inbeffen feine Tatiateit nad)
biefcl Richtung hin al3 verbananidvoll bezeichnet werben.

Mirbad) war unb ijt der riidjichtslofe Bertreter grof-
agmrl(d)el Sutereffen, und er bat vor jeinen Mitjtrettern
nur ad etne boraus, bak er qus feinen Bejtrebunaen meijt
feinen Hehl madjt und Tubig und niichtern die Ginfeitigleit
feiner %Bolitit hervorhebt. Jn den lebten Tabhren ift ed
beifpiel3eife fetne Spesialitdt im Herrenhaus geworbden,
itber bie unertrdglidhe Stemerlajt su feufsen, unter der
ber arme ®roBarundbefiber ju leiden hat. Cr betradhtet
eben bie Welt unbd dad Vaterland itberiwiegend vom engen
Gieﬁcbtﬁmmfc[ bed oftelbifchen Agrarierd. Dah Graf

Mirbad) daneben aud) einer der fanatijchjten Geaner Hed
Retdhstaadmablredhtd 1ft und fidh) aud) gar nidht gefcheut
gat feine Wiinfhe auf Umitury ded Wablredhtes offen su

efunbden, fei nur, al3 faft felbjtberitandlich, 1m Boriiber-
geben nr\vnI)m Die dent ®rafen Mirbadh bom agrarifdhen
Blatt nadygerithmte @netqle und Jnitiative wollen audy
wir ihm gern suerfennen. Ia, und aud) wir wollen thm
gern pu feinem 75. Geburtdtag gratulieven, benn mit feiner
DOffenbersigteit hat er dod) biel dazu beigetragen, auftld-
vend itber die Biele und Gedanfen ber biindlerijd)-fonjer-
bativen Bewegung su wiren.

— Wetterl6 gegen Keim. Das Sdiffengericht Kolmar
Datte feinerzeit ben ®eneral Keim wegen Beleidigung des Reid)se
tagsabgeordneten Wetterl®, des politijden Direktors des ,IMoue
vellifte b’Aljace-Lorraine”, zu 200 Nark Geldjtrafe verurteilt,
weil er in einem Artikel im ,ZTag” vom 9. Sanuard. S. von
,,Gd}aubpre]’je“, sdmmerlichen $Hegern”, ,,‘Buitnrb-
Deutfdyen” und entartetenBolksgenofjen” gefproden
hatte. Das Landgericht in Kolmar bat nun auf bie Berufung
des Generals die Strafeauf 30 Mark herabgefest. Beibder
Strafabmefjung habe, wie in der Urteilsbegriindung ausgefiihrt
wird, dbas Gericht beriickjidytigt, dap ,General Keim ein hody«
verdienter ®eneral und Offizier fei, bemgegeniiber aud) bef
dluferungen, in denen er iiber bas erlaubte Mafp reichlid) hinauss
ging, mildernde Umftinde guzubilligen feien.” Sollte der Worts
aut ber Begriindung gutrefien, fo wiirden wir hierin eine bedenk-
lide Stellungnahme des Geridyts erblicken miiffen. ,Hodyver-
diente Generale” wiirden danad) reid)licher und ftiarker fdhimpfen
biirfen als anbere ebenfalls ehrenhafte Staatsbiirger. ir
glauben im Gegenteil, dap ein Viann vom Range eines Generals
jeine Worte mehr auf bie Wagfdyale legen miifite, und daf die
hobe Stellung eines Beleidigers eher jtrafoeridyirfend wirken
mufl, denn ,Hihere” Perfonlidhkeiten konnen die Wirkung
ihrer Worte gut beurteilen, und fie jind obenbdrein nach ihrer
gangen Craiehung und ihrer Stellung verpjlictet, eine Polemik
in vornehmen Formen 3u fithren.

Uy lae didy nidst,

Original - Roman von $H. Courths - MNahler.
7. Jortjesung. (Radydrud verboten.)

»Nun, Gie werbdeint ]u% Hoffe id), jdhnell Hier einleben.
Che id) Sie mit meiner ter befannt made, mddte id)
Ste ein wenig in Jhren Lilidtentreis einweihen. Id)
habe Gie ur au«|d)m5hrl)tn Gefelljdait meiner Todyter
engagiert, die vor nidt langer 3Jeit das Injtitut ver-
Iaﬁen hat und jeht adytsehn Jahre alt ift. Jd) Jelbjt bin
burd) allexhand geidhge Pilidhten Jtart in Anjprud) ge-
nommen und fann mid) meiner Todter nidht o widmen,
wie id) midte. Gleid) will i) Jhnen gejtehen, vak ld’) trit
etniges Bevenfen trug, eine o Iumu Dame wie Sie ge-
mlﬁetmuaeu aur y0ame d'honneur” meiner Todter zu
maden.  Jhre B orgiangerin war bedeutend dlter. Aber
meine Todter modte jo gern eine jugendlidhe ()qaf)rtm
Und Jhr Tuftgeium wurbe mir geriihmt. Jd) hoffe, daf
Gie trog (brer Sugend Jhr Amt ju meiner Jufriedenbeit
ausfiillen.”

»evenfalls burien Cure Durdlaudt verfidert jein, dap
i) mir die grote Miibe geben werbe, es zu tum,“ ant-

't“ tnmg und bejdyeiden, aber ohne fnu{)mme
e

Die Fiirjtin blidte eine Weile |rf)mmg\‘nb in das jhone,
junge Gzhrl)t und dabei dadyte i

,Ein bildjhones Gejdhopf — ju irl)on eigentlidh fiir eine
(Beyd[;dmmrm die dod) gewiffermafen nur die Folte fiir
ihre Herrin jein joll. Uber — Tatjana ijt fhon genug, wm
nidt tn den Sdjatten gejtellt ju werden — und dies gold-
blonbe Haar wird eine jehr wirfjame Folie jein fiir bas
Jwarze Tatjanas. Und auferdem — Ddie junge eutide
gefallt mir, It mir ausnehmend. Tatjana aber w D
von ihr entaudt Jein. Gie [iebt [done Menjden jo fehr.”

Damit war filv die Fiirjtin Clijas unermartete Sdjin=
beit als nidt jtovendes Element abgetan. Go giitig unb
freundlidy fie war, Clija war ihr dodh) nur eine crjt
Dienerin; und es fam ihr gar nidt in den Sinn, ihr etie
befondere Bedeutung gugumefjen oder den Cindrud in Be-
trad)t au ziehen, den Ddie |hone Gefellihafterin auf bie
ubtlgen ,ynmrlwugmmt maden wiirde.

Gie fjtellte nun ein fleines Cramen mit Clija an, das
Jie fehr befriedigte. Elifa erfubr dann von ihr, bal7 Jie
im ‘Iinlma ﬁu{nofx} nidhts weiter u tun Hatte, als ber
jungen Fiirjtin Tatjana daheim und auf Ausiahrten Ge-
idlid}\xit 3u leijten und fie vor allen Dingen in der deutfden

Gpradie 3u vervollfommmnen, mit ihr deutjhe RKomver-

jatton au treiben, fie eventuell ju ithren Liebern su bes
qumn unh mit 1E)t 3u mufizieren.
Clila trofdem mandje freie Gtunbe Haben wiirde,
Hob hvo Fiivltin giitig hervor. Audy teilte fie Elija nnt
daf fie, wenn feine Gdjte anwefend waren, die E]Jiai;l—
\utux mit der fiitjtlichen Familie einnehmen wiirde, und
ui; fie, bei fletnen Cmpfangen, sum Beijpiel, wenn Ddie
Firjtin gum  Fiinfubrtee Bejud) Hatte, gebeten fei, ben
Plag am Iwmrf) eingunehmen und fleine Handreidungen
3u tun. 3um SHlup deutete fie nod) an, daf ihre Todjter
vielleicht ivmcr auf ldngere 3eit nad %\utid)lanb gehen
wiirbe, und daf fie deshalh Wert darauf lege, daf diefe
qemhe bie deutde Gprade volltommen bebetrde.
Elija ermies |id) bei diefer Unterredung als flug und
anbnisvoll. - Die Fiirjtin war jehr au%tubcn dag fie

al
Wah! gmmf[cn hatte.

Als alle Puntte befproden waren, lieg die Fiirjtin
ihre Todter herbeirufen. Diefe trat gleid) darauj mit
ermartungsvollem Gefidht ein. Jhr war es jehr widtig,
welden Cindbrud ihre neue (Sdnﬁirhuimm auf fie maden
wiirde.

Beim Anblic Clijas [piegelte Jid) in threm |x{)nmn
lebhaften Gefidht Jofort ein jehr deutlidies Wohlgefallen.
Jhrem impulfiven Wefen war es unmiglich, ihre Gefiihle
gang gu verbergen. Unter dem Blid ihrer Mutter jwang
Jie ffm) indefjen |ojort mwiedber au einer rubigen Freund-
lichfeit. Cingedent der Mahnung, dap eine Dame durd)
ihr Benehmen nie su viel von dem verraten darf, was
ihr Hers bewegt, [»uhm]d)n Jie fih und begriite Clija
mit ber von der %unu vorgejdyriebenen Juridhaltung.

Bald darauf aber gog fid) die Filrjtin suriid und liek
die beiden jungen Damen allein. Gobald fid) bie Tiir
hinter ber Mutter gefchlofjen Hatte, fprang Tatjana auf
uno fate mit einem warmen Auflendyten ihrer Augen
(,Inac Hanbd.

»Gie gefallen mir — o) — vu gefallen mir jehr gut!
Jd) freue mich, dap id) gerabe Sie jur Gejelljdajtetin b

Jhre 9[L|3€n jehen aus, als fonnten
It es jo?¢ jagte fie lebhajt.
jdrnell ebenfalls erhoben und jah iiber
aber aud) fehr eut aus iiber diefen
,unm o forretter ormellen jungen
jonniges Ladeln erhellte ihr Gelidht, und als
tibermiitig funfelnbe Augen ermwartungsvoll au
ridytet jab), [njh’ fie warm:
S0 — td) fann fBhlid) fein, Cure .memudn I

bin ia jung und gejund, und die Welt it o hon.“
Tatiana atmete wie erloft auf.

| ,Oottlob — Gie [preden eine Sprade, wie id) fie ver-
mbL Gte finden es nidht unpaffend, daf man ltch aus

vollem $Hergen des Lebens freut, Im JInjtitut durfte man
das faum denfen und ja nidt ausjpreden; und Jhre Bor-
gingerin, bte avme labemoifelle, betam Jahnweh oder
Rbeumatismus, [obald thr ein bibden Jugendluft um
die Nafe wehte. Nein — id) will fie niht verjpotten,
bie drmite, wir Euben uns jdredlid mlte\nunbet erum:
gequilt. Gie liebte iiberheiste immer und id) die frijdhe
Lujt, fie war vor Heimweh ernjt und traurig, unb id
modte immer laden, fie jtorte bas fleinjte Geraujd, und
meine jtarfen Nerven rangeu an U revoltieten, wenn es
gar gu rubig um mid) ijt. Sagen Ste felbjt — war das
nidt Yine gegenjeitige Quilerei?”

Clija mupte iiber biefe, mit dbrolligem Entjelen vor-
ebradite Rlage laden. €5 war ein warmes, voll=
lingendes Ladjen, wie es nur aus dem Hergen tfommt.
Tatjona jtimmte mit ein.

»9, wie hiibjd Gie ladjen! MWir wollen redht ver:
gniigt Jein, ja? Wir find viel allein. NMama Hat wenig
Jeit fir mid), und fjie it jider jroh, wenn jie mid) bet
Jhnen gut aufgehoben weif. Iein — Gie braudjen Jhr
Gefiht nidt in ernjte, wiirdige Falten gu legen. Eritens
tletbet Sie Ddiefe pidagogiide Miene gar nidt, \mn
jweitens verjprede id) freiwillig unb yeurltd), daf i
Jebr fleifig bei Jhnen lernen will, Frieren Gie Iud)r)‘

Tatjana Batte das alles Tebhaft hervorgejprubelt; bdie
lefite Frage tam aber jo unvermittelt, daf Elija fiber-
rajdt aufblidte.

porieren?  Jein, Cure Durdlaudyt, id) friere nidt
leidhf. Da idy oiel Winterjport getrieben Habe, bin id
febr abgehirtet.”

Tatjana tlatidhte in bdie Hande

»9, das ift fdon. Du formen wir Cislaufen und
od)llmufuhrun Mogen Sie gern Sdlittenjahren?

Clija Tadte

,\‘»rsfltr Dabe id) bies Bergniigen nidyt hiaufig genoffen,

i) fann Gure Durdlaudt verfidern, dap id) eine

enfabrt burdy Frojt und Winterpradt als etwas

mml)un Gdines betradte.”

diejes mardenhafte Vergniigen jollen Ste jept

PBapa hat mir einen fo xe(aeubcu

aber bisher fonnte i) ihn wenig be-

MNabes uml[c lieben Sdlittenfahrien

ann immer warten, bis i) Papa

mun Bruber einmal erbarmten. 9ber bie beiden

ben ebenjalls menig Jeit fiix mid). Ach, nun foll bas

anders weren. I freue mid) ubr Und nun fommen

Gie mit hiniiber in metne immer. MWenn es Ihnen tedt
ijt, jtellen wir gleid) eine Art Stundenplan feft.”

(Bortiegung folgt.)




Merseburg und dmgegend.
? 27. Juni.
Die Beranjtaltungen jum Heimat:
und Kinderjejt
am Sonntag und Montag beginnen pitnftlid sur feft-
acfebten Beit, woranf aud) an diejer Stelle hingemwiefen
fei. Das Programm ijt im heutigen Ungeigenteile nodh-
mal8 verdffentlicht worben. Uuch bdie Bitte deg Uus-
fehuffes fei hier wiederholt, burch JFlagaenidhmud bie
freudige Anteilnabme am Heimat- und Rinderfeite ju be-
tunben. Das Hauptintereffe am Sonntag wird fid) dem
Qommers auwenden, der im groen Gaale ded
Gajfinod jtattfindet, Der Unfang erfolgt piinttlid
%48 Nhr. @8 ditxfte fich dbaber empfehlen, einige Beit
vorher bort su erjdeinen, da bder Andrang ficgerlich ein
febr arofer mwerben wird. Jnjonberbeit werben die aus-
wartigen ®ajte gebeten, vechtseitig die fiir jie vefervierten
Rlise etngunehmen. Das feftgefepte Programm ift ein
febr teidhaltiges. Biirgermeijter Dr. Haa de wird bdie
Beariipungdanipradie halten, die Fejtrebe Recdht8anmwalt
Dr. Rademader. DMufifoortrdge der Stadttapelle,
Doppelquartettgefange, Solovorirdge ernjten und Deiteren
Snbalts, turnerifhe Borfithrungen bder Merfeburger
Furneridaft und gemeinjame [ieder, die eigend zu diefem
SBwede gedichtet worben find, werden die Teilnehmer in
bejter Weife 3u unterhalten verjuchen und ihnen gewik
2inige genufreiche Stunbden bereiten. Ju diefem Kommers
ijt die Biirgeridaft freundlichjt eingeladen.
Dag Kinberfejt

finbet am Montag in der iiblidhen Weife jtatt, wobei auf
die Tetlnehmer am Heimatfelt bejondere Riidficht genom-
men torden ift. Diefe werben gebeten, fih um 2 Whr
am Rathanfe su verfammeln, um dann in den Jejtsug der
Qinber mit eingutreten.

*

: Das_Feittongert auj e Nulandisplay :
Beginnt om Sonntag wm 11 Nhr vormittagd und wird
audgefiihrt vom IWerfeburger Gtadtordhefter
unter Qeitung bed Kal. Mujitvivigenten €. Ho ridler.
Die Spielfolge Tautet: 1. Lnter dem Gardefiern, Marid
pon Gtieberth. 2. Duvertiive 5 Dp. ,Die biebifche
Glfter” von Roffini. 3. Wotans Abjchied und Feuersauber
au3 ,Die Waltiire” pon Wagner, 4. Dorfidwalben in
Diterretd), Walzer von Straup. 5. Ave Maria, Lied bon
Gcubert. 6, Duett a. b. Op. ,Samjon und Dalila” von
Gaint Saénd. 7. Balletmuiit a. ,Capellia” von Delibed.
8. Armeemarid) von Raded.

; Acdhtung Dribte! 3

. Wir madhen darvauf aufmertiom, beim Scmiiden dev
SHaujer durd) Jlaggen die notige VBoriidt mwalten zu
Taffen. Die Fabnen miiffen fo gehingt werben, baf fie
mit den Drdbten der elettrijchen Qeitung nidt in Be-
riibrung fommen, aud) wenn jie durd) den Bind_hin und
Ber bemwegt werden. Biel Verdrup unbd unndtige Schereret
ird erfpart, wenn man auf diefen Nat gebiihrend Riid-
ficht nimmt. %

* Bag Wetter. Wihrend der lesten adt Tage blied
bie Witterung in Deutjdland fajt durdweg jommerlid),
wenn aud) verdnderlidh und ju hHaufigen Jtiederjdhlagen
geneigt. Befonbers hohe Temperaturen famen nur dw
eingelnen Tagen vor; das Quedjilber jant aber aud) nie
nennenswert unter die fiir die Jahreszeit normalen Werte.
Donnerstag erfolgte jedod) allgentein wieder Aufheiterung,
ba ingwifden das neue atlantijde Marimum gang Mittel
europa in jeinen Bereid) aufgenommen hatte. Die Witte-
rung war Donnerstag gegen ven Vortag wenig verdndert;
namentlid) in Weftbeutidland janden mieder am Nad:-
mittag 3ahlreide Regenjdlle ftatt. Wahrend der Radt
tldrte er Jid) dort war auf; bei Nordwinden blieben aber
die Temperaturen verhiltnismipig niedrig, und Waden
Hatte wieder nur 12, Memel aber Freitag morgen jdon
22 Grad Wirme. Aud) jonjt waren die Temperaturen
vielfad) etwas geftiegen. Freitag rief der Vorbeigang
eines Gfandinavien bebedenden mneuen Teiltiefs wieder
sablreiche Regenjdauer mit Gemittererjdeinungen naments
lid) im Often Hervor. Die Unniherung eines neuen Js=
Tandswirbels Ddiirfte aber aunadit su ftandigerem
warmen ofdrudmetter filhren, da das mneue
Tief bas fiidlidh von ihm verlagerte Hoddrudgebiet an-
iqrzeincnb obllig auj Dben RKontinent verdieben fvird.

abrjdetnlidy wird fidh dann aud) wabhrend einiger Tage
fehrgrofe ife entwideln, gumal jest in Curopa bis
Binauf in den ‘I}gﬁd)itcn Norden jommerlidhe Tem=
peraturen Ia% gegriffen haben. Wir wetden aljo
vorausfidhtlid) sum Ki
wetter Haben.

** Der morgende Sonntag ift ein Gejdhdaftsjonn-
tag. Die Bertaujsitellen tonnen bis abends 7 Uht offent
gehalten werden.

** Grleidterungen im Pojtidedverfehr. Die Hand-
werfgtammer qtbt befannt: Durd) dad am 1. Juli d. .
in Qraft tretenbe Roitidedgefes erfabrt aud) in Deutid-
Tand Dder Poitihedvertehr eine Unzahl Crleidte-
rungen Sm Sntereffe einer. Beremnfachung ded Babh-
lungaberfehrd ijt bie meitere Cinbiirgerung bdiefer Babl-
mi?e jebr au miinfden. Wir mddten aud ben Hanbd-
werfern und Hanbdwerterinnen unjeres Qammerbeziris,
bie einen einigermaBen nennendwerten Gelbverfehr auf-
aumeifen haben, die Benupung diefer meiten Einridtung
ehr empfeblen: denn mneben eimer Bereinfacdung wird
durd) bdiefelbe audy eine Berbilligung und eine jdhnelle
Abwidlung der Gefddfte herbeigefithrt. Auch der Hand-
werfer jollte fid) immerhin von Dem edanfen leiten
Iaffen, baf Beit Geld ift und an Cinvidtungen, die aud
fiit ibn von bBefondbevem MNuben jein fonnten, nicdht acdhtlod
poriiber geben. Wir lenfen biermit die Wnfmerfjamfeit
ber Handwerfer auf eine demndchit durch dad Beitell-
gerinnu[ der Poftanitalten zu verausdgabende Drudidrift
er Reidhapojtverwaltung, betitelt: Rojtidedvertehr, hin.
fiber etwaige Untlarbeiten find die Handwerfdtammern
begiw. beven Bertrauendminner gern bereit, Aufidlug au
geben.

_*% Gportjejt im 4. Armeeforps,
wirh, plant dad 4. Wrmeeforps ein grof
am 26. undb 26. Juli auf dem RBiftoria

nber- und Heimatfejt gutes Sommer=

Sportoercind Biftoria au Magbeburg mum Audtrag
fommt. €3 ;t.nb”rururrngi)e Majfenfreiiibun-
en nady Milltirmufit, leidtathletijhe Wett-
damypfe fiix Offistere und Mannjdaften ded Korps, jo-
wie Shmwimmen, Bifjtolenidieden Hir Difiziere,
ein Tennid-Turnier fiir iere und Dberen
Damen, fowic ein  Fupball-Cutideidbungs-
fampfum die Garnifortmeiiteridhaft bon Magdeburg bor-
%wben. Beranitaltet wird dbagd Fejt bon bem bor einigen
onaten gegriindeten ©Sbortvberband des 4. Axr-
meetorpd, bem jamtliche Offisiere ded KRorpsbereiched
angeboren,

** Der freie Spielnadymittag der hoberen Sehulen,
eine alte Sorderung der Hhgiene, wird sur Beit durd) eine
nee Schulordbnung fiir Gpmuafinm, Realghmnafinm und
Oberrealidhule in Bapern eingefithrt, Ullen Schulgattungen
gemeinjom ijt dte Einfilprung eined Gpielnadymittagd
von wocpentlid) swwei Turnipieljtunden, Die Beteiligung
der Gditler it obligatoriid). Der Gpielnadymittag fallt
nidht auf die freien Nadymittage, die jebt filr die ein=
gelnen Qlaffen nerid};}oben werben fonnen, er bleibt pon
idriftliden Haoudarbeiten frei.  Der Spielnadmittag
witd e nad) den Verbiliniffen durd) Turnfpiel, Wan-
derungen, Rodeln, Shhittihublaufer, Shiwimmen, Babden
und dergl. audgefiillt. Cr gi)ﬁtt aur Dienjtaufgabe der
Anitaltdhurnlehrer, — Die Schiilerjabungen entbalten in
ihren Beilagen ebenfalld siwei Neuerungen: Ratjchlage fitr
bie Gltern und Gefunbdheitsregeln fiir die Sebiiler. Unf
bie Scyibdlichteit bes Alfoboltonfum3 foll ieberholt im
Untervidht Hingewiefen werben.

** Geimat- und Kinderjejt-Pojtfarten find audy im
goit!nttennetlag ber Firma K. Karius hier erjdienern.

e Wusfiihrung i‘ft ¢ine fehr gliidlidhe und werden bie
RQarten fider oiele Ubnehmer finben. Namentlid) bdie
auf das Heimatfelt besugnehmende Karte diirfte von den
?ier eintreffenden Fejtteilnehmern gern gefaujt und ver-
andt werden.

** it Blumenjdhmud ijt der Gastanbelaber auf bem
Marftplage veriehen worden. Der mit rot- und weip-
bliifenven Pilangen gefiillte Blumenford nimmt fich) jehr
nett aus und bildet eine angenehme Belebung des Plages.

** wei hejtige Erdjtofe wurden in vergangener Nadt
gegen %3 Uhr hier wahrgenommen. Die Erdjdhwantungen
waren berart heftig, dak, wie uns von verjdiedenen Seiten
beridytet wurbe, man aus dem Shlafe aufwadyte. Nament=
Tid) der jweite Crbjtop wirfte geradegu bedngftigend, jo
baf viele Perjonen aufftanden in der Meinung, es habe
i) ein Unglii€ ereignet. Qeidt beweglidhe Gegenjtinde,
wie Glasjaden, Nippfiguren ujw., jdwantten infolge der
Naturerjheinung laut Horbar Hin und her und fielen jo-
gar um. Bejonvers heftig wurde die Crbbemegung 1m
Giid- und Wejtoiertel unjerer Stadt bemerft. BVon etiem
Ddort wohnenden Herrn wird uns gemelbet, baf die Fenjter
flirtten, die Tiiren tlappten, Ddie Sehrdnte, Tijde und
Gtiihle . jhwantten und ein dumpfes Kniftern  hor-
bar  war. Die frethingende eleffrijhe Lampe be-
wegte fifh Bin und Her und Ddie Uhr blieh
eau  auf %3 Uhr infolge der Crjdiitterung fteben.

ie beiben Gwantungen bemwegten jid) von Siiden nad
Jiorden und erfolgten ug hintereinanber. — Bon einem
GinwoBhner der inneren Gtadt wird uns \;ﬁlgcnbe Wahr=
niehmung iibermittelt: ‘T ermadyte Heute Nadt fury nad
28 Uhr nad) etnem unrubigen Traume von einer Ci-
jdiitterung, bie durd) bas gange Haus ging und begleitet
war von etnem dumpfen Ton, ahnlid) dem Knall eines
etwa 2 Qm. entfernt abgefeuerten Gejdiiges. Mir war
fofort flar, dak c5__gid) nur um einen heftigen Crditoh
2nnhcln fonnte. — iber Urjadhe und Ausgangspuntt diefer
ier feltenen Naturerjdeinung liegen beftimmte Nad-
ridhten bereits vor. (Stehe Neuejte Nadridyten.)

** Durd) Selbjtmord geendet Hat %eitetn abend Dder
Raufmann . hier. Langjahrige Krantheit Joll die Ur-
fache u diefem Bedauerliden Sdritte gewefen jein.

Bergiftet Hat fid) DHeute mittag Hier ein etwa
Hriger unbefannter Mann. Cr trant in einem NRe-
taurant in ber Jdhe bes NMarftes Salpeterjiure und er-
dien dann auj der Polizeiwadie, wo er angab, exr habe
\ith vergiftet. Jm niid)]%)en Augenblid ftiirate er aud jhon
bewuftlos sujammen. Der [dhnell herbeigerufene Arst ver-
ordriete Gegenmakregeln wnb banad) die Uberfiihrung des
dhwerfranten Mannes in das jtadtijde Kranfenhaus. Die
Rerfonalien fonnten bisher nidt fejtgejtellt werbern.

** 9tab gejtohlen. Dem Objthandler D 1 a a s von hier
ift etn Fabhrrad, das er an fetne Objtbude bet Wallendor
geftellt Batte, geftern geftoblen worben. ¢ Titer blieh
unevmittelt. Das Rab trdgt die Nummer 350 566 und die
Fabritmarte ,Brillant. Rahmenbau und Felgen waren
dwars. ;

Cin Gottesdienjt fiir Taubjtumme findet am Sonn-
tag in ber Herberge gur Heimat jtatt. Beginn 2410 Uhr.

** Fugbaljport. B.§. B.1 jpielt auf dem Sportplage
JAugarten” gegen die 1. Vannjdaft des zmweitklafjigen
F.-C. von 1910 Teudyern, Anfang 4 Uhr. BVorher B. f. B. 1L
gegen Seudjern 1910 HL —  Preufen’ I fpielt gegen
Ammendorf O, , Preufen” IV gegen AmmendorfIII in Amnien=

dorf.

** Tipoli-Theater. Wenn auf dem Fejtplage der erjte
Frubel vorbei ift und die Gijte des Heimatfeftes fich in die Stadt
auriickgiehen, mwird fid) mandyer der Biirger mit feinen Giften
fragen: Was nun? NMan will jid) nod) amiifieren und aud
recht herzlicy lachen. Dagzu gibt nun das Fivoli-Theater reidylich
®elegenleit, benn ,Robert nnd Bertram*, bdie lujtigen Baga-
bonben, jind aud) dem Ruje gefolat und nady Nierfeburg ge-
Kommen, denn fie maren vor Sahren aucy einmal im Dierfe-
burger Sommertheater heimifd) und redynen fich nun auchzu den
Gingelabenen.  Alte Freunde und Bekannte sum Heimatfefte
3ut begriifen ijt ibre Aufgabe. Darum auf ins Tivoli-Theater!
~ ** MWohin gehen wir am Sonntag? Groper Ball jindet
in ber i}}mtgnﬁur% ftatt. — Wergniigen veranjtaltet
der Gejdirtfiihrer-Berein im Thilvinger-Hof. — Der Al
gemeine Turnverein unternimmt eine Jugend-Turnfahrt
nad) Frepburg. — Der Rabdjahrer-Berein AT Hetl
Jiederbeuna feert fein 3. Gtiffungsfelt. — Ballmufit
it in Rriegsborf, Biindorf (verbunven mit Sz‘itiifeit),
it i)t

Qleinfapna. — Kinderfeltmontag! Ballmulit i

im Cajino. — Cin Bergniigen veranjtaltet der Gefell-
jhajtsverein A mbrofia® im Thiiringer-Hof. — Nabhe-
res im JInjeratenteil.

*
Bum Heimatfejte !
O du |dhone, wunderbare
Jtoh verbradhte Kindergeit!
Trof jo viel entjwundener Iahre
Qadeljit du erinnernd Heut’.
Und mir ijt’s — als ging id) wieder

ejtgejdmiidt vom Elternbaus,
%feif' unb Trommel, muntere Leber
Qoden fdallend mid) hinaus.

IMit dem lieben Freunbestreije
3iehe i) gur Sdule dann
Und nad) alter, jhoner Weile
Treten wir jum Fejtaug an,
Auf dem Marktplaf Taut erflinget
Martin Quihers Fejtoral,
At und Jung begeijtert finget
Shn, beim goldenen Gonnenjtrahl.
BVon den Haujern freundlid) webhen
Bunte Fahnen, ringsumber
In_den Gtrafen, wo wir gehen
Griigt ein duftend’ Blumenmeer.
- Redhts und Iints, gleid) einer Mauer
Gteh'n die Anvermandten da
Bts — mit leifem Freudenjdauer,
Seder feinen Liebling fabh.
Unter ladjen, rufen, niden,
it der RKinderplap erreidt,
Spiele gibt's nun, sum Entaiiden,
Reigen — Tinge — die nidyt letcht;
Rofentor und Talermandern,
Blindetuh und RKegelfplel,
Bunte Eter dienen andern
Jiir das Blajerohr als Jiel.
Trompetenjtoh! . . . . die grope Pauje
LBereinigt Kind und CEltern nun,
Um fidh bet Wurjt- und Bregeljdmauie,
Bon allem Trubel ausauruh’n.
Die RKaruffells magnetild) siehen
Bald aus dem Jelt die Kinber an,
Die Qos- und Wilrfelbuden bliihen,
Gibt es aud) Nieten dann und wannl
Weiter wird gepielt, gejungen,
Bis der Wbend bricht Heretn.
%it bas Ghlupfignal erflungen
tlt es, mit Dabet u fein,
Wenn die Abjdiedsworte hallen
Bu dem Himmel §nd} und weit,
Soll ein Ried nody Hell erjdallen
Boller Lieb’ und Danfbarteit!
Heimatfelt! Du lagt erftehen
Biel (Ethmerun% in miz,
Bringft mand) liecbes Wieverfehen,
Dafiir dant’ id) Heralidy bir.
Freunde, die id) eineit efeflen,
te vom Gdidial weit verjtrent —
Daf id) threr nidht vergejjen,
Jeig’ die teure Heimat Heut! AR

§ Gorbetha, 27. Juni. Direttor Hans Mujaus er-
Litt vor einigen Tagen einen {dHmweren Unjall, inbem
er ungefdhr 100 Meter vom Bahnbofe Gorbetha entfernt
fiber emen aqus bver Grdbe beraugragenden Holzbfabl
jtolperte und fdhwere BVerlebungen an der Tedjten ®cg:u1ter
davontrug, fo dak er fich jofort in drstliche Behandlitng
begeben mupte.

§ Ammendorf, 26. Suni. Slﬁd)tl‘z% ift feit geftern der
beim Pojtamt Ammendorf-Radewell als Aushelfer bejdtigte
20jdhrige Willy Biihner. Cr hat von den ihm jur Beftelluna
in Ofendorf b Bof ijungen einen Gejamth
von anndbernd 400 Mark unterjchlagen.

Miicheln und mgebung.

27. Juni.

** Gugienijfe Objtverfauishinsden. Bor fursem bat
per Deutiche Bomologenverein in Gifenad) ein Preidous-
fchreiben erlafjen, um geeignete Plane fiir Heine Dbit-
verfaufshausden su erlangen. Pan batte sur Bedingung
aeftellt, bah bie nach ber Otrae su gelegenen Unuslagen
berart mit Sdupvorridtung, Glagideiben ober Gelatine-
platten verfeben feim mitffen, dab fih dag Betajten
a8 unmbglich eriveife und jede Berunreinigung
e3 Objte3 bermieden wiitde. Der Verein wird bafiir
Sorge tragen, dap diefe, allen hoaienijden Unforderungen
entiprechenven  Objtoerfanfahiusden mbalichit iiberall
eingefithrt werden. ot S
Papierhandtiider. Bor einiger Jeit hatte man im
Gifenbahnwefen BVerjudhe mit Papierhandtiidhern gemadi.
Diefe jollten die Stoffhanbdtiider in den D-Jiigen erjesen.
©s it jelbjtverftandlich, dah Tiider aqus Papter in
hygientjder Hinfiht idealer find, als jolhe aus Stoff.
Mian betradte nur mandmal den Jujtand der Stojfhand=
tiiher, bie aum allgemeinen Gebraud) in dffentliden
Qofalen angebradht find, und man wird die Forderung
nad)y bem Papierhandtud)y nur unterjtiigen fonnen. Nun
haben fid) aber die bisherigen Crzeugnifje Dder ‘133: or=

indujtrie BHierin nod) nicdht als geniigend gebraudysiahig
¢rmiefert, wenigjtens Bat fid) bie preupijdh-heifiihe Cijen=
bahnverwaltung nidt fiix die Cinfithrung entjhlicgen
tonnen, trogbem iht gerade ein Erjag fiir bas Stoffhand-
tud aus Gparjamfeitsgriinben fehr willfommen mire.
Die Ctoffhandtiidher finden ndmlidy in den D-iigen
auperorbentlid) viel ,Liebhaber. o joll ver Berluft
derartiger Tiider auf den preufiid-helfijyen Eijenbahnen
dirdjdnittlidy jahrlid) etwa 50000 Stiid betragen. Jm
Jadfijhen Qanbtag madyte bei den lepten BVeratungen des
Gijenbahnetats ein Winijterialdivettor bdie Mitteilung,
dag aui bem verhiltnismafig furgen |adfijden Streden
vor einigen Jahren 11200 Handiuder — verjdmwandern.
Die Herjtellung einessbraud)baren Papierhandiudies wire
pemnad) jehr wiinjdenswert, aber nidt allein fiir die
Gifenbahn, jondern aud) filv andere Jnjtitute, wie Kranten-
haufer, Toiletten, Kontore, Fabrifen ujw.

F. Srankleben, 26. Suni. Fiir unfern Ort hat die natio=
nale Sugendpflege in der Hauptjache ber Turnverein ,Friefen”
iibernommen. Als Turn= und Spielplag Hat die Gemeinde i
dankensmerter Weife den jogenannten Topfmarkt jur BVerfitgung:

ejtellt.
: F. Naundorf, 26. Suni. Die hiefige Halbtagjdule ift
feit Sabren dermafen iiberfiillt, dap feitens der Schulauffichts=
behirde die baldige Anjtellung eines gweiten Lehrers verlangt
witd. Die Schulviiter haben fic) denn audy in das Unverreid=
fiche gefiigt und bejdhlofjen, im nidyjten Jahreeine neue Sdule
3u bauen unb einen gweiten Lefrer anzujtellen.

F, Aus dem Geifeltale, 27. Suni. Die Heuernte it
um grofiten Teile beendet.  Trof der reichfichen Iieder|chlige
ijt fie mentg befriedigend ausgefallen. Die Urfache hierfiir liegt
Rlar zutage. Durd) den Berabau ift der allgemeine Grund-
wafferftand fo zuriikgeganaen, dafi es an der nitigen Bobene
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feudytigheit felt. Cingelng Wicfen, die faft garnidyts mehr ein-
bradyten, find jdjon umgepfliigtaBorben. ?Jﬁgd)t hinbertid), teil-
weife fiir Menfdren und Bieh fehr gefahelic) waren bet detSHeu-
ernte die ablreidien, oft recht breiten unditiefachenden Riffe,
bie fidh feit drei Sahren gezeigt haben, befonders in den Frank-
Iebener und Runftedter Wiejen. Sadjverftindige wollen aud)
Dierfiir ben Bergbau verantwortlich maden. Die Polizeiver-
mwaltung hat vor dem Betretent diefer Wiefen gewarnt.
Aus vergangener Zeit — fiir unsere Zeit,
28. Suni 1814,
Geng iiber bie(ém[ttg&d)e Berfafjung.
up.

Diefer Kenner der Stimmungen und Wiinjdye der Kabinette
fgreibr fdlieflich: ,Cine jold)e Siderativ-Organifation, ob-
fdhon fie weit hinter den Grwartungen derer guriickbleibt, die fidy
mit der Hoffnung auf eine gemeinjame (ﬁeicgdgeb'ung,
die Souveranitit befdyrankende Formen und dergl. jdymeidyeln,
meldye bei den Untertanen der kleinen deutjdhen Fiirjten jehr im
Ed)mung und fehroerzeihlid find, wird nody viel 3eit und
Mithe erfordern, ja vielleicht mehr, als man ihr su widmen
g)eneigl fein wird. Diefe Sm%i ber kiinftigen Geftaltung

eutjchlands, aus Der eine Anzahl ebenfragen entipringen
merden, ift unijtreitig die widtigjte fiir das dauernde Wohl-
eraehen einer Vienge von Souverinen und Bevdlkerungen; fie
witd aber aud), glaube id), diejenige fein, deren Entjdeidung
am meiften 3u wiinjdyen iibrig laffen wird.” Es feplte eben
damals an etnem eifernen Kanzler gegeniiber den Madhinationen
cines Metternich.

Wetterwarte.
PB. W. am 28. Suni: Heiter, trocken, wirmer. — 29. Juni:
Mieift heiter, trocken, marm, jtridyoeife jedod) Gemwitter. — 30.
Suni: BVerbreitete Gemwitter, jeitroeife heiter, vielfad) wolkig,

etwas Abkiihlung.

Hus dem Leserhkreise,

g%iit Cinjendungen unter diefer Rubrif iibernimmt bdie
edaftion bem Publifum gegeniiber feine BVerantwortung.
Anonyme Einfendungen werden nidt beriidfidhtiat.
(Gingejoudt) Der bedauerliche Unfall, ben nach einer
Melbung im Corefpondenten der 6jahrige €. am Schul-
plate durd) die Schuld cines Radfahrers exlitten
bat, fommt mir und einigen Herven, bie mit mir taglicy
diefe ©telle pafjieren, feinedvegd itberrajchend. Schon
mwiederholt beabjihtigten wiv, den dott bejteh n Anfug
offentlic) sur ©prache su bringen und bedamern jebt febr,
bieg nidyt {dhon frither getan su haben. ‘©3 iit unglaublid),
mit mwelder Ridjichts [ofigteit bort tagtaglich
Rabdfabrer bon Dbeiden ©eiten bher divelt in bdie
Qinbderjdaren hineinfabren, und man mup
jid) wirtlid) wundern, dap da nicht vfter Unfalle vor-
fommen. amentlidh szur  Mittagdseit, wenn fidh) bdie
Scyulen entleeren und dort dev lebhaftefte Bertehr herridt,
verdient bag Berbalten der Rabdler, die dicht aufeinanber
angefabren fommen, darfite IMigbilligung. Biele von
ble?en Serridaften betradten die Strake gerabesu ald
Jennbabhn und fdeinen e fiiv felbjtverftandlicd) au
Dalten, dap bei threm Crideinen augenblidlic) alles, was
freucht und eugt, eiliglt bie {lucht ergreift. Die fleinen
Buben und Madeld, die beim Verlaflen der Schule natur-
%[emﬁ% iber bie ©trape binwegfluten, wiffen in iprer
Angjt oft gar nicdht, wobin fie fid) wenben follen, benn
foum jind fie bor einem ber Fabrer glidlic) sur Seite
audgewiden, da laufen fie [hon einem anbern direft ing
Rad. €2 ware dod) wabrlich ernitlich su wiinjchen, dah
man unjern fleinen und allerfleinjten Cieblingen, die
fonit fo forafam Dbebiitet mwerben und die die Grige der
Simgcngefu%ten nod) gar nidyt iberfeben fommen, hier
einen_groBeren ©dup angedeiben liege. Wenn man die
Strage dort midt ganlicy fiir Radfahrer fperrer will,
was fdon mit Riidiidt auf ihre abidiifiige Lage ent-
ichieden Das Defte wdre, bann iiitde boch sum minbdeften
nidht guvtel verlangt, wenn man die radelnden Herridaften
vexanlagte, s den berfehrareidhen Beiten, wo fid) hier
aroBeve Menfdenmengen ftawen, bon ihrem Roplein
berabsujteigen und 8 hithidy am Biigel su fithren. Das
jollte jeder verjtandige Menid von felbit tun, wie
man e8 ja mitunter aud) ald Ausnahmefall beobachten
fann, —G3 mag bei diefer Gelegenbeit nicht unermwabhnt
bletben, dak auch in anbern StraBen eine befiere
Beaujfidhtigung ded Strapenveriehrs nad
diefer Ridhtung febr wobl am Blabe wire n.

LCuftschiffabrt.

: Cin Jubildums-Feppelin,
5u§btig€haicn, 26. Juni. Das Jubildums-Seppelin-
SQuiticiff ,L. g 25" it anf ber Werft jest fertia gelworden.
Die eriten Fahrien jollen bereitd qm fommenden Montag
beginnen. Dag Quitidiff wird als Militarlufticiff die
Bezeidhnung 3. 9 Ffithren.

Rarjevald in Groge von Feppelinluftidifjen?
_ Wie qug Bitterfeld gemeldet wivd, plant die Luft-
fabrseuqaefellihait Bitterfeld eine Crmeiterung ihrer
Ballonballe und timbiat an, auch Barfevald pon der Lange
von Beppelinluftidiffen su baven. Das nidite Parfeval-
hiff foll 160 Meter lang werden und swei Gonveln ent-
altenr. — Die Meldbung ift mit einem grofen Frage-
geidhen su verfehen. Scon bder Bau bes Siemens-
Sdudertluftidiffes Dot azeigt, dap Brallfuftidiffe Hin-
fidtlic) der Grdfe fiber 100 Meter nicdyt Hinansaehen
.Y;m;en, ba fie fonjt bom Winddrud unfehlbar eingebriidt
erben.

Gerichteverbandlungen.

L ®ejibrdbung  eines Eijenbahunivansports. Tas
cdjm_mgertd)t in ®era verurteilte ben 23 Jabre alten
Dienjtinedit Johann Zapf aqus Eltergdorf bei Fiirth in
Bavern wegen Gefihrdung eines Cifenbahutransdported
unter Verfagung mildernder Wmitande ju drei Jabhren
Budthaus, fehd Sabhren Ghrenvecdhtdverluft und
Otellung unter Rolizeiaufiicht. Der Ungetlagte ift be-
{chulbigt, in ber Nacht vom eriten sum sveiten Diterfeier-
tage diefes Jabhres auf der Gijenbabnitrecte von Altenburg
nady Sangenlenba Steine auf die Eifenbabhngleife geleat s
baben, um badurd) einen Bug sum Cntaleifen s bringen.
Die Cteine wurden recytzeitia bejeitigh  Sapf Hatte die
Lat qug VUrger dariiber begangen, bah er ben lebten Jug
berjaumt hatte, der nach RBjtris ging, wo er zurzeit in
Arbeit jtand. Dex Anaeflagte leugn swar por Geridht
die Tat, hatte e jedod) gleid) nach B ung einem jeiner
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Mittnedte erzablt. Milbernde Umitinde Iwurden ver
neint, weilsdie Tat eine gang verwerflidhesv aranb. namen-
{ajed Unalid Htte hevbéifihren Tonngh, wemn ber-Jug it
Gnitgleiing gelommen fodve.

5 der Homan ves Kriegsberiditeritatters,

Selten hat e Mahu deriFedet ¢in o dbentenerreidyes.
Qebendaefithit: undian 2o pielen’ Mriegen teilgenomment
mie Bemnet Burleigh, der befanute Kricgsberichter=
ftatter bed ,Daily'‘Telegrabh”, der fept in Loubom: HAm
Alter von 75 Jabren geftorber Cia lh;gulbe;cs Sabhr=
Drnbert hindburd) hat digler. Matn fgjt alfe Feldaiige mit-
emadyt und bejdyricben.  Gewiffermageit {ewte Lehrighre
gut Bennet Burleigh vor 50° IJaben 1 anterifaniicdhert
Liirgerfriege gemadht. Al junger. Mamn fam er 1862
in Jtetoport am, um fich auf die Sette Fed Siidens su
jtellen. Gewiffe Papiere, die er bel tritg, bradyien
thn in Verdbacht, und fo fam er zunadit nidit auf bie
Sdladytielder, fondbern ald Gefangener in eine Feftuna;
bonn madyte er al8 Gemeiner die Kdmpfe am Potomac
mit, und bald fah er fich von newem al8 Gefangener, dies-
mal in ber MNdbe von Philadelphia. BVon bdort gelang
e3 ihm, gleidhzeitia mit ein baar anberen Gefangenen
burd) einen Absugstanal in den Delaware su_gelangen,
an dem fein Gefangnid log: mitten im Waifer twurde
Burleigh von einem Sdiffe aufgefijcht, und nun jtiivste
er fid) gleich in ein nened Ubenteuer: er wollte 2500 ge-
Hngene Qameraden bon Johnjond Jnjel befreien, ein

nternehmen, dag feblichlug. Burleigh mupte nad) Kanada
flieben und wurde ausgeliefert, aber ebe fein Progeh ent-
{chieden war, hatte er e3 iwieder fertig gebracht, su ent-
fommen. Bweimal war er wibhrend bes Biirgertrieged
sum Tode berurteilt getwefen, und beide Male=war er
glilich entronnen, 3 .

Die reidhen Criahrungen der ftiivmijden Jugendiahre
tamen Bennet Burleigh jebr sujtatten, al3 er nad) Curopa
auviidfehrte und bdort joglei) al8 WBeridyteritatter der
,Central News” nad) Writa geldhidt wurde, um itber
die friegerijhen Borgdinge im Sudan su beridyten. Bald
derauf ging er jum Gtabe des ,Daily Telegraph” itber,
und bon dem Mabhbi-Rriege an hat er diefem Blatte iiber
faft alle bedeutenden Qriege Bericht eritattet. Gines
feiner gefahrlichiten Ubentewer in Ufrifa beftand er al8
Teilnehmer deg Gefechted bei Abu Klea, wo ein paar
teufend Uraber die Truppe bed Dberjten Burnaby an-
griffen.  Buerft ftanben bm.‘l‘/m% fo ungiinitig firc die
GEnalanbder, bah fie unter heftigen BVerlujten suriidweicdhen
mrpten und einen GHiigel hinaufgedringt wurden. Bur-
leigh felbjt ftand mitten im Feuer und berteibdiate fich
sunadit mit feinem Gewehr; banu, ald bdieg ihm den
Dienft berfagte, ariff er sum Revolver, um fein KQeben
;n teer wie moglich su vertaufen. Das Schladytengliid
prang aber ploblich um und aud der Niederlage wurde
ein Sieg. Si

Bennet Burleigh Hatte ald BVevidteritatter nidht nur
gegen die Jeinde, fondern aud) gegen jeine Landsleute
su fampfen: e3 galt ben anderen Rriegdbevidhterftattern
mit feinen Meldungen zuborsutoummen, und hier ent-
widelte er oft eine erftaunliche Gejchidlicheit. Jn feiner
langen Qaufbabn ald Verichterftatter find mande Fdlle
porgefommen, in denen er mit feinen Meldbungen felbit
den amtliden Telegrammen suvor fam. AB man im
Februar bed Jahres 1885 in Lonbon fdhwere Beforanifie
itber pag ©dyidfal ber Truppen begte, die sum Entfabe
®o1don3 in Kbartum beftimmt waren, wirden an einem
©onntag morgen unter den Rirdgdngern, bdie in bie
©t. Pauls-Kathedbrale geben ollten, Burleighs Tele-
grammnte berteilt, die ibre Befiirdhtungen seritreuten; wm
polle 36 Stunbden war Burleiah fo der telearaphifchen
Melbung an ben Gtaatdfetretir suvorgefommen! Bur-
leigh Hot auber den Feldsitgen in Agppten und im Sudan
unter andeven ben Widanttfrieg, den Kriea tm Somali-
[enbd, den Burenfrieg, den rufitid-japanifden Rrieq, den
Qrieg Jtaliend um Tripolig und sulebt noch den Balfan-
frieq mitgemadht.

Vermischtes.

* Sm Wahnjinu. Sn St Blarim (Dep. Bar) fdhnitt
ein ploglic) tobfiichtig gewordene® dem Arzte Dr. Porré mit
einem Rafiermejfer die Kehle dDurdy uud bif einem Gen-
daimen, ber ihn vethaften mwollte, die Nafe ab.  Ein anbderer
Genbarm fdjof hierauf den Wabhujinnigen nieder.

* Nusjtellung fiir das iderg in Miindjen.
JIn der Jeit vom is 5. Augujt tagen in Miinden der
Berband deut|dher Schneider-Innungen, der Berband baye-
tijder Gmeiver-Jnnungen, der Wllgemeine deutjde Ar-
beitgeber-Berband fiir das Shneidergewerbe (A. D. A B.)
und bder Internationale Sdneidbermeifter-Berband. Aus
diefern Wnlaf veranftaltet ber Miindener Kongref-Aus:
Jdyuf eine Ausftellung in der von der Stadt Miindjen gur
Berfiigung gejtellten Elijabeth-Gehule. Alles nibere iiber
die Ausitellung ift durd) die Gejdhaftsitelle: M. Miiller
lx.banbu, Miindien NW.,, Sdeingftrafe 39—41 u er:
fahren.

*

Crdbebentfatajtrophe auj Sumatra.

Batavia, 26. Juni. Cin heftiges Crdbeben
%ﬂt auf Gumatra grofen Sdaden angeridtet. Alle

elegraphenlinien Jind bejdavigt, ein Unterjeefabel
ijt gebrodjen, viele Hiaufer, aud) Regierungsgebiude, find
eingeftiivat. 3ahlretide Menjden find der RKata-
ftrophe gum Opfer gefallen.

Haag, 26. Juni. Nad) hier vorliegenden amtlicen
Delbungen aus Sumatra hat das Crbbeben nadts jtatt:
%cfunbeu. In ber Stadt Bencoelen find bisher elf

ote und mehrere BVerwundete geborgen worden. Die
Guropder haben feinen Sdaden genommen, dod) find ibhre
Sidufer zum groften Teil unbx‘mnf)l\%ar ge:
worder.

*

Die fiberjdwemmungen in Siiddina.

RKRanton, 26. Juni. Der Peifiang unb der Sitiang
find iiber bie Ufer getreten. Der Wajjerjtandiftder
hifte Jeit einem Balben Jahrhundert. WBiele Dirfer
in den Diftriften Kwongdow und’ Sdhiuhing find infolge
von Dammbriiden durd) das Wafjer zerjtort worden.
Taufende von Menjdjen .jind obdad)los.

Tidhang)da, 26. Juni. In Siangt ijt eine
iiberfdhmwemmung eingetreten, die nur einen Fup niedriger
ift als bdie von 1906, wo bder bisherige Hodititand ver-
seidnet wurde. Wiele Damme |ind geborjten. Beridhte
tiber grnge Sddaden treffen von allen Seiten ein

. Neueste Nachrichten.

Berlin, 27; Junic (Telegr:)y Wie wiv erfahren, hat die Ge-
nejung des Prifidenten des Abgevrdnetenhaufes Graferivon
Sdmerin=Lomig jo efreulice Sortjdyritte gemacht, dah
Deutebereits feine Lberfiedelung nady Ldwis jtattfinden Rann.

o ejterveity und Jtalien
entjenden je cin Kricgsihiff nath Balona.
MWien, 27, Juni. Wie die ,MNeve Fr, Pr." melvet,
wigd Ddie it hijh-umgarijde N auf Crj;
Albaitients ein Stnegsid;lﬁ um Sduke des Lebens und Des
Cigentums der fjremden Otaatsbiirger nad) Balona ent-
fenden.  Audy) Jtaliew werde ein ‘Kriegsidifi nad Balona
Yhiden, — Dieerften 200 Freiwilligen fiir A=
banien werden fid) an’ Sonntag over Montag nady
Durazzo ‘einjdhifiei. g

Prailand, 27 .Juni® Wie bder ,Secolo” ‘aus
Mofjeua melbet, wird die italienijde Kolonie Cry-=
thre a pon einem Benadhbarten’ Flirjten bedtoht, der
angeblid) ein Heer von 150 000" PViain jammelt, um die
Rolonie ju erobern. i

Gpionage?
€jjen, 27. Juni. Rad) Angobe eines Hicjigen Blattes
joll ein Borzeidyner " namens Wiederholt verhajtet
worden fein, weil er Gtaatsgeheimnifje an eine auswartige:
Madyt, wie es heigt Frantreid), verraten-Habe.
Die franzbiifdie Unlethe. :
Paris, 27. Juni. Dem ,Diatin® ujolge wurde bie
800 Millionen = Anleihe, die am 7. Juli gur Ausgabe gelangt:
bis jet bereits 15 Mal iiberzeidnet. Der Finanzminifter Hak
das Crfudjen der groheren Seidyner, ihnen cine MindEtzabl von
Rententitres u fidern, abgelehnt.

*x
Zodesjtur deutjdjer Militurflieger.

Bitid), 27 Juni. Gejtern nadmittag jtiicgte hier
ein Militarilugzeng beim Wiederaujjtieg nad) einer Jwi-
Jhenlandung aus einer Hdhe von jehn Meter ab.
Der Fiihrer founte fidh) durd) Ubjpringen vetten, der BVe:
obadter, Major Vudner vom Injanterie-Regiment
Nr. 166, wurde gedtet, wie es heift, infolge Erplofion bes
Potots, ?

Mef, 27. Juni. Gejtern frilh jtiirste auj dem hiejigen
Slugplay der Flieger-Mustetice Grumow von der
biefigen Fliegerabteilung, der Bereits gwei gelungene Fliige
unternommen Hatte, bei cinem Ddritten Fluge aus einer
Hihe von 40 Deter ab und wurde jo jdHwer verleht, dak et
bald darauf jtarh.

Grdbeben in Mitteldeutihland.

Die Crodjtife, die aud) in Prexr jeburg dentlid) wahy-
uehmbar waren, jnd in gang Mitteldeutihland veripivt
worben. 3 liegen darviiber jolgende Pelbungen vor:

Qetpzig, 27. Juni. In der vergangenen Nadht um
2% Wb wurde hier eine heftige Grdevjdiitte-
rung wahrgenommen, die vou jtarfem unterirdijden
Donner begleitet war. Fenjter Llirrien und Wobel wur-
Den vou der Stelle geriidt. Die Bewohner wurben ansd
bem Sdhlafe gefdiredt,

Leipsig, 27. Juni. Wie aus 3 eih gemeldet wird,
wurden aud) dort heute Madyt 2 Whr 46 Min, jwei fury
aufeinanderjolgende heftige Crdfto e verjpiirt, die
ebenfalls von untervitdifdem FRollen begleitet warem. —
Nad) Auslunjt der Leipziger Sternwarte joll ea fid) um ein
Nahbeben Hanbdeln,

SHalle, 27, Juni.  Aucdh hier wurbde gegen 3 Uhr
morgens ein weflenjbrniiges Beben wargenourmen.

Dresden, 27, Juni, Hente friih 2% Uhr wurbe
bier ein jtarfes Erdbeben wahrgensutmen. OO ein
Sdyaden augerichtet worden ift, war nod) nidt fejtzuitellen,

Reipjiig, 27, Juni. Nady den bisdherigen Feitftellnn-
gen evitredie fidh da3 Erdbeben auj ben Nordwejten
Ded RYomtagreides und den Siidoften der Rro-
bing Sadjen. — Ju ®rimma wurde bereitd um
2 Uhr ein {dwader Grditop veripiirt, wibrend %3 Nhr
iberall ein Crdjtok von groper Hejtigleit wahrgenommen
wurde,  Aujfallenderweife wurde bdiesmal imr eigent-
lidhen Erbhebeugebiet, dem oberen Bogtlande, feine Gr-
fehiitterung jejigejtellt. Jn veridiedenen Orfen will man
um bie angegebene Jeit mehreve fury aufeinanderfolgende,
heftige Crdijtife wahrgenommen haben, fo in Jeit, Bitter-
feld und Delibjdh. — Ju Grimma wnrdbe nod) gegen %5
by eine leichte Grbbewegung bemerft, — JIn Crimmit-
idan wurbe gegen 3 Whr ein nur jdhwadher Crdjtoh ver-
fpiirt.  Jrgeudweldhe Sdhabden fiud nady ben bidher ein-
gelaujenen Vielbungen nidht angeridtiet worben. In
Settitedt ijt dag Beben bejonderd jtart verjpitrt worben,

Leibsig, 27, Juni. Wie und vou der hiefigen Erbd-
bebenwarte mitgeteilt wird, liegt da3 Gpizentrum
De3 Crbbebens in Leipsig ober in feiner un-
mittelbaren Nahe. Der Crdjtoh erfolgte nadh ge-
namen Fejtitellungen um 2 NWhy 44 Min. 50 Sel.

Getreide- und Produktenverkehr.
Berlin, 26. Suni.
Weizen [ok. inl. 207,00— 208,00 Mk.
Roggen [ok. inl. 179,00 Vik.
Sjﬂ;)el’ fein 180,00 — 192,00 Mik., bdo. mittel 175,00 bis
179,00 Nk,
Weizenmelhl Nr. 00 brutto 24,50—28,25 Mk
Roggenmeh INr. 0 und 1 21,90—24,00 MWik.
Gerite inl. leicht 156,00—164,00 MK. do. fdymwer frei Wa-
gen und ab Bahn 164,00—172,00 ME., do. ruffiide frei Wagen
Teichte 144,00—147,00 ik, :
Roggenkleie netto- ab Milhle exkl. Sack 11,00 tis
11,50 Mik.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab IMiihle 11,00 bis
11,50 Mk. do. fein netto erkl. Sack ab Miihle 11,00 bis
11,50 Pik.




Die Gintetlung der Hiefigen Stadt in 9 Armen: und Watifen-
rats-Bestrfe hat verfdiedene Aenderungen erfabren, welde am
1. Juli b & in Kraft treten.

Diefe Wenderungen bringen wic hiermit unter gleidhpeitiger
Benenming der bdetreffenden Vorfteher zur bffentlicdhen Kenntnis,

Der 1. Begirt umfakt die Strafen: Marft, ‘.Btcuﬁeﬂtmge,
Ropmarki, Hitterftrafe, Winbberg, Brithl, Fifceritrafe, Delgrube,
Tieter Reller, Wm Neumarftstor. Besivis-Borfteher: Herr Reftau-
vatenr Menzel.

2. Bejirt, Caalftraf
Obere Breite Strake, B
Bidermeifter Kraft.

. 8. Begirl, CSdmale Gtrage, SKreusitrage, An der Geifel,
Geitenbeutel, Jobannisftrafie, Sand, Hirtenftrae. Begivls:Bers
fteher: Perr Kaunjmann Drtmaonn,

4. Besirl. Grope und Kleine Girtiftrabe, Gigtiberg, Mar:
aaretenjtrafe, Bor dem Girtitor, Leunaer Gtr., MWeigenfeljer Str.,
Bilegergarten, Blumentbalitrage, NRoonjtrake, Manteuffelftrake,
Gedbanftrah’, Rleijtitroge, JNanmburger Strafe,

e, Miiblitrage, BVormwerf, Kurze Strake,
reite Sirafe. BezirfsBoriteher: Herr

mnl_anbt(tmﬁ?, ;

Die Einwohnerschaft
Merseburg u. Umges.

laben wir su ben Veranftaltungen des

Heimat-Festes

freundlichit etn und bitten, durch Flaggenjdmud der Haufer und
durd gablreide Beteiligung bas Feft su verfhonen.

©hanffeehaus Leuna, Bejird v §
Loreng.

5. Besie!. Bordem Gotthardtstor, Wagneritr., Gotthardtitr,
albmonbity, Grofe und Kleine Ritterftr., Entenplan, Malaeritr.,
urgite., ©Obere Burgfrage, Upotbeferitr., Braubausitr, Griine

Strage, Domjtrake, Dompla, Dompropitel. Bejivis:Borfeher:
Perr Raufmannu Arendel.

6. Besirt  Teid-, Gifenbabn-, Gatenberg-, Garten-, Geufacr-,
@©fobicaner-, Stein-, Annen, Friedridh-, Peftalogst:, Lauditedter
Gtrae und Gut Rufdesfelde, Brotuff- Thietmar:, Moltfe:,
Bigmarcd-, Suifenftraie, Roter-Feldweg, 't}{ut%:%tﬂdegmm,

T Perr

Der Nusidiup fiir das Heimatieit.

Feft:dtdnung:

Gonntag den 28, Juni: Bon vorm. 10 Ubr ab Ansgabe der
Feftseidien im Magijtratszelt auf dem NulandtsSplage an
dle ausmirtigen Fejttetinehmer. Won 11 big 12 Ubr
Rongert dortfelbft und Fedibjdboppen. Mittags %1 Ubr|

Blance-, Nord- und Barfjteage. 1
Rarl Arins jun,
7. Begitt.  Am Babhnbhof, Babuhojs , Matien:, Boft-, Damm-,
[, Geffner:, B lhelm:, Konig-Detnridz, Chrijtianenitraie.
mbu[,oﬁmnfel, n
: Perr

ter;_?lll)tnenburg uad Palterftrafe. Begiels:
. Beziel Georgiteake, Ober-Altendurg, Mithlbe:

8 y vg, Gcretber-,
Gtufenftrage, Slojter, Weinberg, am Klaufentor, Sertptsrain,
Weife: Mauer, Sdiefmweg,

am Gtadtparf, Dobenbdorfer-Weg,
CHauffechaus-Schtopau, Pallejhe ucd Liadenftrafe. Bezivtss
it : gere Waifenha Bienede.
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Ra
Rofe:

9, Bezirt  Am Neumarftstor, Neumarkt, Menfdauer-Strufe,
Amtshdufer, Werder-, Sraut- und RKirdftraBe. Hesirisborfieher:
Herr PBrivatmann €. Hoepfe.

Wir maden nod) ausdritctiidh darauf aufmeitfam, dap die
Herven Beztrlsoorfteber gugleich Diitglieder bdes Gemetndes

‘| Sounta

PNy N F 3

310oli- Sheater

Dir.: Mag Ebhardt.
Gonntag benEB. Guni 0. §.
Robert uud Bertvam.

Dienstag nm_so. Guni . §.

et lujtige Kaladn.

Dperette von Lewin.

Beginn ber !Sorfgmmgen 8% Ubr,
findbet b8 2 11br ber
Borveriauf bet Kaufm, Frabnert,
von 2 Ubr ab im Ttooli jtatt
R S R T PR R I

iwansy

{Gasthof . Jum schwarzen Ro,

@aalitrafe 6.  Saalfivafe 6.
BWF Zum Rinderfeft Sonutag
und Wiontag ftelle ausivirtigen

Befidtt bes Ulten und des Hei
Nadmittags 2 Uhr gemetnfdaitlides einfaches Mittagefjen
obne Weinswang tm Ttoolt.  Nadbem gemeinfamer Abmarfd
mit TMufif nad dem Nulandtsplage. Abends %8 Ubr
Beginn bes offisielen Kommerfes im Cafino.

tag den 29. §uni: Borm. 9 Ubr Wanderung durch bden
Sdlsggarten und Stadtpar? (Trefipunte auf bem Schulplage).)
geithioppen tm Bellevie. Nadm. 2% 1hr Unfftellung dex
Gdultinder auf bem Marktplagz (Fite die , Wlten Wierfeburger”
find Befondere Plipe refecviert). Unfdliegend: Aussug der
Rinder nad dem Nulandtsploe (dle auswirtigen Gdjte
werben  gebetenr, fich Dbabet Den ftadtifchen Bebhdrben
angufdiiefen). -Abends 7% 11br Gingug nad) dem Viarftplage.

mein grofes Tiufils
Untomaten : Reftaurant jur ges
filligen Benufung!

RN. Gbeling,

G.- V.
-Ambrosia“

bilt- Montag bden

98aifenrates jind und diefen ber Butritt su ben MWobn und
rbettsitellen ber iinbel und fjonitigen ‘Pflegebefoblenen
in Den jcweiligen Besirfen federzeit zu geftatten {it.
Merfeburg den 22, Juni 1914
Her Magiftrat.

Obitplantage.

Der Anhang unjerer mit edlen Sorten beflandenen
dbftarpilanzung ol verfauft werden.

Reflettanten bittenr twir, ijre Angebote bis 4, Juli cr.
joyriftlid on das Kontor ber Gtadtbrauerei Garl Bevger,
fMerfeburg, twofelbft andy die Bedinguugen -eingejehen
terben founen, eingureidjen.

Merder b. Verjeburg, den 24. Juni 1914,

Die Gutsverwaltung.

Abends Abjchiedsfetern auf dem Nulandtsplate.

Zum Schultheiss.

Alte Coburger Bierhalle.

Burgstr.2(. un.OttoBotimann. Telepi. 226.

Grosser Mittagstisch.

Reichhalt. Friihstiicks- u. Abendkarte.

Anstich von

Schultheiss - Mrzen und Versand.

ﬁ" Zum Kinderfeste: 0§

Cervelat und Salami, Pld. 122 Ptg
Schinken - Wurst, Pid. 104 Pfg.
Echter Emmenthaler, ‘|, Pfd. 25 Pfg.
Halberstidter Wiirstchen, 3 Paar 40 Pig.

Marmeladen in GlAsern billipst!
Ptisumenmarmelade, {-Pd -Glas 30 Pig., 2-Pid -Eimer 78 Pl
Himbeermarmelade, 1-Pid-Glas 54 Pig, 2-Pid -Eimer 95 Pig.
Erdbzermarmelade, 1-Pid-Glas60Pig, 2-Pid-Eimer 95 Pig.
Aprikosenmarmelade, |-Pid.-Glas 60 Pl 2-Pio.-Eimer 103 P1.

Butfer - Central - Haile.

‘DatentbiirnAnger&Nlich Leiezis]

| Zahireiche Anerkennungen aus Jndustriekre
Lahn-Atelier Willy
HERSERURG, @

Markt 19, 1. Eig
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art Totzke,

Dentist

Tsl

Mignon
Planos

schon von 750 Mk. an
s anerkannt best. Fabrikats

Generalmusikdirektor

Vorsfige der Blfithner- und Bechsteinfliigel in sich. Ee sind ganz hervor

ragende, in Ton und Technik erstklassige Fabrikate. Die Perzina-Mignon-
7 fifigel sind Wundezwerke, sie haben eine grosse Zukunft,

H M
Liiders, Hullen.S., Hitte
am Platze
Weissbrod, Kuhse, Thiirmer.

ianohandlung a
Yertr, von Schiedmayer & Sthne, Frster-Leipzig,

4llelnverirefung : Herm,
Aelteste Pi

%
150 om lang, nur 1300 Mk ,3
g der beste kleine Fliigel.

Mikorey schreibt: Die Persinafliigal vereinigen die

Istr. 8-10.

Echtes Lichtenhainer.

Siphons a 5 und 10 Liter stets vorritig

NB Das Vereinszimmer mit Klavier ist mnoch einige Tage
. in der Woche frei.

29, Sunt, von nadm.
8 1. abd$, 8 Ubr ab fein

@8 Ziinjden BB

im ,Zhiteinger Hof“ ab.
Freunde u. Bonner bes
Bereing find Berslich
: willfo.nmer !

Der Borftaud

e i
Kriegsdorf

Sonntag dén 28 Juni, won
nadmitings 3% 1be an, ladetzum

Jebannisbier
freundlidit ein
2ie Jugend.
to- Winter, Galtwirt.

Gaithof sum Shiringer 9o

Zelephon 202. Zelephon 202,

Bum diesidhrigen Heimats: uud Kinderfeft am 28. und 29. Funi v. §s.
empfiehlt feine gerdumigen

Biindorf,

Gonntag den 28. d. M.

Lofalititen

den auswdrts bier sug refften dlteren Mierfeburgern und Vierfe-
burgerinuen, jowie aber auch den bier Wohrenden. Denn wer
fennt wob! nidt den altes, biftorijd) n Bafthof sum ,Lhiisinger Hof”
bier und erinnert fidh nicit feiner {honen Jugendseit mwo cr aud
ofter als Rind feinen Durjt gelojdht bat mit Waffer an dem
Zpitringer Hof-Brunnen. Jeht gibt e8 aber auch v och viele andere
@etrinfe und auch ein b hoen mwas gut8 su pappeln bier. An
beiven Tagen von frith an HEF Epediuden. WS Darum fommt
ber 3u Gurem t iund Mutter; bier haltet Einfehr und lakt
e8 Gud) gut dmeden in dem alter Gafthof sum , Thilringer Hof”
An mir_foll es nicht Uegen, mwenn Jbr Hunger und Durjt Leiben
folltet, fommt ber, ich werde Gud) erquiden und rufe ein , Hergs
lidyes Willtommen”! jedem entgegen. Frans Vater.

v Funkenburg 3
Sonniag {0 28 mi namittags eod dbends

ALL.

Montage (linderiest) abesds 8 Or

BALL.

Neueste Ténze.

| i TS
| eeeee—
|

. Volles

Orchester. Stadtkapelle.

#hrt
on-Drdjefter
den”.

ausgef
bom Bandeui
»Balded
@8 labet freunbdl. ein
Der Borftand.

Aang 3 Ut nadmifas

Kinderplitt o Zur Heimat:

Bum bdiesjabrigen SKinderfefte:

fi. Biete fi. Rafjee 1.

Gonntag vormittag:

mmm Shediuden. mmm
Mag Haring.
NB. Gtand redt8 von Reig-
Bauers Hippodrom.

Hinderplatz_o_Mersebig

Zum Kiuderfest:
Sonntag und Montag
vormittag

Speckkuchen.

ff. Speisen und Geftinke.
Moriy Sdymieder.

.
.




Betlage sum

sallerfeburger Corvefpondents,

~ Be. 149,

Gonntag den 28. Juni

1814,

Zweite Beilage.

Jur Reije- uud Badejaijon

imaden wir unfere geehrien Lefer darauf aufmerfjam, dak
ver , Merjeburger Corvejpondent” durdy die untergeidhnete
Geldijtsitelle im

Woden-Ubonnement

tad) jebem beliebigen Orte bes Jn= und Wuslanbdes ju
begiehen ijt. Der BVerjandt erfolgt tdglid) gleid) nady
Herausgabe des Blattes mit nadjter Pojt unter Gtreif-
band.

Cin joldes Wodjen-Abonnement fojtet fiir Deut{hland
und Ofterreid)-Ungarn 50 Bfg., nad) dem Auslande 70 Prg.
— Fiir im Wbonnement jhon bezahlte Cremplare Hered):
fien wie fiir Gtreifbandiendung pro Wode 30 Pig.

Den Bejtellungen ijt der betreffende Vetrag beizufiigen.

*x

Bet langerem Aufenthalte an einem Orte empfiehlt fidh
ein Abonnentent bei der Poftanjtalt ves Anfenthaltsortes,
da jamtlide Pojtanjtalten aud) Monats-NAbonnements fiir
jeden beliebigen Monat sum Preife von 40 Pfg. et Ab-
holung von der Pojt und 54 Pig. frei ins Haus entgegen:

ehmen.
. Die Geldjiftsitelle
Des Merjeburger Corvejpondenten.

Bor fiinfiig Sahren,
Der deutid-dinijde Krieg 1864,
Bon O. Paul
(Shlug.)

Mancerlei hatte jid) inzwijden gedndert. Die Diren
Batten etnen anderen Oberbejehlshaber erhalten, Dden
General Getlad), naddem bder General de Neza ge:
wungen gewejen war, das Danewirf prei bert. Auf

ftinden und angefidts ver Unmiglidyteit, von irgenbwoher
nogﬁg)mc aufsutretben, dantte am 8. Juli das bisherige
Minijterium Wionrad ab. An jeine Gtelle trat ein neues
unter Qeitung des Grafen Bluhme, und bdiefes trat am
12. Juli in Verhandlungen wegen des Waffenitillitaides,
ber, wie wir jahen, adt Tage [pdater denn aud) wirtlid
abgejdlofien mwurde. JNod) wenige Tage und n W

wurden die Verhandlungen iiber den Frieden erdffnet.
Um Dbiefem einen ungeftorten Berlauf su fichern, ver-
langerte %gn am 1. Auguft den Waffenjtilljtand auf drei
Ttonate. Won dem am 30. Oftober gejdhlojjenen Frieden
und jeiner Bedeutung mag ein legter Artitel handeln.

&

Jn etnem 1864 er|dyiencnen Wertden, betitelt ,Preu -
Bijhe Rriegstaten 1864, herausgegeben von
Xheodorvon Peldrsim, with aud ein Merje-
burger erwahnt, der iicg am 18. Upril, am Tage der
Critiirmung der Diippeler Shangen, Hervorgetan hat. Der
Berfajer |reibt iiber ben BVorgang, ber [ih vor dem
vantjden Briidenfopj abjpielte, wie jolgt: ,Die Batterie
war eben angefommen, die juriideilenden Dinen liefen
Hier ihre Taten und Vevwundeten suriid, fo daf vor dem
diesfeitigen  Aufjtellungspuntte deren mehrere lagen.
Kaum waren die erften Shiiffe von uns gefallen, als mit
einem hollijhen Regen von Geldofjen vom Briidentopf
und von Aljen aus iiber|dhiittend geantwortet wurde, von
benen eire grofe Menge der au fury gehenden Gejdojje
faufend um die "Kiopfe der armen Teufel flogen, Ddie
meijtens an ben Beinen und der Bruft verwundet, fein
Miittel Dejafen, ficdh) diefem RKugelregen ihrer Lanbsleute
su entsiehen. Der Sergeant Julius Tegneraus
Mer)edurg bat feinen Batteriedef flehentlidh, thn doch
vorgulajien, um die Armen 3u Holen, und als es ihm end-
lid) bewtlligh wurde, eilte ev mit 3 anberen Qeuten, ge-
Jhidt das Ferrain benugend, vorwidrts, und es gelang
1hm, mit der groften Hingebung und Aujopferung 3 jdhwer
vermundete Diinen, welde ihre Arme, ausjtredend, oder
l\'irx;rf)enh, ben anlangendenw Rettern IJetden ihrer ot
gaberr,

sur Batterie Herangubholen, von wo jie [piter
mitteljt Teer gewordener Punitionswagen fortgeldajit
wurden. Julius Tefner war der Sohn eines Kauf-
manns ‘am Altenburger Sdulplage, den dltere Cinwobhner
wohl nod) gefannt haben. Ob der brave NMann nod) lebt,
wijjen wir nidt.

preupijer Geite war Wrangel suriidgetreten und Hatte
Dem Pringen Friedrid) KRarl Plah gemadt. Die preupi-
fhen RKorps jtanden unter dem Befehl der Generiile Her-
warth von Bittenfeld und BVogel von Faldenjtein. Die
Fiihrung der Oftetreidher war in bden Hanben bes Frei
lg.trn von Gablens geblieben. Gleidh in den allererften
agen bdiefes aweiten Ubjdnittes bes Feldzuges mwurde
ben Dinen deutlid) gemadt, wieviel niiglider fiir fie eine
tehtzeitige verftinvige Nadgiebigeit gewejen wire. €s
war in der Nadt vom 28. sum 29. Juni, wo die Preugen
unter Herwarth von Biftenfeld den Alfenjund iiber|dritten.
Die Wailerfirape it nicdt bejonders breit, hodjtens bis ju
etwa taujend Gdritt. Jn vier Abteilungen verlieen die
Preupen vor ywei Uhr bas Ufer. Der volljtandige Uber-
fall auf die ftarf Irefegtigte ddnijde Gtellung gelang nidht
o, wie man gehofft hatte, ihn unter bem Sdhuke der in
jener Nadyt herrjdenden tiefen Dunfelbeit ausfiihren u
fonnen. ©o wurden die iiberjeenden Kolonnen [don auf
bem halben Wege hejtig bejdhofien, und gleidhzeitig wurde
auf Aljen durd) Feuerfignale die gange dianijde Bejagung
lings des Gundes auj die Beine gebracdht. Trobem ge-
lang es den 160 Kdbhren der Preupen, ju landen. Als:
bald fonnte das Gehoft Wrntiel genommen werven. Die
Dinen verteidigten jid) tapfer, aber ihr General Stein-
mann war nidt die geeignete Perjonlichteit, Crfolge ju
erringen. Trug er doth aud) die Sduld, da jur Side-
rung der Gtellung auj lfen nidht su redter Jeit B
gdrt‘uugcn Derangesogen waten. Go fonmte dem B
ringen der Preugen fein Halt geboten werden, und mo
gens um 7 Ubr waren diefe bereits im Bejibe von Sonder-
burg. Die Dinen gogen fih) in wilder Fludht auf ihre
Gdiffe guriid und verlieken Alfen unter einem Werlujt
voit faft 2000 Toten und BVermunoeten und einer mehr als
ebenjo groen 3ahl von Gefangenen. Den Preufen Hatte
der glingende Gieg nur 373 Mann gefojtet. Wohl mabhnte
damals der Didyter Feodor von Koppen in einem jhinen
Liede, worin er die preupifhe Waffentat pries: ,,Gun@
Aljen frei, eh® Friihrot hell! Crbeutet Stiid und Wagen!
Mad) Frieven, Dine, aber [dnell, Sonjt geht's nad KRopen-
gggcn. Denn icf)itmgt bu did) durd) Meer und Sdjang,
it wiflen Weg 3u bahnen. Heil, Konig, dir im Gieger-
trang! Gott jegne Deine Fahnen!“ as_der Didter
wiin|dte, Hofiten und glaubten gewif viele Taufende mit
ihm. Yber die Dinen gaben fiirs erjte immer nod) nicht
nad). Freilid) weitere jdwere Opfer forderte der RKrieg
nidt mehr. Obhne Miibe iiberfdritten die Preufen und die
Ot ein{er in den Tagen vom 11. bis 14. Juli den
LQijmfjord. Von Ddort wanbdien fih die iiitetreid)i;d)cn
Truppen nad) Nyfjobing, der Hauptjtadt der Infel Wiors,
fanben dort aber feimen Feind mehr vor. Die Preupen
erreidhfen an Dder ojtlidhen RKiifte die Fejtung Freberifs-
baven. Am 14. wurde auf dem Kap Gtagen eine preu-
Bijde und eine Sjterreidijhe Fahne aufgeridhtet, ohne dak
1rgend weldher Wiberjtand erjolgte. ’Dumg wandte man
jid) nad) Wejten. Cine Flottille von GSdhiffen der Ver-
biindeten Dbejudhte bie Injeln Sylt und Fohr, deren Be-
wohnetfdaft wegen ihrer deutfdhen Gelinnung von bdem
binijden Kommandanten, Kapitan Hamimer, arg ju leiden
Datte. Nan verlegte ihm die Wege sum Entformmen und
notigte ihn, am 19. Juli fid) gu ergeben. Das war bie
Tete Rriegstat, welde in jenem Feldguge gejdhap, unbd
nidyt bie |fhlechteite, weil fie braven RKeuten Befreiung
Ihafite. Am  20. Juli wurbe Waffenjtillitand = abge:
Id)lofjen. Z
Die Stimmung in Dinemart war unter dem Cindrude
der Jiederlage von Alfen denn dody |dHlieflicdh geswungen,
fiir einen Frieben gemeigt ju werdben. Wenn jelbjt bdie
Gtellung auf den Injeln nicht mehr jider genug war, fo
fonnte man das drgte befiirdhten. Sdorn fah man voraus,
Daf die vereinigte Flotte der BVerbiindeten vor der Haupt
ftadt er|deinen wiirve. Gtiirmijd) erhob fid) der Ruj nad)
gn’i[;eter Gidjerheit RKRopenhagens, nady der Heimfehr der
anijden Sdiffe, die burd) die Blodabe ber deutjden
Riijten in Anjprud) genommen waren. Unter diefen Um-

Yermischtes.

* Gijenbahnunfall, Tiflis, 26, Juni. Jnfolge von
Unterjpitlungen bon einen iiber bie Ufer getretenen Flup
entgleifte auf der Mineralvailer-Biveighabn der Wladi-
fawiad-Cifenbabn ein von ziwei Qofomoiiben gesogener

Cifenbahnsug. Cine Sofomotive fiel mit einem Tantwagen

in_ben Fluk, wobei  drei Perfonen getdtet, fechs lebens-
gefabrlich und eing leicht perlept wurden. Drei Perfonen
tourben von ber Gtrdmuung mit fortgeriffen.

Drei T jer eines G ids. Das Gru-
benungliié auf der 3ede ,Pluto”, Shadyt ,Wilhelm”
in Bodyum Hat, wie jest fejtiteht, drei Tobesopfer
efordert. Die Rettungstolonmne fonnte in ber Nadt gum
Sreitag nad) 36jtiindiger Tdtigfeit swei der verjdiitteten
K|nappen bergen. Die Verunaliidten waren in Gejteins-
mafjen eingetlemmt und bereits tot. Nadh Qage ber
Gadhe ijt als fidher angunehmen, da aud) der dritte Berg-
mann  gleid) bei dem Jujammenbrudy der Gtrede etr-
{hlagen wurde. Geine RQeide hHofit man im Laufe des
Tages 3u finden.

* Wiever ein Ungliid bei Pontoniibungen. Cin Un-
gliic evetgnete fidh am Donnerstag vormittag bei einer
Poritoniibung der Pionierabteilung Nr. 11 in Hann. -
Miinden. Cine Abteilung Pioniere fJollte iiber bie
Weje Ben, dabei gingen jwei Golbaten unter. Meh-

ere Jprangen fofort ins Waffer und es gelang

e Goldaten gu retten, wihrend der anbdere, det

g-Freimillige Miihlhaujen aus Hanai, der Sohn

eintes Forjtaffefjors, ertrant. * Die Leidje Tonnte nod) nidht
geborgern merdern.

* Die Parifer Untergrundbahn und die Crdjenfungen.
AYus Paris wird gemelbet: Der Generalinjpefteur des
Bergbauwefens Widersheimer erftattete bem Oberjtaats-
anwalt iiber die Crdjenfungen vom 15. Juni einen Bericht,
in bem er fid) iiber die Wrt und Weife, wie die Bauten
der Untergrundbabn ausgefiihrt wurden, fehrabfallig
ausipridt. Widersheimer betont, daf es an War-
nungszeiden nidht gefehlt habe, und daf gerade
an fenen Gtellen, an benen i) die Ungliidsfalle vom
15. Juni ereignet haben, bereits vor mehreren Wodjen und
aulebt nod) adt Tage vor den Ungliidsfillen Crd-
Jenfungen und Waflereinbriide vorgefommen
{citn. Der Veridht hliegt mit der Crfldrung, daf bdie
Infille mit gewifjen Vorjidhtsmafregeln ju vermeiden ge-
mei‘cu wiren und feineswegs allein den Regengiiffen ju-
sujchreiben fetern.

* Die Flugmajdhine in ber Qubbherde, Einen eigen-
artigen Unfall erlitt beim marfenflug  ber aufer
SQonfurren; fliegenbde fiziersflieger, 8t. Funtl Cr
fubr beim Qanben bei Tiljit in eine Rubherde hin-

. Gine Qub blieb tot, mehrere wurben verlest, der

r08-D) [i serbrach. @t Funt und fein

e
o tonenitiftung fiix den Rouvre.  Abermald
it bem an Otiftungen fo reidhen Louvre eine anfehnliche
Buwenbdbung gemacht worden. ¢ bpr einigen Tagen in
Slovens verftorbene Wdhilles Baille hat dem Loubre eine
Willion Frants bermadt mit der Beftimmung, dap die
Binfen b Rapitald alljabrlich sum Unfauf von Ge-
malden Verwendung finden follen.
* Oropfener in einem englifien Dod. Jn den Jm-
n bed Rbnigl. Dodd in Grimaby bei Lon-
¢ itag morgen ein groged Fewer aus, purd
Iveldhes fed)8itbdige Sagerhéujer, die ein Aveal
von einem halben Morgen bededten, und in denen fich Ge-
treide, Wolle und Gier befanden, volljtandiq seritort ture
den. Der Schaden wird quf fiber 50 000 Prund gejchint.
Seute mittag war bag Feuer nod) nidht gelbicht. :
* Zur Strandung des belgijhen Dampiers , Gothland”,
Qondon, 26. Juni. Die Lage bed unieit der i
Jnfeln aufgelaufenen Dampfers ,Gothland” ift i
folge bes ftarfen Wellenganges fehr tritifd geworben.

Der Reft der Befabung wurde in der lebten Nadt an
Sand gebracht, beftebt nur febr wenig Ausficdht, den
Dampfer. wiever flott maden zu fonnen.

* Berleihung bed Kommandenrfreuzed der Ehrenlegion
an Oberit von Winterfeldt, Paris, 26, Juni. Auf
Borihlag ded Kriegdminijters ift dem Oberjten v, Wine
terfelbdt, bev bei ben borjabrigen groBen franzofifcdhen
SHerbitmanovern bei einem utomobilunfall jdhwer verlest
urde, ba8 Rommandeurfreus der Ghren-
legton berliehen worden. Oberjt bon Winterfeldt
wird nod) einige Beit in Grifelled perbleiben.

* Grofes Sdjadenfeer in eimem badijhen Dorfe.
JIn  Dittigheim  bet Tauberbifhofsheim bracd) in Her
Seheune ber Wirtidhaft ,Bum Schwan” Feuer qus, Hasd
mit aufevordentlidher. Schnelligteit wm fidy gqriff und in
furger Beit jamtliche anjtohenden Gebaude erqriff. ih=
rend man mit den Lofdyarbeiten befdhaftiat war, Tawm an
einet anberen Stelle Hed Orted Feuer aus, vbem aud einige
RNadybargebaude sum Opfer fielen. Jndgefamt find dem

STO BT 14 Wohnhdaufer und 38 andbere Ge-
Sdeunen und Stallungen zum
Opfer gefallen. Biel lebended Jnventar ift nms«
gefommen, Auch groBe Hewbdorrdte wurden vernid-
tet, Der Gebaubdejchaden wird auf mehrere 100000 Mart
beziffert. Man nimmt Branditiftung an. Heuntfe
bormittag teilte bdie Mosbader Staatdanwalt=
fhaft an der Branditdtte.

* 3um BVerfouf de3 Grofslodnergebictd, Beim Be-
fanntwerden dev Abficht, bad Grofalodnergebiet absu-
fperren, bat die Gemeinde Heiligenblut familide
Fouriftenmege im Gropalodnergebiet al8 5ffent-
Lid) erflart. Geqen bdiefen hltp ber Gemeinde haben
bie Befiber ded Gutes Groffirdheim, s dem der Grof-
glodner gehort, den Neturs bei bem Kdrniner Lanbedaus-
jdhuk eingebracht. Bei dem Umitande, dak die Wege nadh-
weislich jdhon leit jeber begangen iverben, bitrfte der Jtes
furg, dem iibrigens feine anffdyiebende Wirtung sutommt,
taum von Griolg fein. Demnach fann von einer Spers
tung bed Gropglodnergebietd bi3 auf mweitered nicht bie
Rede fein. .

* SBrofejjoren-Gtiftung. Der Profeflor der Boologie
an ber Univerfitat Bonn, U @onig, hat der Univer-
ittt fein meuerbauted ornithologiigied Mujeum im Werte
von mehreren Millionen Mart verimadht.

x

Riefenfener in der nordamerifaniihen Stadt Salent.

©alem (Maffachufetts) 26. Juni, Die Feuersbrunit,
bie, wie gemeldet, dburc) eine Grplofion in der Leber=
fabrif der Corn RQeather Company entjtaud, hat die
halbe Gtabteingedidert. Der Brand dhien su-
nadjt ohne BVedeutung au fein. Die Flammen [prangen
jedodh, durch ben jcharfen JNordieit angefacht, auf anbdere
®ebaude iiber, jo dbah abend3 bas gejamte Fabrit-
biervtel in Flammen jtand. Die Feuerwehr mwar
maddtlod; fie fudjte burch Sprengung ganzer Hauferblods
bie Brandzone mobalichjt einzujdhranten. Um Mitternadht
waren fiber taufend ebdude, Ddarunter
Dupende von Fabriten, geritort. Die Gleftri-
sitat3mwerte jind ebenfalls niebergebrannt. Die Stabdt ift
ohne Beleuchtung. s s

©alem gebbrt gu den dlteften amerifaniihen Stébdten;
ibre Gefdhichte veicht big in ben Anfang des 17. Jahr-
bunderts suriid, Sie hat etiog 45000 Eintwohner. Jhre
bebeutenbite Inbujtrie ift die @c%ubh\brlfnhml, bie Ber-
arbeitung bon Leder und die Gerberei.
Die halbe Stadt verwitjtet, 3

Salem, 27. QJuni. Die halbe Stad ift verwiijtet.
Da3 Feuer witet nodh fort; doch glaubt man, feiner Herr
s fein. Der Schaden wird auf itber 80 Millionern
SMart gefchist. 1ther 10000 Menjcdhen find ob=

h Jn der Majon-StraBe erplodierten Hltants,
werfe und 13 Haufer zerftort wurden; 50 Per=
fonen Wurben ing $Hofpital qebradit. Dag Waifenhaus
und Had Hofpital find geritort. Die Iniaffen wurden in
Gidyerheit gebracht.

Reklameteil,

unerreicytes
trodienes

entfettet  bie

Pallabona

Haarentfettungsmittel,
$aare rationell auj frodienem Wege,
madht fie louer und leiht zu frifieren,

s verhindert Aflofen Dder Frifur, wverleiht
e 5 feinen Dujt, reinigt die Kopfhaut. Gef.
Werstl. empfohlen. Dofen V. 1,50 und 2,50 bei
amenjrifeuven, in Parfilmerien.  Nadjahmungen rweife
man guriick.




Sngeigen. o
r Ddiefen Teil fibernimmt bie
¢bumon bem Publitum gegeniiber
tetne Bemntwnrtung

Su ‘mé'{)mwbc gregifter A Nr. 70
betr, ble Ftema 9. Zaia in
Merjeburg ijt beute To[ncnbeﬁ
eingetragen: em  RKanfmann
Gomes Zaign in Derieburg it
Brofura erteilt.

Merieburg, den 26. Juni 1914,
Rinialid idt. At 4.

Betanntmadung.

Auf Bejchlup des Bunbdesrais
;inbct im Deutiden Reide am

guli 1914 eine ftatiftijge
Hufnahme Der Borriite bon
(lemihe und ﬁraeuguiﬂeu der
@etreivemiilierei jiiv menidlidge
und_tievijhe Eernahrung fatt.

Sitr die Aufnabme fommen
nacitehende Betriebe in Bet:adt:

SNEEREOCONER 600 DUBOGORUERNEN,
: L

Emma Meiling

Georg Lange
- Lehrer

griissen als

verlohﬁe.

Gohlitzsch, im Jani 1914

‘Illﬂﬂﬁﬂl0“¢wmﬁaﬂﬂﬁl’Q
[ ]

4

9,

"-mummm@mmmm

BaEyF Objtverbadyinng. WE |

Die diesjdbrige Nubung des
Hartobftes an ben S{ummunuh}
mwflumdngen und zmoar:

1. vor pem Slaufentor,

2, hinter der ®:bolzidhule auf
ben frither Burfhardtiden
Grunbitiiden an Dder Kldr-
aunlage,
auf bem Geridhtsrain,
auf der Baudjtedter Str.
auf der Objtplantage binter
Dem Grersierplag,

Dor Tierpartenmaner,
im Garfen des ftadtifcen
Srantenbauies
[oll Gonnabend Bden 4. ﬁnh 1914
vormittags 10 W

im %Iugfcbufsfisunummmet, Rat-
baug 1 Treppe, offentlich an ben
Mieiftbietenden verpachtet merden.
PBadtluftige werden eriudt, fid
tn_diefem Termin pitnttlidy ein-

EHEN ST

o

a3) Landwirtidaftliche Betriebe
ca}‘m&? i N
a enupter d
dlieklich d)tlan ¥
b) @emetbl e Betriebe,
©) @anbe[snetciebe,
d) Berfehrsbetrich
‘e) Betriebe von Rommunen un
fonftigen dffentlid) rechtlichen
KocperihaftenundBerbanbden,
Lon der Grhebung find
au§gennmmen bie Borrdte im
Gewabriam von Beborden Ddes
Reiches ober eines Bundesitaates.
Die Auinabmte foll die BVorrdte
an Wetzen und Kernen (Spels,
Dintel) Eﬂaggen. Menggetreide
(Diengforn, d. b. awet oder
mebrere @etteibentten im_ ®e-
menge) und Qmicbfm @t (. b.
@etreibe uud  Hitbfenfriichte
emiicbt), .bufet, @uite, Pats,
ehl aug TWei, b’ Sernen
(©pels, SD’mfe!) etnid)[ieﬁl @ bes
ur menfdliden  Grndbrung
tenenben Sdirots 1nd Sdrot:
meHls, moggenmebl einfdlieflich
ves sur menidlicdhen Crndprung
dienenden ERnggenid) ot§ und
Roaggenmehls, anderem Nitebl
(aus @erfte, Hafer, Mais8 oder
Mengaetreide) Gravpen, (ERo
?etfte). ®rich, Floden, Grilge
aus Hafer oder Gerite), Futter-
‘!}c[brnt Suttermehl und Klete aller
tf erfaﬁ‘en, bie kd: in oer Nadit
hnm :]nm b 1. uli 0, § in
gur 2Angabe
!Be%f[icbteten befun-en Baben.
bie fremben
Speidhern, @etreﬁ)eﬁua ©dhernen
wnbd_pezgl. Ingern, find von dem
%?tfﬁgungﬁbetecbtigtm nur bann
ansntgeben, wenn et die BVorrdte
unter eigenem Wer'dluf Dat,
andernfall8  find fi

HEEEGOO TTE 440 AEBGCONEER

shoentac- Auttion.

Um Mittwod den 1. Juli bon bormitiags

1,11 e

®ehdftin®rebehun, Bahuitationen: Chiendis,

bag gefamte vorbandene lebende unbd tote Jnventar

unter den im Termin befanntyumadienden Bedingungen
uﬁent[id} meiftbietenb gegen Barzahlung verfteigert
werden. Und awar

8 ldj\ue:e belg“dje ‘zl:bemufethe,

fettet Gtier, 1
2 {diivere Jugodyie
dambideeidyink it mrnhhnﬁe (Eaussnllnner).
Mumnblnbn, 1 Ybleger, 2 miher,
$enivender, 1
Sartoffelvodemajdinen, 1 Hidielmaidy
Dilngerjtrener, Gd)lewl)utfe, liljlumﬂl;le,

ob joll im ehemnls Germann Hovniden

Rligidmar und idortan -—

Kithe,

Gtild Jungbieh,

Hadmaidine, 1 i)riumniﬂziae,
e,

tien
10 Srbmre ‘udemngen, 4 Ieidjtere muuw,
utidto 1 1 Ml

Gagen,

=Iand1eulmgen Biliige, Fael, Gultivatoren,
:Wrﬁmmzr

Marfeur, Ringeloalzen, Nitbenpeber,
Aferihleupen, MWalzen, Sittel,

ciferne Bettjtellen, Henjeile, Desimalivnaen,

1 Genttifuge. Enild;rmmm, Butterfaf, Mildtihler
und alle fonjtigen in Der Enubmirﬁmnﬁ bor:
fommenden Gerate.

—  Das Gnbventar ijt durdjiveg im beften Jujtande. -

Dedolt

& ’.Ruate, ﬂiuuiuﬂdlﬁit, $allea.G.

sufinden. Die Bedingungen der

Dbt - r%ewad;mng

) 9hitnerhud1tuug!

Werpadhtung werden im Termin
befannt gemadt.
Dierfeburg, den 18, Juni 1914,
Der Borfiende

Der Obitanbang der @‘me{ube
Greypau foll Mittwod) den 8 auli
nadmittags 4 unt verpaditet
werdei.

Sinderlofes ®6¢unnr fudt

um 1. Dftober od. frith. gerdum.
»§immer Bohnung nebft ﬁud;e,
Bubed., im befl. Haufe. OF, mit

",3rei§nnu unt. G 20 a.5.Crp.0. B,

Ulleinftebende Dame fudht
sum 1. Ofrober cr. Wohnuug
von Stube, Kam, Kiide u. Bub.
in einem rub. Hauje ver inneren
Stadbt Off.1u.,,201“a.d.Crp. d. BL

Miblieries Jimmer

mit Benfion au vermieten und
1.7.31 besteben Globicauer Str. 9, n.

Gin freundlides, nobliertes
Blmme: {ofort au
Niberes

%reunnl mﬁnilems am;rﬁm

3u_verntieten
(it mabl. Zimmer, ﬂahnﬂufslr. 41l
Dexentes, einfach

mobl. Zimmer

aeindit. Offert. mit Preisang. an
Willy eidetlﬂel‘.. Raifer-Café erh.

pute Gdilaﬁtelle

WBeife Maner 6. 2 T

s L0000 ‘m

sum 1, Dttober su beﬂeben

bier, -qut uergingbat, fofort au
verfaufen. Unfcagen sub 99 an
die Grp. d. BL erbeten.

Gd)mumu foll Sieustun den
30. §umi, nadymittags 3% Uhr
Bffentlich verpachtet werden.

Der Oemeinbe: Borfteher. |

perridy. Wobhnung

fite 1. Dftober zu vermieten
azienite. 1,

1 Tleine Samilien- &Bullmlgﬂ

(1 Stube, 2 Rammern fomiel
au vermieten Saunlite, 6.

Gin tn guter Lage befindliches,
faft neues Wohnhans mit Laden
und Ladenftube, Werttare 22000
Meark, it mit 18000 IRE, bet

3000 ML nsablung, su _bers
faufen. 12000 M. zur 1. Gtelle
fonnen au 4% ‘.Bma. 10 Jabre
unfitndbar, die itbrigen 8006 INE.
mit 5 PBros_ mebrere Jabre un-
fiindbar ftehen bleiben. — Audy
mebrere, fnit nieue Wojuhiufer
babe idh bei 300 ME. QIV,uBlung
3n hetlnufm Naberes et
Bieqand, Smaherft: 8.

Eine Wobnung,

2 Gtuben, 2 Kammecn, ﬁucbe

: lmmx mit 9of ober Baten,

5 eine  grofere
g?:geli:' fofog' ogit)‘eltnlm. i m;f:ttm:‘% m‘iﬂ?}% ?l;’t etgtwifbtm
. efudt. Offerte:
1 %uh ift gum, L. 10. gityn S E st e Grp. b L,
ﬂev%enfeliet Gtr. 8. llausgrundsmcll

Gebr Ton gelegene, freundliche mit Laden
u faufen gejudgt Offerten unter
A-immet - Bohnung, i e gy PP e

Bubehor, an eingelne

DBevmwalter der Lagerraume nad-
uweifenr. Die BVerteilung bder
iblfarten nebft Fenfterbrief-
umicdligen an Ddie biefigen
Betetligten  wird am 27, Fumi
und die Wicdereinfholung Dder
aumeﬂll(ten Bibitarten  bom
3. guli cr. ab exfolgen.

9Bir macen nod befonders|?
darauf aufmerffam, bdaf Die

mwegen Berring. D

%Svl)nl)ané

mit fdhonenm, fmmig und ftaubiret gel. Garten (3a. 1000 qm) it
Familienjtandes b. Bef. gu bverfanfen. Haus,

. B, gegenw. allein bewobnt, enth. 2 fompl. Wobhnungen mit je
5 beinb Btmmern 1nd Bubefor.
fabren nitberes in Merfehura, Globicauer Gir. 1

Rubige ﬁana

Gelbjttaufer er

Eeute 1. Juli oder fpater su pver-
micten. Wo? fagt d. Grp. b. BL
% Gtube, Rammeru. Riidye

an eingelne Qeute zum
1. DFt. au vermieten  Brilh

Semmunnme mnlmuun

Bimnter, Stitche nebit Neben-
geIaB um 1, Jult nbet ivatn 3

Gajtiofs: oder
Reftanvations - Grunditiid

an !uuieu gejudyt. Dﬁettesg[unte:

L an bie Groeb.
t tem,
1&lrheltzmunen Fofott i vet:
Faufen (wetl it {hmwer) od. durd
Lethteren umsutanjchen
ﬁrﬂmheruerwunnng 111/153.

Angaben in de [Favtenn nutr vermieten

file Bwede Der 2»&%%“:: Statiftit] _ Wectaufe weinen 832 PS. domftrape 3. BEBPG“'PI‘BSSQ

verwendet werden und ein Ein- B b == Dol Stab Giobicaner Gtr. 22, I

dringen in die Ginfommens- und EEERRE 5B O R- o lf)ﬂﬂc% g @i () ﬁ Toth

BVermd gens - BVerbiliniile ause a ‘“‘"“ u. Riide (Beeis 180 ML) YN TICULCT JiClie ﬂt

gefdlofien ift, sumal die wvon Vorfiihrungs wagen per 1, Fuli oder 7”““‘"”“&’“3‘935“" a1t verfaufen Burgitr.

ben Betriebsinhabern oder derenfiehr billia wegen Anfdafiung Bu erfrag. Weifenfelier Gtr. 38, L.

,‘?;g““fﬂgiﬁﬂg,.,,%i‘g‘,%sff;:‘ gomneines fiicferen. Bohmimg &Stuoen, Sammer,) cnlf“ avier i
il bl ! A i iide und gubehot,|gebrau febr gut erbalten,

Ben fin, bie ﬁmnnahur-wrkamsmlle Gustav Engel,,lvl@rs?hﬂrg il @uaﬁ“duu s veepete, St Bty ' vertauterl. 280t fagt
SBreui;tidJen_ tutiftifcben Lanbdes= ¢ Erped b,

amt itberjandt mwerden, fo dah
fite die Gebeimbaltung der An-
gaben ausreichend geforgt it.
fmetieﬁurg, den 24 Juni 1914.
Der Magiftrat.

Baabausvetpompung.

Das Badhaus der alten Ge-
meinde Benndorj joll Sonnabend
den 4, Juli, nodymittags 4 Uhe im

ARARAN,

¢

Jum Kinderfeit

:

Onfthanie offentlich verpadhtet
werben. — Bedingungen im
Fermin. — Aud fonnen bie
Bedbingungen nom 1. Juli ab
beim  Drtsridhter i
werbdern.

Benndorf, ben 27. Juni 1914,
Die drisbehvrde.

S0it - Berporoiang.

Die Dbtnupung der biefigen
@emetnben[untugen joll Gomns
abend Den 4. guli im Oajthaule
pentld meiftbietend verpachtet
werdett.

Bebingungen tm Termin.

Witfteneupid, 26. Junt 1914

Der Gemeindeborfteher.
PBrauid.

empfeble:
Brofden . . . Pofentriger . . .
Palstetten. . @portgiivtel . . .
H Fabuen. . . . .
Cdyiivpen . . . .
Shagierftode . . .

onnhluldjm
" Billigite Preife!

HangKither ot

Mitglied bomw Rabatt - Ghar - Berein

4

k.ﬁ}ﬁﬂ“’

N 4 4 4

obnung

fitr 420 INE. s vermieten und
1.10. 41 besteben Globicauer Bir. 9.

B8 Gitunhtntb 3]

aepolftert, wie neu, billig su ver=
Faufen. Bu erfe. i. d. Grp. b. BL.

fet )
Wﬂljllllllﬂ %‘?f‘éiifﬁx%fﬁe'ﬁ'én
. Uenmarit 19.

~ Gine Wobnung mulmuun

31t vermieten LU arlt 52.

Landaulet,

wie new, wegen Anufaabe bes

%u nung mit 4—5 Zimm.

nebt itbe! t
Bad_ind e Al

Suﬁtmerfeg file ﬂm 675.— a1

¥ Miher
£ eihslu, cluenﬂmhe 13,
u. Kass. Aktens

3:1. 08 aumieteu efudyt. O unt
Sel an die @gus'm ﬁ

Linmauerschrinke spottbill,
abzug, Prel.ums. H. & F. Stein-

Gin alteres alletnftehend:
Fraulein judt BT

Gtuhe Kommet und RKiide

ttte ber g%abtt am:xt 13 {)l;l
au mieten. ert.
unter ,668“ an die Grp b. ‘,I?t%[é

Wohnungs - Gejudy!
QIeItetrs alleinjteh Ghepaar judht
fedl. rvuf. Wohnung 3 1, DEtbr,,
‘Brcié 6'1—70 Zaler, 1. G. benor-
sugt. OF.u. HM B3 a b Crp.d. BL, Off.u. HM 830 H Ero.d. Bl

FEgE™ Gtube, Rammer . RKude
n Qeutenmiteineminde

bach, Miihlhansen 178 i. Th.

egm
wird bet fofortiger Abfubr ab-
‘b Reubay Dberb 2.

Groben
be o]
=Ries=
s 2]

bat abzugeben

€ Giinther jun,
Mauvermite.

sum 1, DFft. zu mieten gejudht.

Dffert. erb. unter © 100 bis aum
30, Juni an die Grped. b, BL.

120 Gdod Rrunnlﬂﬂ@

3u verfaufen

vermieten.
afte. 21, -

s
e
—

|

(i




. I: Kurt Atzel
e Eatemlan o Sﬁ!. Bedarfsartikel I amﬁn. maieiiun koes *_ e, 3

I .

— s ® ®

i o LUm Heimafs- und Kinderfest, ==
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e i 50 | Selr biffise Dumenkonfeltlon, | Mozben Wasthamige Zros,Bencict Eiler waa
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Radfahrer-Verein A1l Heil” = MNiederbeuna

Ginladung
31t dent am Gonntag den 28, Juni 1914 ftattfindenden

BW 3. Stiffungsfesie. “&&
SBrogramut:
Nadmittags 2—3 1hr: Empfang der Bereine.
Nach dem 78 Preis:Rorio durd) dem drt WL
anichliei;enb - Gattensﬁnnae:t L Preis:

Abends 8 llbr Preis meineniahten! Grifinuugss
Reigen, gefabren von 8 Damen 1. 3 Herren des Bereins.
Hierauf: 76 Grofer Balll WL

VOO D T D 00 T T CO 0%

loloJololofofofofeloolo]ofofolofolelolo]

Rutsteller-Reftnurant.

Dee

Ratshoi- Gacten

it ernﬂ’mi i

|ﬁesmimiihmr-\!mi?{

bdlt Gonntag den 28. Juni, I
von_ nadhmittag8 8 und
abends 8 Ubr ab fein

B Iinden B
im ,yil)iiringer $of
bierfelbft ab.

Alle Freunde u. Goinner
Des Wereins ladet dazu ein
Der Borftand.

SO6CZO N CZO 669
900D 00 CO Ve

Sfleinkayna.

Cmpfehle:
prima fette Ginfe,
junge Hihudien,
% Suppenhithner =
und Tauben.

o uf Wunih audh geteilt. wm

Marie Grunoly, Sand 24
-m-.

B Rol- und Lobervg
sonie |a. Fliswaren

empfiehlt

Rud. Schuhm Burgstrt:sse 16.

AMitgl. des mubatt e;xunr Bereins
—m

Gulbafen:

Briejmarfen,
gummiert unb petfotiett patt

DOLY
2B, Rojner, !lnd]btudetei,
Merfeburg, Delgrube 9.
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Sugendball

freundlichit ein
Die Gugend. R RNidel.

it die heie Gahresseit
ift eine

Heinzelmanndien - Hodikiste

bon gan; Belonderem Mert;

nud madit nidyt die Wohnuug
uneriraglid) Warm.

und an  Der Gee madt
T Heingelmiinndien ~EBE

sahlbare dienite,
Otto Bretschneider,

Gifenwaven,
Haus: und Kidiengerite.

Prima'Expoyt-
Apfelwein

= bom Faf WO
empfiehlt

Emil Wolfi.

Wit
Quittungs-Hild

fiir mebreve Jabre ausre
empfiedit billigft
Budsdrudevel Ty, Ripuer

Sterfebnra. Dlarihe

Mietsvertrige

balt it 18 normtm
L h. RS
Mterfeburg, Delnruhe 9.

ur Zuenfafrt nod
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l! ruee

Bohuhol.

fannten jur Keentnis, daf fid
uiein Etand ivie alljdhrlicy am
Singang bom Sandivirtidaftiiden
Gonjumw, bis @ bis erfie Bude,

@5 Deriobten: Adrefjen "R
ber E(ﬁeteu Sretfe von Merfeburg

Umgeb. (bte nod ridht befannt)
merbm mit 15 Big. pro Adrefje
nebft Porto vergiitet. Annonc-
Grped. Ridy. Oriiudler, Halle a. 6.

befindet.
Ydhtungsbiell

Gaxl Gebjornt,

gigarvengeidiift.
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el
Deciibmie

m il}%ﬂiﬁl i

find unftreitig die

fiir
Be'ten Diefe Ibeu elgueu hd, numig[td’; sum Wajdefiopien
dered

und aur modernen Kunitf

R (5 jbort Qoblen und Gos|f |
Audy fiiv die Gommerfrijdje|

ben Uufenthalt  angenehm|E
und billig und leiftet unbe-|B

Meinen  Grenuden und Bes XS

an ber aiten Promenade

hallevs.

Hobenzollern.

Restaurant und Café,

Zum bevorstehenden Feste bringe maine B#§™ Lokalitiiten

in empfehlende Erinnerung.
Ausschank ff. Coburger und Hallesches Aktien.
BEF Spezialifdt: Eisbein und Siilzkotelstt in Gelee.

Heute Sonnabend ahend Speckkuchen. EiEEE

B

Etablissement und Café

1 Minute vom Kinderbla.

Bum geimat. und Kinderfeft cmpieble ich den Hiejigen

Aschinger.

RKeeusftrage 1.

Bringe sum RKinderfefie meine
Lolalitiiten in_ empfehleade Grs
innerung! — Fiiv gute Sheifen
und Getriinfe ift beftens geforgt!

Menzels Restaurant,

Gianjebraten,
B Ualin Gelee, B

Preubijcdher Udler

Gonuteg und Montag

B Ginsehraien B

wie auch den ehemaligen Merjeburgern meine neut reno-

vierten und bedeutend vergrofertern
Lokalitéten mit schénem
— schattigen Garten —

sur gefl. Benugung.
Kalfe und warme Speisen
a1t jeber Tageszeit
. Gansebraien
Uorziigliche Gefranke
ff. Rostbratwiirste

Soontap md Moutay hih Speckkuchen.

Im Cofé musikalische Unterhaltung.

Am Rinderfeftmontag von nacdhmittaps 3 Uhr ab

| = crofic Ballmusik. ==

Hodadtend ito Sehm.

feih %6 Ubr o) ¥

ﬂu&i’ c!acmk der Rallejchen
Aktien-Dicrbrauerei

sowie Aal in Gelees

Gonntag vormittag

Sneckkuche?n.

Frankenhausen
maschb.-u.Efektr.-Ing..Werkm.-Abt.

Dir. Prof. Huppert

meﬂt 12jahe. Madden
ftrenge Nadhilfe in

; %tamaﬁidm &nylifd)

firiach
e mit Breis unter HH 10 0

bent Ferien. @efl
bie Grped. b. BL. erbeten.

Sunae8 Diddchen, 18 Jahre
alt, judst jofort !

Stellung ober Yuftwattung

fite bent gamaen Fag. Bt erfragen
@oithardiiirage 30, im Hofe.

Rriftiger junger Mo
sum Scderfdyuciden gefudt. 3Bu
erfragen Sederhuudiung, Kleine
Ritterfte. 12.

1 ﬁlemmemt Bk o Sabren

@t. Bu et fragen
mntthnrntmnﬁe 17, im Laben.

2 Kiridibiliidet

werden auf dem @:emiewluhe gef.
Rorl  Warnede aus  Kogiden.

Kedftiger

Nrbeitsburite

in dauernde Gtellung gefucht

Papietwarvenfabsif

Cotilion - Orden :

empfiehlt in grosser

Ruswahl :

B. A %Euutenhum

ﬁiimleret Gd)teihet ‘

mit guter, flotter Handj

welcher in  Bearbeitung non
Mabnfachenn vertraut ift, jucht
in grogerem Sontor Gtellung,
Worldufig nur vormittags. Of.
unter L 8 an die Grped. d. BI.

empfehle biﬂe[ben 3 bill ften Preifen, nud) gegen
Elﬁz,ubluc?lg —  Feelle Garantie. ‘ilutetr{cbt arati

Smidtide Waidhmaidiinen, Dambf- L'Bafdj-
mojdjinen neuejter Konftruftion.
Wringmaidhinen mit prima Gummivalzen.

Heue Beziige auf alte Wringmaidinen jofort.

@j. ﬁum;, Perjeburg, Marli 3,

Rihmaid.-Holg. Rep.Weriitatt.

Bruno Borsch, Buresir. 24.

Wnfichen eccegende, bugiemime eupeit]

i‘)na@erﬁeﬂungsne:iuﬁren fowiedas Ulleinverfriebstedit
eimer von dratlichen utorititer begutacdhteten und empfoblenent —Ein 10:Mastihein in der Lobn-
Jteubeit foll iur Rreis Metfeburg vergeben werden und bitten wirftiite in der GtraBenbabn von
ernjte Refleft 8 Gattler oder ZTapesterer, fidh bet unferem|i bis metéebut ober
BeooUmadtiofen Herrn Wundetling am Monfag borm. ab 9 Uhe|bis Hivtenitr. 7 verloren! WL
im otel , Goldene Sonne” ju melden. Geg. Bel. abaug. Pivtenfir. 7,1 Tr,
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Dritte Beilage,

Volkswirtschaftliches.

&) Die jinnijden Getreidesolle find aud) vom rufjijdern
Reidhsrat qrgenommen worden. e

() Die Stellung des Kleinhandels jur Trujtjrage be-
Handelte auf dem g‘erbanbsiuge bes BWerbandes deutjdye
Taufminnijder Genofjen|daften in Dortmund Verbaibds-
direftor Dr. K. Biller-Verlin. Cr jtellte fidh) auf ven
Gtandpuntt, dbaf der RKleinhandel den Fabrifanten das-
felbe Redht auf Jujammenjdhluf jugejtehen miiffe, d
}iir iy Jelbjt in Anjprudy nehme. Jebod) miifje der
taillijtenjtand die Augen offen halten und die Moglichteit
ein us dem Jufammenjhlup der Lieferanten exwmadjen-
Den Gefahr Joweit als moglid) ausgujdalien juden. Wus
Ddiejemn Gritnve Jet es ju empfehlen, jene Firmen ju unter

en, die ausreifende Garantien dafiir bieten, daf fie
ote Jntereljen des Detailhanbdels aud) fiix die Jutunjt
wahren. Das allgemein intereffierende Referat ijt als
Gonderabdrud erjdienen und wird auf Wunjdh) von dem
Werbanbe deutfher faufmannijher Genoffenjdaften e. B.,
Berlin, Anbaltjtrae 7, abgegeben.

() Jum fiinjtigen Handelsvertrag mit Ruiland teilte
der ,LVerein Deut|der Fabrifanten und Erporteure Fiir
Dden Handel it Rupland, €. B.“ in Remjdeid der , Koln.
Jtg.“ mit, baf der ,BVerein ruffijer landwirtjdaftlider
Majdinenfabrifanten” unter Leitung des Direttors einer
Der ‘bebeutendjten bdiejer Majdinenfabrifen fih auger
Blidlich in Petersburg befindet, um fiiv die 1917 abju-
Jhliegenden  Ddeutjd) = rufjijhen Handelsvereinbarungen
Hobere ruiii}d)e Cingangspolle ju befiitworten. Die Ab-
fiht der rujlijdhen Fabritanten geht dabhin, dben bisher fiir
Tandwirtidaftliche NMajdhinen 75 RKopefen das Pubd be-
tragenden 3oll auf 1,20 Rubel dbas Pud angefest su fehen,
wobet insbejonbdere aud) die Jolljretheit fiir verjdhiedene
Tandbwirtjdajtlide mla{d)iucn, namentlid) Crntegeriite,
aufgehoben werden foll.

() Dr. Heljjeridis Budy ,Deutjdlands Boltswohljtand
1888 bis 1913“ it joeben in vierter Auflage erjdienen.
(Berlag Georg Ctilfe, BVerlin NW. 7. Preis 1 M)
Cs ijt ein erfreulidhes 3eidjen, dbaf die wirtjdaftlide Ent
widhing Deutihlands tm In- und Auslande ein jo le
hajtes Fiterelle erregt. Das Bud), das in Taufenden vo:
Cyremplaren itber die gange Welt verbreifet ift — es i
ins Cnglijhe, Frangofijde, Spanijde und Tiirkijde iiber-
Jebt worben —, diirjte wejentlidh dazu beigetragen Haben,
dah das Urtetl iiber die wirtjdaftlidhen und finangiellen
RKrdfte Deutjdhlands in jiingjter Jeit ein befferes und
tidjtigeres gemorden ijt. Im Borwort jur vierten Auf-
fage nimmt der Berfafjer Stellung sur wirfjdaftli

g flung Deutidlands in jingjter Jeit und |dhreibt

(i} frife, der Lripolisfrieg und die Val-
tanfrieqe |ind iiber die Welt duahingebrauft und Habei
die Kapitalmirtte erjdiittert. Deut|dhlands Finanstrajt
Bat ben Gtiirmen ftandgehalten, jo gut und befler als
irgend ein anderes groes Qand. Deutjhland Hat jeine
Flotte ausgebaut unbd uleBt ohne Anleihe die grofe
Heeresverftarfung auf Jid) genommen; dabei trdat es fiir
bie fosialen Jwede der Urbeiter- und Angeftelltenverfis
rung einen Aufwand, der den Taufenven Ausgaben fiiv
SHeer witd Marine gleidfommt — eine von feinem anderen
Lande der Welt aud) nur annibhernd erreidhte Qeiftuirg.
Deutidlands Finangtraft it gleihwohl unetfehiittert g
Dblieben, hat fid) fogar durd) die Riidsahlung der vielbe-
rujenen Auslandsgelder gefejtiat und Hat fid) jtarf genug
erwiejen, um in Jdwieriger 3eit aud)y dem befreundeten
Ausland eine Stitge gu fein.
Dag Cintonenen der Privatangejtellten, Wie wir
im ,Hannob. Courier” lefen, bringt in diefen Tagen die
Reich3-Unaeftelltenveriicherung, aus deren Kavten ja genai
rgebt, Woie alt jeber eingelne Ungejtellte ift, wag er
berdient, wo er wobnt uf) aum erjten Male genatte
dhten itber die Berhaltniffe aller 1500000 An-
gejtellten, Danad) betragt dag Duridnitts-
gehalt1941 ML Die Regierungderhebung vom Jahre
1903 Datte noch 2055 ML, angegeben. Dag Durdidnitts-
gehalt der Verliner Tedhnifer. betrug 1907: 2228 INE. und
1910 fiir Bautedhnifer 2184 ML, und 24 ML fiir Jn-
buftrietechnifer. Dag Durdyichnittsgehalt ber Handhings-
gebilfen urde 1908 vom Deutidnationalen Handlungs-
g;t[)ilien:%crbanb infdlieplich ber Nebenbesitge auf 1711
t und obne diefe auf 1563 INL. berechuet. Um nie-
1 Jind nad) den jehigen Feftjtellungen der Reidhs-
Berfiderungsordming bdie Ungeitellten - Gebilter in den
Dberpojtbireftionsbesirfen Gumbinnen, RKbslin, Brom-
berg, Bofen, Schwerin und Konigdberg, dad heift alfo
in Norboft-Deutidland. Jiohey 3 5k
() Cin neuer Handelsjadyverjtindiger fiiv Kanada ift
oeber ernannt worben, der 1m Herbit jeine Tatigteit bet
em neten Generalfonjulat in Montreal beginnen wird.
Die jteigende Bedeutung Kanadas auf dem Weltmarkt und
die von Jahr u Jahr wadienden deutihen Hanbdelsinter-
effen haben es notwendig erjdeinen lafjen, einmal bdas
Dbishertge Konjulat in Montreal in ein Generalfonjulat
umauwandeln und diefem auferbem einen Hanbdelsjac
ncr?tﬁnbigcn beizugeben. Damit fteigt die Jahl ber
Hanbelsiadveritandigen hei faiferlihen KRonjularbehbrven
auj 14; es find gegemwdrtig Handelsjaderftandige be-
1eits titig in Neuyort (2 Herren), Rio de Janeiro, Buenos
Wires, aracas, Johannesburg, PYofohama, Kalfutta,
Petersburg, Shanghai, Singapore, Sydiey und Tientfin.
erner mwirfen Bet den Ronjulaten in Buenos Aires,
bifago, RKapjtadt, Petersburg, Rom und GStodholm
Tand- m\b'mrftmlt'f‘[dumirf;e Gadyerjtandige. Schlieflid)
ﬁtf nod) ein tednilder Gaderjtindiger fiir China be-
Tuyen.

DPandel und Verkebr,
Midyel - Ronzern.

Gewertidaften Didel, Leonhardt, Bejta 1. Gute Hoffnung.

— @3 gehen und jebt die © eridhte der im
iogenannten Midel-Rongern vereinigten bier Gewertidhaf-
ten Michel, Teonhardt, Vejta und Gute Hoff-
ning 3, welde dbad Jabr 1913/14 (1. - April 1913 bis
31. Meary 1914) umfaffen. €3 war died befanntlich dad

erjte Jabr nach) Aufldfung He3 Shndifates, was den Un-
toB au einem giigellofen RQonfurvengfampfe gab.
Der Midyel-Konsern hatte damals gealaubt, diefer: TWett-
bewerb mbge feine wedlofe ©darfe annehmen. n
Jetnem  Berid)t  duperte er fidh nun iiber den wirt:
lichen Berlanf ivie folat:
., »Diefe Hoffnung hat fich nicht erfiillt; die Verhiltniffe
ipigten fid) tmmer mebr zu, und mit tdglich nemen
Sonzejfionen an die Berbrauder witd im ge=
jomten mitteldentihen Braunfohlenmartte eifrigft um bdie
Lieferung gefjtritten. Riidiicht auf ndtige, den Schivierig-
feiten Des Wergbauesd angemejfene Windeftgeminmne
fcheiden bei biefem Borgeben faft aus. ©3 lakt fich auch
bei ben im mritteldentichen Neviere borhanbdenen qroBen
®egenfaben gar nicht abiehen, wie die Verhiltnifle
jidh meiter entwideln werben; man muk damit rechnen,
dap bdie Marftlage fich sumadhit nidt ern, biel-
leicht fogar nod) beridhlechtern mird. Sedenfalld
find wir mit der volligen Fertigitellung unferes Wertes
ine Beit bes Rampfes hineingefommen, eined Ramnfes,
beftehen miiffenr und danf unfever beutigen aquten
Betriebglage aud) bejtehen Ionnen. Wi werden nadh
vie por unter energijder Wabhrung unfever Jmtereffen
alles permeiden, den Rampf 3 veridydrfen. Wir werden
aud) bei mdglichen Bejtrebungen sur Bilbung pon Ver-
banbdben unfere Mitwirfung nicht verfagen, unsd dabei
aber in erfter Qinie der Bebeutung betwupt bleiben, die
unfere Gewerfidiaft und die mit ihr verbundenenSchiefter-
gewerfichaften fiiv bden gefamten mittelbeutichen Braun-
fohlenmartt heute fchon haben. Ungeachtet der gefdhilder-
ten Qage in unferem $Hauptabfabgebiete wurdbe unfere
erheblic) gefteigerte Rroduftion, wenn auch su wei-
denben Preifen, von Hen Verbraudhern aufgenommen, da
jich unfere Marte Midhel trob aller Anfeindungen
Jowob! fiiv Hausbrand ald aud) fiir Judujtrie tmmer mehr
einfiiprt. ud) fiir dad Gefchaftsiahr 1914/15 ift unfere
ieder gefteigerte Produftion durdh unjere BVertriehs-
gefellihaft, a8 Vertauis-Biiro desd Midel-
ongernd m. b. . in @rog-KRapna, in Gemein-
fchaft mit den Produften unferer ©chweftergefelljchaften
wetter berfaunft fo dap wiv mit voller Befhafti-
qung recdhnen fonmnen.”

Bu biefem Bericht wird den ,2 N. N.” folgended
qe)’c?mcbcn: Wit feiner Auffaffung fteht befanmtlich per
Midhelfongern nidht allein da, obaleid) er allem
Anjcdheine nach felbft am mwenigften unter dem BHeutigen
Drud letdet, denn feine Gewerfidaft Gute Hoffnung,
bie bereitd im bpovigen Sabre mit der Ausdbemute-
sablung beqonnen Dat, bilt diefe unverdndert bei und
wenn die Gewertidaft Midel felbit eine Grtra-
abjdreibung pon 250000 INE. vormimmt, o fcheint
ung bies verniinftiger Buriidhaltung zu entfpringen, da
aum mindeften bdiejer Betrag hatte zur Ynsdbeute-
aablung perwenbdet werben Ionuen, wenn die allgemeinen
Berhaltniffe auf dem Markte geflivter gewefen mirten.

Bet den giinjtigen Verhaltniflen, unter denent die Werte
bes Michelfonzerns arbeiten, fann e8 fa andh nicht wunder-
nehmer, dap trop ber emormen Aufwendungen, welde
die ftandige Ausdehmung der Unlagen erforderfe, und
trop der allgemein getwideren Preife immer nod ein
Aberfdup verbletbt, der auch fiir die Folge aewdhr-
leijtet evicheint, dba e3 dem IUnternehmen aelungen ijt,
feine fprunabaft geftiegene Produftion, die Heute jchon
mehr wie 100 000 Doppeliwagen pro Jahr betrdat,
felbit bet der riidldufigen Ronjunttur voll untersubringen.
Hiernad) wird man bden Standbpuntt, den der IMichel-
fongern feinergeit bei ben Berbandhungen sur BVerlange-
Tung ded' mitteldentihen Brauntohlenfpndifats
einnabm, verjtehen fonnen, dbenn die ihin damald zugedachte
Duote wire ja fdon durcdh den heutigen Abjah iweit
itberholt worben.

Dap der Michelfonzern su erniter Mitarbeit an einer
Gejundung unferer Brauntobleninduitrie bereit gemwejen
und - qud) nody bereit ift, fann nady feinen Gejchifts-
Dberichten nicht sweifelbaft fein, wnd wir glauben, daf
eine Verftandigung, die dodh im Snterefle aller
Beteiligten Werfe bringend s winfden wire, gegeben
ift, wo ber Midelfonzern bon den SKonfurrenzwerfen
al8 qgleidhbevechtiat angefeben wird, nachdem bder Disher
gegent ibn von allen Seiten qefithrte Qambf nun daju
gefithrt Bat, feine Pofition mehr und mebhr an jtarfen.”

Die Rednungdabjdlitfie ftellen fidh — ab-
gefebent bon der Gemwertichatt BVejta, fiir welde 1913/14
iiberhaupt nodh) Baunfahr war — fo, dak fpesiell bei der
M idhel-Gewertihait ein Brutto-Crivag von 1883 961
Mart erzielt twurde, dem an Genevaluntojten 1213 752
SMart qegeniiberfiehen, wibrend FHir  Abjdretbungen
664238 INE. beftimmt twerben.  Nad) 3000 IMNE. Talon-
ftener-Buwendung perbleibt ein Heiner Gewinn-Vortrag
bon 2970 ML — Bei der Gemertichaft Gute Hoff-
nung ird andererfeitd ein Bruttogewinn von 985 064
IMart qudgemiefen, worauf an Gefamtunioften 712 962
Mart entfallen, die perbleibenden 272102 ME. dienen
a1t Abfdyretbungen. — Bei der Gewertidaft Leonhardt
endlidy wird ein Bruttogewinn von 1334153 M aus-
aewiefen, wovauf an Gejamtuntoiten 1009725 ME ent-
fallen. B Abidyreibngen bdiemen hier 249498 INE.,
wihrend sur Ausbeute 75000 INE. bleiben. Diefe Tehte
Gumme Bbilbet die Ausbente fitr dad Nuartal mit 75 ML,
pro Qur.

Gerichtsverbandlungen.

1 Sdibif i g. Der Gutsheji SHer:
mann 9. in Niedberclobicau ftand unter ber W=
flage, am 28. Oftober 1913 gelegentlid) ber Treibjagh in
Sdadendorf auf einen aus dem Kejjel ausbredenden Hajen
aus e Treiben Heraus in der Ridtung auf ben Weg
Cdadendorf-Benndorf gefdofjen, dadburd) aber die 11jd
rige Todter des Landbwirts Hufsiger verlest zu Imﬁcn;
weiter war er des Jagdvergehens tnjofern belduldiat, dak
er ben afigefdoflenen Hafen durch einen Treiber fiber den
Weg hinweg bis in das angrenzende Jaadaebiet verfolgen,
totjdlagen und fich bringen Tiel. s Geridht hielt ibn
aud) der beiden Wergehert [huldig und verurfeilte ihn
1 Der Rirperve q 3.8 f.en. 30 Tagen Ge-
a U ¢ 10 ML ev. 1 Tag
Gejangnis. r MWajdereibefier Heffe hier hatte von
bem Noidladter Wilhelm IN. hierfelbft ein Pferd

gefaujt, dbas bezahlt worden wat bis auf eine Rejtiumine,
die beglidhen werden follte, wenn fejtgeftellt wat, dak das
Bierd obne eiren beftimmten” Fehler war. Das Pierd
Datte $ejle tm Thiiringer Hofe untergeftellt. Im Nidrg
b. 3. verlangte 9. jedod) Ddie fofortige 3(12}1111%, wid=
rigenfalls er das Pierd wieder an Jich riehme. Der Wii|dhe-
reibefiber erbat nun die Hilfe eines Polieijergeanten,
der vem . die Anfihnahme des Pferbes bis aunt geridht=
lichen ustrag der Gache unterjagte. . ertldrte jedoch
dem BVeamten, da er diefer WAnorbnung nidht Folge leijten
werde und verjudite den BVeamten durd). die Bedrohung

it etnem Verbredhen von weiteren Wafnahmen Abjtand
au_mnehmen. Als jedod) der Polizeiférgeant das Pierd
bejdlagnahmte und in einen anderen Gajthof unterftellen
wollte, Teijtete . |owie bder mitangetlagte Gaftwirt
Gujtan $. aus Halle a. S. dem Beamten Shwierigteiten
und fudten ihm das Perd au entreipen. Beidbe waren
deshalb des Widerftands, N. auferdem aber wegen Noti=
gung unter Antlage gejtellt. Das Geridht Hielt auch bdie
Notigung fiir ermiefen und verurteilte I0. zu 50 ML ev.
10 Tagen Gefiangnis. BVon der Befdhuldigung des Wiber-
Jtands wurden jedod) beide Angetlagte freigejproden. —
Weil er in der Nadht vom 9. gum 10. April 1914 (den
Abend vor dem Karfreitag) den Giften das Verweilen in
ber Gdjanfitube iiber 12 Uhr hinaus gejtattet und den
bieferhalb sur Revijion exjdhienenen Polizeijergeanten be-
leidigt Datte, wurbe der Gajtwirt Reinhold S, in Mezx-
Jeburg mit 3 ML ev. 1 Tag Haft und 50 M. ev. fiinf
Tagen “Gefangnis beftrajit. — Der Flieger Mar T. in
Bernburg war im Frithjahr d. F. tn Derjeburg mit einem
Automobil gefahren, ohne im Bejibe eines Fiihrerjdeines
3ut_fein, meshalb er mit 3 ME. evn. 1 Tag Gejangnis
Dbeftraft wurbe. — Eine Geldjtrafe von 20 ME. ev. fiinf
Tagen Gefdngnis erbielt der Arbeiter Wilhelm T. in
Benenien, der die dortfelbjt wohnende Witwe Chri=
Jtiane $Hohre mit der WVegehung eines Berbredjens be-
orobt hatte. — Wegen Beleidigung des Bahnhofsvoritehers
in Diirrenberg wurden die Sdaujtellers-Cheleute R. aus
Altona mit je 30 ME. ev. 10 Tagen Gefangnis bLejtrajt. —
Die iDiengmugh Clla $. aus Reuna hatte ohne ge-
fegliden Grund ben Dienft beim Gutsbefiger Faulmanm
in Ranig verlaffen; ihre Strafe hierfiir wurde auf 3 ML
en. 1 Tag Haft feltgelest. — Freigeprodhen wurde die
Shadtarbeitersehefran St. aus Nes|dhEau, die poli=
geilid) bejtraft war, wetl Jie von einem Uder Kartoffeln
entwendet haben jollte.

Gewerbsmagiges Gliidsjpiel. Das Landgeridht in
Dresben verurteilte den Gaftwirt Ferdinand Robert
Berthold in Dresden, der feit mehreren Jahren als Bude
madjer aus dem Gliids|piel ein Gewerbe gemadht Hatte,
gufieben Monaten Gefangnis, 500 Nart Geld-
?txafe und bret Jahren Ehrentedhisverluft.

Tobesurteil  gegen eimten Doppelmirder, Dad
Slendburger Sdwuvgeridt verurteilte hen 23jahrigen ber=
beivateten ruffijchen Urbeiter Fronczad sweimak
sum Tobe Froncsaf hatte am 28. Juli vorigen Jahres
siwel in eimem Korufelde lagernde polnijche Wrbeiter mit
ewem Snitppel exichlagen und beraubt. Obwobl ber Mor-
der die Tat bi3 sum lepten ugenblid Teugnete, evachtete
da3 Gevidht ihn dennod) fir iiberfithrt. 2

Raplan Adam vom RKriegsgeridt freigejproden.
Das Kriegsgeridt der 33. Divijion in W ek Hat den
RKaplan Adbam aus Algringen, der wegen Beleidigung
angeflagt war, freigefproden, da emn [Hliffiger Be-
weis fiir,feine Tdter]daft nidt erbradht werden Fonnte.
Adbam war eirer der vier Diedenhofer Kapline, bie wegen
ber_gemeinjamen Be[dhwerden anlaflich einer Kontroll=
verjammliung vom RKriegsgerifht u einem Halben Jahre
Gefiangnis und vom Oberfriegsgericht au einem Sabre
Fejtungshaft verurteilt worben waren und diefe Strafe in
Wlagdeburg verbiigt haben. Adam Hatte die Wand feiner
Belle mit einer Deutjdland unbd die Armee bLeletdbigenden
Aufjdrift derfehen und feinen Namen darunter gejest.

Quebee, 26. Juni. BVor der Unterjudhungstommilfion
iiber den Untergang dDer Empref of Jreland
fagte ein Goiffsarditett, John Red, aus, daf ‘feinet An=
Jidyt nad) das Steuer der ,Emprep of Jreland” nidt grok
qenug gemefert Jei, um das Sdiff leicht |teuern ju tonnen.
Cr filgte hingu, die ,Storeltad” habe nach feiner Meinung

eitie wafjerdidite Sotte der ,Emprel of Jreland™
verfest und bas Waffer fei in Ddie anbderen Teile des
Gif eingedrungen, weil die Gdottentiiren und Luien
nidt gejdlo)len waren. .Dagegen Jagte ein Vertreter ver
Firma, die vie ,Empref og Sreland” gebaut Hat, daf das
Gleuerruder bes CSiffes bejondere Vorgiige gehabt Habe.
Die Jeugenvernehmuitg war damit Heenbet. Norgen be-
ginnnen die Pladoyers.

Humoriftijdhes.

* Wieljeitiq. Wir Tefen in den Fliegenden Blittern:
Cin bieberer Biirger begegnet einem befannten Theater-
direftor — es entjpinnt jid) nad) der Begriifung folgender
Dialog: ,Herr Direttor, i) wiiht’ Ihnen eine perfette
Gdaujpielerin! — Direftor (ladelnd): ,Ta, weldes
Fad) beherr|dt fie, und wie Heiht jie?“ — Séiirger: »Alle
Fader — es ijt namlidh meine Holde Gattin., Komm i
amal jpat heim — jpielt | bie Heroine; will |' ein neues
Rleid ober ein’ Hut — wird | fentimental; Hat ¥ am
wangigiten jdon fa’ ﬁu[tgelb und i frag ', wo | es
?)in’tan Hat — fo fpielt |' bie Naive . . und im grofen
gangen ijt |' a fomijde Alte!*

* Frauenfritit. Frau A
nieue Ctiid gefehen?” — Frau
‘ne unwahrideinlide Sade!

pHaben Gie geftern das

.2, Jal — Yber dody
Die Leute haben im gweiten
Atte, ber bodh wei Jahre [piter fpielt, als ber erfte,
immet 1o basjelbe Dienftmadden!™

Das Cnde der Freundjdajt. Iwei Freunde begegrnen
lid nad) langer 3eit gum erften Male wieder: ,SdHau,
nad) vier Jabhren jieht man did) aljo wieder! Wie geht
es bir? W t bein fleiner Roman mit dem Fraulein
Ravanellt ausgegangen?” | Traulein Ravanelli hat Jich
verheiratet.” | Ia, und feid ihr immer nod) Freunbe ge=
blieben?2“  Jein, Gie ijt meine Frau.”

Billige Romreife. ,Wie haben Sie nur Rom in jwet
Tagen Jehen® fonnen?” | Gang gut! Meine Frau ging
tn die Kaujliden, meine Todter in die ‘.Uhliccn, und idy
madhte die Tour durdy die Reftaurants.” Am Abend Haben
wir dann unfere Beobahtungen ausgetaufht.”
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Rdolf Schaters Nachfolger
Merseburg. Entenplan 7.

Spezial - Geschitft
tir

Leier- und Baumwollwaren,

Stidfische Sparhusse Mersehur¢| . Tausende

=)

Rassenlokal: Altes Rathous — Burgstrae 1. Cileniong, ut Mhctenlkionn

Wir macdben darauf aufmetffam, dah die am 80. b, Mts,|Ucht:, Dantpi- obd. elettr, Waffer-

filligen: Sypotheten:Binfen Gis sum 6. Guli D, §s. aut jablen find. |FE0EL, = Gute, Detleriolee n

Bur Bermeidung des beim Quartalswedfel in ben Bor-|K; ), 5

Jobannisitrage 10. - Teleph, 245,

mittagsftunden entitebenden Anbdrangs bitten wir, die Sablung (s Fadhmannijde Bebienung!
moglichft nadymittags von 3 bis 5 Uhr bewirfen su wollen. Die- " Gy

felbe fann aud bei ber Pojt auf unfer Poftidedtonto Leibszig Re. 10323
erfolgen unbd bitten wir, bavon ausgiebigen Gebraud su maden.

Merfebueg, den 27. Juni 1914

. Der BVorftand dev ftidtijdhen Sparfaife,
Thiele.

lliibhe lfamen

erbalten einen blithenden Teint

Gtiidt. Gparfafie Merjebury.

Befddftsraume im alten Rathaus — Burgftrage 1.
Fernfprecher 87. Boftichect - Ronto Qetpstg Nr.10323,
Bant- Lonto: Konigl. Seehandlung in Berlin Nr. 10400 D.

RKafienftunden bon bormittags 8 bis mittngs 1 Uhr, anfers
dem Gonnanbends bon b bis 7 Uhr nadymitiags.

D £ der § biidfen twerttiglid
bon 3 bis b Uht nadmitiags.

Berfouf bon Marfen und Karten fiir die Pfennig-Spartafje.

PR

nur durch die Anregung des Stoff-
mwedbfel8 ber Haut mit Hilfe ber
unerteichten Wirfung der paten-
tierten Providol-Seife — die tig
liche Toilette - Seife und bdasg
billigite Schonbeitsmittel sugleidh.
Breis 60 Bfg. au Haben bei:

Gentral-Drogerie Ridh. SKupper,
Parft 17; Gotihardt - Drogerie
Hermann Gmanuel, Gotthardt
{itrafe 81; Raifer-drog. Reinbold

Tscireuge, Handrither, Hauswistie
Bl und B,

Osmassme Yoy, 259, smansms®
Solide "o. X Grosse
Vgpppe®

&IIIIIIHH@UEHEEHHWIHH..O
q.lﬁﬂﬂﬂmﬂ'.l.ll..lll-l‘

Qualitiiten, Awswahl.

Riege, Fopmarft 5; Newmarit
Btnuetieé Herm. Weniger, MNeu-

matft 1

Grite Haanel},

iker P. Wolffs H:
wJugentin¢ gibt ergrautem,
weissen u verblichenen Haar nach
und nach seine Naturfarbe wieder.
wJugentin‘ ist geradern ein
Tiealms gegen Kopfsch
und P gratis
‘Wo nicht erhdltlich, durch Depdt
O. Kiappenbaeh, lalle a 8.

Bestimmt zu haben bei:

Stadt- Apctheke, Burgstrasse.

Central - Drogerie, Markt 17,

Otte Stieberitz, Gotthardtstr. 32.
ez

Ziiglide Berginfung ver Ginfogen mit 3Vs Proz. fiir das
Jabr. Bei Fejtlegung anj 1 Gahr twerden Ginlagen bon
1000 Mart auflvirts mit 3% Pros. versinft.

9 fiir Mid

kuchapparal

Juplex*

ift Derjemige Upparat, welder fidh innerhalb
einiger Jabre die grifte Jufriedenheit erivorben
bat, Jmmer grofer wird ver Umiaf in Dampfs
Einfod-Apparaten; jede Dausfran, die etnen
Dampf-Apparat befigt, empfieblt ibn weiter
wegen feiner einfacdhen Handbhabung.

Grofe EGtibarnis an Heijmaterinl nnd feit.
Stein umitindlides Beobadyten des iiberfliiifigen
Zhermometers.

Serner empfeblen <

Einmach-Glaser versch. Systeme,

31t fedem Apparat paffend.

. |aebr. Seibicke, fisnni
afericile

@fnni

Ritdsabl

ofine in jeder Hibhe, folveit es
Ber Rafjenbeffand gejtattet,

? Getwihrung bon dariehen.
EEESET O DTy
= Luverldssige Lieferanten

file atosse Posten Sauerkitschen

Konservelgabrik W. Zinnert,

otsdam.

Meys Stoffwésche

Fabrik von Mey & Edlich in Lelpzig-Plagwitz
ist jeder anderen Wiische vorzuziehen,

Einmaliger Versuch fiibrt zu dauernder Ver-
wendung. Nur wenige Pfennige jeden Stiick.

Vorritig in Merseburg' bei: M, C,
Sehultze, Gotthardtstr, 4 (auch en gros);
Carl Reuber; Franz Jul. Nell,
Neumarkt 28; Oscar Donner, Breite
Strasse 23 und Kurt Karius, Brihl 4,
sowie in allen durch Plakate kenntl ge-
machten Verkaufsstellen. — Man hiite sich
vor Nachahmungen mit #hnlichen Etiketten
n Verpackungen sowie denselb. Benennungen.

sucht

Merseburg.

Zur Reise!

Lodenméntel fiir Herren
Loden-Pelerine, immamier
Frz.Hildebrands,Bust.5.

e Tl guT L. Bl

echnikum I-ﬁdburghausen

Hoher, 4. mittl. Masch.-u. Elektrot.-Schule, Werkm.-Schule,
» Anerkannte Hoch- und Tiefbauschule,.

taatskommissar. R

F:ﬁ
1 un Kinderfest

empfehle

in grdsster Auswahl

Rnaben-Sporthemden e Sporduilrtel
Gui - Heil - Gilrtel i Hosenfriiger
Waschanziige & Waschblusen o Waschhosen
Leihchenhosen -und  Kniehosen
Stofanziige-in den neuesten Fassons
Midchen - Hemden und -Hosen

lc(girsglt’ts von 1% MK, an
nehiinder in“allen Breiten
Untertuilen wn 1% Mk, @ S
in grosster Auswahl zu iilueul!

H, TAITZA, | oni e,

Programm frei.

B Naether’'s@
Kinderwagen
Klappiahrwagen
Normalstiihle
Kinderbettstellen

Hir alle wasserdichten
Miinchener

Vorteilhatteste;Bezugsquelle
Loden - Pelerinen und Mintel * %ores, ™

Sportbekleidung

Ernst Rulffes

Fernruf 421 .. .. Entenplan 4

:+: Glamaschen

Neumarkt 14.

Neumarkt 18, HNeumarki 18.

Herren-Moden




Beilage sum , Blerfeburger Corve[pondent”,

Das Gewitter.
Es lag ein {dyweres tiefes Sdweigen
Rings auf den Hh'n, dody ploglidy fuhe
Der Wind nun auf sum wilden Reigen,
Die faufende Gemitterfpur.

Am Himumel eilt mit dumpfem Hlange
Berauf der finftre MWolfenzug:

. So nimmt der Forn im heifien Drange
Den nadtlidien Gedanfenflug.

Der Himmel donnert, feinen Hader;
Auf feiner dunflen Stirne gliiht
Der Blig hervor, die Fornesader,
Die Sdyrecten auf oie Erde {priht.

Der Regen ftirst in lauten Giiffen;

tlit Baumen, die der Sturm 3erbrady,
Erbrauft der Strom ju unfern $ifien; —
Dody fdyweigt der Donner allgemady,

Der Sturm [aGt feine Shigel finfen,

Der Reaen {aufelt milde Rub;

Bald wird der Sonnenfdhein uns blinfen
Zun wieder hold und freundlich su!

icolaus £eriau.

3u vedjter 3eit,

Cine Crzablung aus dem amevifanijden Leben.
Bon Comund Goes.  (Magor. verh )

Die fleine, feurige Qona Bierie, mit ihren
Glutaugen und dem  beweglidhen Wejen bhatte
thren Johny berzlich [ieb.

Ste mar guten Herzens, tren und anbanglid,
aber [eicht iiberjhaumend und ein Trogtopiden,
das die Anbetung Jobn WMarivells als etwasd
Gelbitberftandliches Dbetradytete und bdas Redt
mmer auf ihrer Seite glaubte.  Und da John
Marwell aud) nidht zu den Menjdhen gehorte, die
inmmer fiinfe . gerade fein lieen, o gab e3 oft=
mald MiBftimmungen unter den beiden Liebes-
leutchen, die aber inumer iieder iiberbriictt foitrdeit.
€3 tar ja jo {don, nad) dent BVifefein jich imnrer
wieder, mit fitBen Riiffen und Getdndel. zu ber-
fohnen. Uber etnmal, oa war die Sadie ernfter
georden, und. jedes der beiden jungen leute

Hm Brunnen.

Nacd) dem Gemdlbe von R. Epp.
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glaubte fid) im Jedht, und dann gab es bife Worte, und Feined
toollte nachgeben und das erjte Wort der Verjshnung fpreden,
fo febr fich aud) die beiden gueinander fehnten. Und ald Jobhn
eyfubr, Daf fetne Qona gejagt hHabe, er fonne ewig tarten,
bis fie nadygebe, da ging er in jeinem Borne hin und lief fich
al8 ©oldbat anerben.

Nun war dag Unglitd gefdjehen, obgletd) e Sohn bald

MnnadigiebigFeit; unbd es hdtte nicht viel gefeblt, fo Hatten fich
die beiben Liebenben, enn aud) nur brieflid), aufs neue ent-
gioeit, iiber Das Beftreben, den gropten Teil der Schuld ihrer
Uneinigteit, auf die eigenen Schultern su nehmen. Dod) alle
Qiebe und Sehnjucht, alle gegenjeitige Nadygiebigteit fiihrien
fie midt zujammen, und fie fonnten ihre Bartlichteiten nur
brieflich ausitromen, denn Sohn tourde mit bielen anderen
Baterlanpsverteidigern nad) den Philippinen
beordert. lUnd dorten bat er bie dret ausbe-

Das fedite beutfde Reidhsmaifenhaus in Bromberg.
Die beutjhe Reichsfechtichule, bie bereits fiinf Reidhsmwaifenhaufer errichtet Hat,
fonnte Unfang Juni das fedjjte Reichswaifenhaus exdffnen.  Der ftattlidie Bau,
ben unfere Aufnahue geigt, wird 60 Watfenfindern Aufnahme gemwdhren. Das
Baugeldnbde ftellte die Stadt Bromberg unentgeltlich gur Verfiigung.

barauf ivieder gereute, daj et fich bon feinem erger iiber die
11anrf'dbnhcbfe1t jeines Qiebdhens hatte hinreiBen laffen, diefen
©Sdyritt gu fun.  Aber nun fonnte er nicht mehr zuriid, und
Onfel Sam gab dad einmal Gerwonnene nidht mehr heraus,
denn er gebraudte Goldaten. John Hatte Handgeld genommien
und fid) einjdjreiben laffen, fo mugte er dad aweterlei Tud) audh
tragen. {iir drei. Jabhre hatte er fich verpflichtet, drei lange
Nabre. ©r batte jidh) den Kopf einrennen fonnen, wenn er
daran dadhte. Gein Lieb, feine Lona, die er

dungenen Jahre redlich und mit guter Fithrung
abgedient. Biele Briefden ivaren in bdiefen
drei Sabren itber das jiidliche Dieer hin- und
hergeflogen, Briefe boll Deiger Gehnjudt,
gliibenbder Qiebe und fiiger Crivartung. Bett
und Trennung Hatten diefe Riebe vertieft 1und
gejtarft. Beide waren reifer geworden. Und
nun follten fie fich bald miederjehen. Heute
nadymittag mit dem CrpreBzug iwollte John
Marwell an der fleinen Gtation, die in der
Ndhe von Qonas Heim fich befand, eintreffen,
und bdorten follte thn die Liebfte ermarten.
Gr iviirbe gang bejtimmt fommen, denn er
patte fich alles genau ausgerednet. Seit diefer
Brief bet Qona Bierie eingetrofien ivar, befand
fie fich in einer fieberhaften Aufrequng und fie
fonnte den Tag, der ihren Johny ivieder in
ihre Wrme fiihren iviirde, Ffaum eriwarten.
Dubende, ja fajt bundertmal Hatte fie diefe
Freudenbotihaft gelefen, und Zrdnen Dder
Sreude, die ihr jevesmal in die Aeuglein ge-
freten taren, hatten den Brief faft unleferlich
gemacht. Aber das jdhadete nichts, fie wupte
ja, ad fiir ein Glid er fiir fie bedeutete,
fie Fannte jebes Wort auswendig. Sie gelobte
fig im Snnern, daf fie nun ihr Gliid fejt-
Palten und es nicht toieder durd) Trop und
Unnadjgiebigteit gefahrden wollte. Die Trennung
pon ihrem Liebften Datte fie beredelt. 1nd
fchoner tar fie geworden, boller, bliihender, in den brei Sahren.
Gie jabh €3 im ©piegel, und alle hatten es thr jdon gejagt.
Shr lieber, guter Jobhny iviirde fid) freuen, tvenn er fie feben
foiirde.  Gte ar ftols auf diefe ihre Schonbeit, aber nur thres
Siebften halber, den fie mit allen thren Gaben begliiden wollte,
auf dafs er fie lieb habe, recht Tieb und aus tiefitem Herzensgs
grunde. Und fest war der Tag geformumen, wo ihr Liebiter
cintreffen tviirde.

im ®runde feined Herzend leidenjhaftlic
liebte, wiitbe nun fiir thn berloren fein, denn
da tar nod) einer, der fid) um feined Liebchens
®unit betvorben hHatte. Der Joe Blind. Der
tpitrde nun jo lange, in feiner biwejenbeit,
um die fdhone Qona herumidarmengeln, bis
er den abivefenden Jtebenbubler ausdgeftoden
haben iiirde. O, e3 iar zumt Berzweifeln!

915 Qona Bierie erfubr, dap ihr Liebfter
su den Goldaten gegangen war, aus Aerger
und Sorn itber thr unverfohnlicdies Wejen, da
weinte fie jih) fajt bdie jhonen Aeuglein aus
por Gram und Herzeleid, denn audy jie hatte .
ihren Qiebften leidenjdjaftlich gerne uno tonnte

“fich fein Qeben obne ihn vorftellen. Nur ihr
Trokfopfden, das in allem techt haben wollte,
Datte ez o toeit fommen lajfen, mie e3 eben
gefommen foar.

Und was ihr AYuge in Auge mit dem
Qiebjten tmmer {dmwer gefommen war: nad-
sugeben, dag Ddiinfte ihr nun minder bhart,
feit fie ihn perloren Hatte. o febte fie fid)
bin und fdrieb ihrem Johny einen Brief
boll Dbitterer Reue, bat ihn Ivegen ihres
Frokes und ihrer Unbverjohnlichfeit wm Ber-
gebung und berfiderte ihn ihrer unberbriid-
lichen Treue. Jtun var ihr dag Hery wieder
leichter, und bie Trdnen rannen nun minder
bitter iiber ihr jchones, temperamentvolles
ntlis.  Sobn Marwell iwar felig, iiber-

Gine Gartenbaujdule fiir Kinder in Dahlem bei Berlin.

alitflich, al8 er biefen WBrief feinesd Qiebchens
erhielt. Gie ift bod) ein quted Maddhen, tm
Grunde ihred Herzens, dadhte er und fchrieb
ibr nun feinerfeitd einen WBrief boll Riebe
und Gehnfudht und befduldigte fid) bder

Sn Dahlem bei Berlin ift joeben ein neuesd Snititut erdffriet tworbden, in bem Rinbder

Gartenarbeiten aller Art eclernen follen. Der Grundgedanfe bder Einridhtung ift

ber, ben Qinbern burd) diefe Urbeiten die Liebe gur Natur anguergiehen. Sie lernen

dag Girtner-Handert gleidyjam im ‘©piel unbd gewinnen Dabei Freude an ber
9rbeit. Unfer Bild geigt die Rinder auf dem Wege gur Arbeit.
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. Gie {dmiidte fich, wie fie e8 jemald nur getan Hatte, um
}if)ren Sobny absubolen. Qoma Hatte fajt eine halbe Stunde
liber die Berge su gehen, um zur Station su gelangen, denn
fie wobnte mit 1hren Cltern_abieits der Bahnlinie, auf der
darm.  Gang allein follte fie ihren Rebjten empfangen, und
ntemand follte ihr das Gliid des erften Wieberfehens jtoren.

So madyte fie fid) auf den Weq. €8 war, alg wollte die
Natur der Wiederfehensfreude der beiden Menidentinder ihren
Lribut gollen, denn ein Tag boll Sonnenglong und Friihlings-
suft lag iiber den Bergen und erhohte die Erivartungdfreude
ber fdhonen Qona. Gerade ein joldjer Tag war e8 geeijen,
al8 fie fich beide damals entaveit hatten. Aber wie gans anders
mar ihre Stimmung Heute. Damals hatten nur Trog und ge-
franft geglaubte Riebe thr Jnuneres beherridht, und Heute lag
die Wiederjehensfreude, ihre geflirte Riebe 3u John Veagmwell
vie ein duftiger Sauch itber ihrem ganzen Wefen. So fam
Lona an_etnen bemadyfenen Hang, o die Bahnlinie durd
einen tiefen Felfeneinjdhnitt dahingoq. Hier feste fie fich auf
ein Felsitiicf, um eine Weile su rajten. Unter thr glanste der
Sdjtenenjtrang im  leuchtenden Sonmengolde. Nicht lange
mehr, dann iviirde der Train, der ihren Liebjten bradhte, diefen
Weg entlang braufen. Da, wasd war Hag? Horte fie nicht
menjdliche Stimmen in der Ginjomfeit der Berge? Lona twar
nicdht gerabde furdhtfam, denn fie mwar in den Bergen, o fo
mandjerlet an die Bewohner derjelben Hevantritt, aufgewadiien.
Aber es trieh ficd) zuivetlen auc) Gefindel Herum, dem zu be-
gegnen fiir ein Madden nicht ratjam fdhien. Deshalb bHielt
fie fich jtill und laujdhte der Stinumen, die bon unten heraujs
tonten. Jhr Hery flopfte ftiiemifch, und fie traute fich faum U
atmen, al3 jie nun bier verivilderte Gefellen aus dem Felfen-
einjdnitt bergan jteigen jah. Lona driicte fich tief in Das Ge-
bitih), auf baf die Qumpane fie nidht zu erblicten permochten,
denn fie hatte das inftinftive Gefilhl, daf €8 um ihre Sidjer-
beit {chlecht beftellt fein mochte, wenn die bier Rerle ibrer an-
jichtig toiirdben. Etiva bierziq bis fiinfiig Sdhritte unter ihr
madjten die Gefellen halt. Dort lag ein €haod an grofen und
fleinen Feldftiiden, durdywaciien mit Unfraut und niederem
@cfériipp. Dort lieBen ficdh die Qerle auf eintgen Felsitiden
nieder,

JDier ift der geeignetite Blag auf Meilen in der Runde,”
jagte einer der Qumpane, ,id) habe ihn [Gngft ausgefucht.
Dort, der Felsblodt wird es tun, denfe i), und ijt leicht hinab-
subringen, Wenn wir bieré unfere Hebel einfeken, liegt er in
giwet Minuten auf den Schienen. Aber iwir miiffen erjt den
dradtaug boriiberlajjen. Dann fonnen wir gleidh an das Werf
geben, denn in einer hHalben Stunde fommt der Erpreftrain,
der und die Reichtiimer bringen joll. Haltet Cuch nur an meine
Suftruttionen, Boys, und factelt nicht lange mit Curen Schiefs-
eifen, enn die Kerle jic) nicht gutwillig ergeben; denfe aber, e3
wird wobl nidht mehr biel su tun iibrig bleiben, wenn der Fels-
blod jeine dhtldigteit getan hot.” Die anderen ftimmten mit
widerlicdhem Lachen in die Rede des Mannes ein, der foeben
gejprochen und der der Fiihrer Her Bande 3u fein jdien.

Lona ftand das Herz faft {Hll bor Sdhred und Angft, denn
nur au bald hatte fie begriffen, dag die Schufte nidhts weniger
im Sdilde filhrten, alg die Entgleijung ded Crpreptraing, um
ihn 1tnd die verungliiften Pafjagiere zu berauben, 1Und, all-
machtiger Gott!  JIn dem Buge fam ja audy ihr Riebjter, ibr
Johny, den jie nun abholen wollte. Ein Idhmendes Eutjegen
beftel bas arme Madchen, wenn fie an diefe Moglichfeit dDachte.
Sm Geifte jab fie jchon die blutige, vertitmmelte Qeidhe ihres
RQiebjten bdort unten [iegen.  Unbd bdann die vielen anderen
Bajfagiere; Denjden, die ahnungslosd threm BVerhinagnis ent-
gegenfubren,  Miitter, mit unjduldspollen RQindern, Jiing-
linge, ®reife, fie alle etnem grauenbollen Tode preidgegeben,
um die Habater einiger jhlechter Gefellen 3u befriedigen. Nein,
nein, bas durfte nicht gejdehen. Sie mupte alles aufbieten,
um dag Cntfegliche abzuvenden. Leife twollte fie fid) erheben,
um toeitergujchleichen, dody da fnadte ein NReid unter ihren
Fiigen. So letfe das Gerdufd) nun audy gewefen war, jo Hatten
e3 die Quumpane dort unten dodh bernommen. Ste alle bier
fchauten gefpannt nad) Qonasd Stanbdplag und griffen blikjdnel
nad) ihren an den Felsbldedn lehnenden Biidyjen. Cridhroden,
mit hodjElopfendem Herzen und fiebernden Pulfen, driicte fid)
Qona tief in bag Gebiijd). ,Oolle und Teufel,” fluchte der An-
fithrer, , jollte ung der Bofe jemand in den Weg gefiihrt haben.”

Mit angftbebendem Herzen bhorte Qona diefe Fede des
Raubers. Wenn fie entdectt iwiirde, wdre e3 um fie gejdhehen.
Sie fhauderte bei dem Gedanfen an pag Sdidial, das ihrer
artete, wenn man fie fande. ,C3 tvird ein Stiit Wild ge-
mefen fein, Boys,“ horte fie nun einen andern fagen. ,TWer
follte in dieje Cinjamieit fommen2” Dod; ein andeter meinte:
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»Beffer ift beffer. Xy will doch mal nadiehen.” Damit be-
gann er in die Hobe gu fteigen. Da tonte ein Rollen durch die
Schludht, ein langgezogener Pfiff ertonte, und nun braujte der
erivartete Fradhtaug durd) den Einjdnitt. Das war Lonad
Jettung. Unter Dem Getofe des borbeifahrenden Buges jhlich
fie i), jo chnell e8 die notige Dectung nur erlaubte, bon dan-
nen und war bald, ehe der Qumpan oben angefommen iar,
hinter einer Crdmwelle’ verjchivunden. Dort fauerte fie fich
tm &ebiifc dicht an ben Boden und verharrte jo eine Weile,
Lon pem Gefellen, der 3u Berge geftiegen war, fonnte fie nid)(s
jehen; er tvar wobl zu feinen Qumpanen zuriictgefehrt. i Q}ora
fichttg erhob fie fidh aud ihrer gedectten Stellung und fpdhte
umber. Sie mupte den fonunenden Crpreptrain warnen, fojte
€8, vas e5 tolle. Der Bug iviirde eine halbe Stunde nad) demt
Frachtzuge fommen, hatten die Qerle gefagt. Und jekt drohnte
ein dumpfer Qaut zu thr beritber; den Hatte wohl Dag elgs
jtiid berurjacht, das die Sthufte hinabgemwalst hatten. Himmel,
enn fie 3u {pat fame, Jhr avmer Johny, die armen, ungliid-
lichen *Bajfagieve. Sie durfte fa nicht den Bahnforper betreten,
der fte fdhnell ‘gemug an ihr Biel gebradyt Haben n)i'wbe. Die
Gefellen iviirden fie jehen und aieifellos niederidhiehen. Sie
mufpte ungejehen jene Ccfe zu erreichen juchen; dort Fonnten
pie Rerle fie nicht mebhr erblicten; dort mufte jie den Bug et
marten und ihn u warnen, sum Halten 3u veranlafjen juchen.
Bur Gtation war e zu ieit, da hatte fie den Standpunft der
Rauber wieder umgehen miijfen. Nun diinfte fidh) Lona aus
dem Gefichtatreife der Gefellent, und nun [ief fie nit hodhtlopfen»
Dent Bujen, mit HeiBer Anglt im Herzen, dak fie am Ende 3l
Tpat fommen iviirde, durc) die Berge, hinab auf das Geleije
und mit fliegendem Atem dem au ertwartenden Buge entgegen.
b bdie Leute fie bemerfen, thr Signal beacdhten wiirden? Was
follte fie tun, wie fich bemerfbar madien? Nun hiorte fie ein
ferned Rollen, und immer noch lief fie dem Buge entgegen.
Dod) fept mufte jie Halt madhen, denn dag hodhflopfende Herz,
der berjagende Atem und die beflemmende Ynaft zvangen fie
sum Ctillftande.  Jebt fudhte QLona nach etnem Tudy, um ein
Beidhen geben zu fonnen, dody jie hatte alled verloren, in der
eiligen, angftbollen Flucht. Und dort Hinten nabte jGon der
Bug mit rajender Gejdpvindigfeit jeinem Berderben entgegen.,
Sn ihrer Qerzensangft rif fich Qona ein Stiid ihres jdhonen
Rleides, dag fie gum Empfange ihres Liebjten angelegt Hatte,
bom RQeibe und begann damit, wie mit einer Fabhne, hin- und
bergujdyvenfen. Doc) die Kurafichtigen i Buge fhienen ibr
Beiden nidyt au fehen, denn mit unverminderter Gejchimindige
teit vafte ber Bug heran. Da fah Lona ein Stitd Holz am
Bahnforper liegen. Dasd ergriff fie und band mit fliegenden
Singern den Rodfehen daran, dann jdwentte fie diefe tmpro-
bifterte Fabhne verzweifelnd in der Quft. Jept fdhien es, alg
habe man 1hr Beichen bemerft, denn der Train berminderte
feine Gejdmindigleit. Da drohnte ein Schup aus der Ridhtung
der Rauber, und etne KQugel pfiff Qona iiber dag Haupt. Mit
einem Aufichrei ftiivate fie guriict, hinter der Bojhung, Da war
der Bug angelangt und hielt {Hill. Manner, mit Rebolbern, mit
Biidylen bewaffuet, ftiegen aus; neugierige, dngftliche Gefichter
[ugtenr aug den Ubteilen und ein wirres Fragen entftand, was
e3 denn gabe. Da fand man bdie halbohnmacdhtige Qona, mit
gerriffenem Qleide, totenbleidien 9ntliges an der Bidjdhung
ltegen. UUnd nun erfubr man den wahren Sadhperhalt. Da
drdngte Tidh ploglidy ein junger, bon der fiidlichen Sonne braumns
gebrannter Mann durdh die Menge, ftitrzte auf dag Madchen
g, um das fich die Qeute bemiihten, und dhrie: ,Qona, Lona,
mein [ebling.” Da hatte thn dad Madden audy jhon erfannt,
JDein ohny, mein lieber, guter Johny, mein Boy,” jhludzte
e3 und hing nun an feinem Halfe, in jeliger Wonne des Wie-
derfehens, des Gerettetfeind.  IMit Bemwunderung und Feils
nabhme fchauten die Paffagiere und die Bugbedienfteten auf Has
mutige, junge Madchen, auf die viihrende Wiederjehensizene
der beiden Riebenden, und hohes Lob zollte man dem NMute,
der rettenden Tat bon Lona Bierte. Durd) bag mutige Eine
greifen des8 Mdaddhens mwaren fie alle bor einem grauenhaften
ZTobde bemwahrt worden. Einige der reidhen Pafjagiere berans
ftalteten fogleid) eine Rollefte unter den Mitreifenden, um
ihrer Dantbarfeit aud) einen fidhtbaven Ausdruct zu verleihen;
alletn Qona vied jeded Gejdhent zuriict; nur ibhr 3erriffened
Rletd lief fie fich begablen, benn ihre Qeute und fie waren nicdht
gerade mit Gliidsgiitern gefeanet. A8 aber nadh einiger Beit
die reiche Bahngefjellihaft fiir die mutige Rettung des Buges
einen Sdjed bon iweitaujend Dollars an Lona fandte, da ente
fehlog fie fich dody fitr Annahme des Geldes, denn der Koms
pany hatte fie Taujende an Material gerettet,

Das Geld ermdglichte den jungen Qeuten zu heiraten und
fih einen eigenen Qausftand zu griinbden.

26®




— 204

——=+ Tas Bedanern. +——

Gtigze bon Henri de Regnier.

v

Mo, €8 ift abgemadt, Serr Carlozzi. Sie fdiden den
Gegenjtand an die von mir aufgegebene Adrefje . ..

Bei diefen lesten Worten der Unterhaltung zwijden Herrn
de NMauléon und Signore Carlozsi jchmantte Hie Gondel, in der
id) auf den {dywarzen Kederfijjen ausgejtrett lag, auf den
Wellen, die dad Boriiberzichen eines fletnen Dampfers auf
dem Canale grande erzeugt hatte. Das Wajfer jdhig gegen
das llfer. Cine der Treppenjtufen, die die Flut wieder bHedectt
batte, riefelte bon tleinen feuchten Hlgen. ... Jn der Umrab-
mung der Tiir, die zu dem Ranal hinunterfiihrte, ftanden
Perr ve Mauléon und der Antiquar Carlozzi. Von ber Gondel
aus gefehen, hatte man den Eindrud, ald ob fie tanzten. Hin-
ter ihnen ahmten zwei mythologiicdhe Statuen, eitte Flora und
etne Pomona, ihren Rhpthmus nacy. Auf dem Hinterteil der
Barfe {dien der Gondelfiihrer mit jetnem Ruder den Taft zu
hlagen, wahrend er bad Jahrzeng aejdictt auf einem Fled
feftauhalten wukte.

Das Gejd)ift des Signore Carlozsi gebiort zu denen in
Benedig, die mit Antiquitdten und Wterfwiirdigeiten aller
Art am beften perfeben find. Jn den gerdumigen Sdlen desd
Balaftes, den Gignore Carlogsi in San Stae bewohnt, find die
verjdhiedenartigiten Dinge aufgehauft. Siderlid) find nicht
alle Antiquitdten, die der ehreniverte Carlozst als joldhe seigt,
ggn? echt, und man mug borfiditig in der Wah!l fein; aber be-
riidjichtigt man Oiefen Punft, fann man bet ¥hm wweilen
etiond Gutes finden. $Haufig entdedte id)y jhone alte Stoffe
bei 1hm, Glagfachen, die wirflidh antif und mwertvoll waren.
St faufte dort einige eife Fapencebafen von Bafjano oder
Ubdine, in denen Straupe fo biibjdh) wirfen. Aud) Gemalde,
Beidinungen und Grabiiven findet man bei Carlogai, joiie
taufend nette Rinferlisden, [acfdjten und RQadtabletts mit
djinefijden Fiquren bedect, toie fie bon den Veneztanern im
adytzgehnten Sabrhunbdert perfertigt tourden. Carlogzi inter-
efjterte fid) bejonders fiir diefe lactierten Mobel, die in ihrem
entziidend {dlediten Gejdymad fo deforativ titfen und etwas
Barodes, erotifd) Anziehendes haben. Deshalb twiirde ich um
feinen Preis der Welt bei einem Aufenthalt in BVenedig ver-
jaumen, Carlozai einen WBejud) abzuftatten, tweil id)y Hoffe,
einige diefer dhinefifhen Qunftaegenitande zu entdeden und nie
fann i) der Verfudhung widerftehen, fie zu Faufen.

©op war i) wieder bei Carlozzt auf der Sudge nady einem
neuen Fund. €5 twaren nod) nidt diel Fremde in BVenedig
und die Gefddftsrdume ded Antiquard iwaren ziemlich leer.
$ier und dort hatte 1d) {hon umbergejtobert, als Herr de au-
[éon mir ploslich) gegenitberftand. Wir twaren ung in Gefell-
idhaften {dhon ofter begegnet, neulid) hatte ich ihn tm Palajt Ded
Profurators getroffen. Wir Hatten uns bis jest nur gegriiht,
aber bier fitgte es der Bufall, dafy wir einige Worte mitein-
anber wedfeln mupten. Uebrigens war mir Herr de Dauléon
fympathifd). Lr war ein bornehm ausiehender BVierziger mit
eleganten Manteren, dod) lag in feiner Haltung etivas Nad-
laffiges, Enttaujdtes.

RNadhdem wir einige Winuten miteinander geplaudert
batten, gingen wir zufammen durd) die Sile des guten Cars
logai. I hatte nody nichts nad) meinem Gefchmad unden;
alg id) ploglich in einem Winfel eines jener Lacdmobelftiicte jab,
oie fich meiner Borliebe erfreuten. €8 war eine rotladierte
Bitrine, die gang mit eigentiimlich gezeichneten goldenen Ehi-
nefen bemalt war.  Jd) hatte mid) 3u Carlogai gewendet, um
nad) dem Preife au fragen, al8 id) mid) jdh bon Herrn de Mau-
[éon betm Avme gepact fithlte, Diefe plogliche Vertraulichfeit
erregte meine Vertounderung, die fidy noch verftdrfte, als id)
Qerrn de Wauléon betrachtete, der letdjenblal gemworden fvar.
Geine Stimme aitterte, alg er midy fragte, ob e8 mir fehr un-
angenehm todre, ihm diefe Vitrine zum Kauf au iiberlaffen.
Nus jeiner Bitte flang Jo biel Anajt, dag meine Antwort da-
durd) beftimmt wunde. Uebrigens hatte id) gar nicht ernjtlidy
daran gedacht, bag Sdranfden su faufen, id) fannte Carlozzis
PBreije, und meine augenblictlichen Mittel gejtatteten mir eine
foldhe Tollhett nicht.

) hatte mich auch nicht in meiner Annahme Hed Preijes
geirrt, aber Herr de Pauléon erhob-bei der iibertriebenen For-
derung ded Antiquard feine Cintwendung. Nadhy abgejdlofje-
nem RKaufe ndberte fich Mauléon mir und fagte: ,Jch jchulde
SNhnen itber meine joeben begangene JInforreftheit eine Gr-
Hlarung. 5 will fie JShnen geben, wenn Ste Plag in meiner
®ondel nehmen twollen, die Ste dahin fithren wird, wobin Sie
au fabren foiinjden.”

(Madhdrud verboten.j

Herr e Peauléon fehte fidh neben mid). Der Gondoliere
madte jeine Barte bon den ,pali” [0, und wir entfernten uns
bon der Treppe, bon der uns Cariozzi nody zuvintte. Diau-
[éon blieb eine Weile ftumm. Hatte er fein BVerjpredjen ber-
gejffen? Gudyte er nad) einem Unfang? Bloslich entichlof er
fidy: ) weif nicht, ob ich Jhnen meine Gefchichte andersivo
alg in Venedig anvertvauen fonnte, aber hier ivage id) 3,
teil id) die Cmpfindung habe, Dag man in diejer phantajtijcdyen,
ungerwohnlidhen Stadt ein tvenig auperhalb der gewohnten
S-Drmen und Formlichfeiten jteht. Weine Handlungsveife von
vorhin hat e8 Jhnen aud) bewiefen. [y bin aber ficger, daj
Sie mich berftehen und entjchuldigen mwerden.”

o) niadyte eine auftimmende Betvegung und Dauléon
fubr fort: , €3 fommt ein Augenblict tm Leben, in dem geiffe
Creigniffe unferer Bergangenbeit uns ihre wirflidien Folgen
seigen. Range glauben ir thnen entgangen zu fein, bis wir
eines FTages bemerfen, dap fie ettivas jchufen, twas nie wieder
gut au madjen ijt. Ein foldjes Gefithl fithrte mich nad) fiinfzehn
Sabren nad) Venedig guriid. Hier hat fidy jene Begebenbeit
abgejpielt, die i) Jhnen erzdhlen will, und an die i) durd
meinen Befud) bei Carlozsi bitter ertnnett jvorden bin.”

»C8 find fiinfzehn Jahre her, ich toar ein junger Wann,
und awar gehorte 1) zu denen, die zum erjtenmal ihre Freibeit
geniefen., <X war bon meinem Vater ftreng erzogen worden
und durd) feinen Tod gelangte idh in den Bejily meined Ber-
mogens. ) toar jest frei, idy fonnte nady Velieben jchalten
und alten, und alg erftes unternahm iy eine Reife nad
Stalien.  Natiiclid) twar aud) Venedig in meinem Reifeplan
pergeichnet und gwar aus dem bejonderen Grunbde, fveil eine
alte Freundin meiner Familie, Lady Ebbington, dort jeit lan-
ger Beit wohnte und midhy zu fid) berief. Wir twerden an Hem
Palaft Albenigo, in dem fie 1hr Heim aufgejdhlagen hatte, gleid)
poriiberformmen.”

Pauléon betrachtete einen Augenblid die Ufer des Ca-
nale grande und erzdblte toeiter: ,Jdh fam mir bei meiner
Anfunft toie in einem Bauberlande bor, €3 ijt ettvas Wunder-
polles, in Venebig an einem Friihlingsabend angulangen und
anftatt in einem $otel, in einer der reichiten beneziahtiden
Behaujungen; dem Ralaft Albenigo, aufaenommen zu tverden,
Qabdy Ebbington hatte den Palajt veftaurieren und jdhon mob-
[teren laffen. €8 tar eine herrliche Wohnung. Ales entgiictte
midh, iy fam mir Wvie in einem gang bejonders beborzugten Ort
por. Bon all dem Seltfamen, der Fretheit, dem KLidht, war id)
oie beraujdt. €8 fam nody hingu, dag eine fehr angenehme
Gefellichaft fich bei Qady Ebbington zujammenfand. - Der Va-
lajt Alvenigo hallte bon Hellem LQachen wider. Die Nidyte Lady

.Cbbingtons, Laby Herivawd, und ihre dret Todter bradten eine

reigende Frohlidhfeit ing Haus.

Bejonders entziidend fand i) Ddie ziveite Todyter Qabdy
Perwards, die neunzehnjahrige Mary. Wir toaren bald die
allerbeften Freunde. - Mif Mary Hatte gleidhzeitig eftoas Qeb-
haftes und Sdmacdhtendes. Die feine dunfle Sdonheit fonnte
Lleibenidhaftlich und bann wieder janft nadyaiebiqg jein. Sie tvar
bie Seele der haufigen bon uns veranftalteten Vergniigungs-
partien, wir fithrten eine wicfliche Defameronerijtens. Gon-
oelfahrten auf den Lagunen mwedielten mit Ausfliigen auf dem
feften/Qande odet, wenn wir irgend eine Sefhensiiirdigfeit der
Stabdt betradhtet Hatten, blieben wir in dem jhonen Garten,
ben Qadp Ebbington auf ber Jmfel Guidecca beja, um bort
den Nadmittagstee eingunehmen. Cines Ybends, ald wir Gei
Dondenichein durch die groBe Cypreffenallee des Gartens gin-
gen, urde mir flar, daB id) Wip Wary liebte,

Diefe Cntdedung verftarfte um fo mehr meine KQebens-
freube, weil id) finell bemertte, bag Mip Mary meine Gefiihle
teilte,. Das Sdyidjal iiberhaufte mich wirflih mit Glitd. I
braudjte nur ein Wort 3u jagen, Damit Mif Dary ihr Leben
mit dem meinen berband und esd durd) ihre entziictende Gegen-
mwart perfdhonte. Kein Hindernis ftellte jich meinem Gliict ent-
gegen. ) braucdhte nur die Hand auszuitreden, um es zu er-
greifen. Weshalb zogerte iy, die entjcheidenden Worte aus-
suipredien und weshalb lief i) die Tage berftreicdhen, ohne ein
Geftandnis zu machen, dag idy tm boraus aut aufgenonumen
ufte?  Bielleiht lag in allem diefen ein tvenig jener Albern-
Deit, bie den Mdnnern eigen ijt? Bielleicht war e mir ein ge-
heimesd Bergnigen, Mip Mary in der Crwarting eines Er-
eigniffes zu laffen, beffen Volztehung bon mir abhing?

S mar jedody entidlofjen, Benedig nidht zu verlaffen,
ohne die Gewikbheit, die 1) erhoffte, mitzunehmen, aber id)

e ———— T
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jiob ben Moment, Mif Mary mein Geftianbdnis au maden, |

bi3 au dem Ubend vor meiner Abreife auf. Un jenem Abend
wurde tm Palaft Alvenige mufiziert. Lady Hevward war eine
bollendete Mogartipielerin. Und wahrend die Tone ihrer Lieb-
lingsjonate erflangen, filhrte i) Mif Deary in einen tleinen
Galon nebenan, unter dem Vorlwaw, ihr ein altes venezia-
nifjes Glas zu zeigen, bas Qady Ebbington nadymittags ge-
fauft hatte. Diefes Glaz befand fich in einer mit goldenen
Ghinefen bemalten roten RQadbitrine. Wary und id) jtanden
nebeneinander davor. ) war bemwegt umd bermirrt. e
batte nur ihre Hand au nehmen braudjen, wmn fie an die Lippen
gu fithren. Sie iirde verftanden Haben.

i), dafy Mify Mary fid) mit dem Grafen- Contarini verlobt
batte, der einer Dder eifrigiten Teilnehmer unjerer  Gondel-
fabrten und unferer Teenachmittage in der Guidecca geefen
ar. Spater horte i) pon Lady Ebbington, daf mein Brief
aus Pom niemals an jeine Adreffe gelangt war.”

Herr de Mauléon hivieg einen Angendblict und fubr dann
fort: ,Biel Beit ijt feit all diefen Vegebenbheiten verftrichen.
S babe gelebt, und i) bin gealtert. ) Habe fein Redt,
mic) iiber meine Criftens 3u beflagen. Sy fann jogar jagen,
dafp ich glitdlich gemwejen bin, unb doch hat meinem Leben ettvasd
gefehlt. ) Habe nicht das geheimnisvolle Gliid gefannt,
Das die Liebe eines jungen, reizenden Wejens gibt! — X habe

Hbend an den Ufern der Maas. Wadh dem Gemalde von Hans Berrmann.

(it & der Ph

Weshalb Habe ich es nicdht getan? IWeshalb Fam mic
ploglid) der Gedanfe, daf es befjer tvare, an Viif Vary von ‘
unterivegs au jdreiben? Nody Heute fann idh mir den Grund J
veg 1diberflitffigen Stimmungsmwedijels nidht  erfldren, War
es eine unbewupte Sdyiichternheit, toar e eine Wirfung jener \
Albernbeit junger Qeute, die id) {hon ermwiahnte? |

©@idjer ift aber, bag id) am naditen Morgen BVenedig ver- ’
liel, und Mif Mary nur nod) in Gegentwart bon Lady Chbing- |
ton, ihrer Meutter und ihrer Sdwejtern im Nugenblict des
bdteitfagensd fah. Qaum twar id) in Rom angefommen, alg
id) dem fungen Madcden einen Brief {dhried, in dem id) ihr
meine Qiebe geftand. IJd) betam Feine Antwort. In Neapel |
tourde id) franf, und als id) nad) Baris guriidfehre, erfubr |

®efellfchaft in Berlin.)

nie eine andere Mif Mary mwiedergefunden. Meine Qippen
haben niemals den jdonen, durdfichtiaen und frijden Qiebes-
bedjer beriihrt, gleid) jenem garten Glafe, Ba2 in der roten
Bitrine ftand, die id) foeben bet Carlozsi gefauft habe, denn es
ift Oiefelbe, die einft den Fleinen Salon des Palaftes Albenigo
jdyntiictte. Man hat fie vor fiinf Jahren, nacd) dem Tode Qady
Cbbingtond mit dem ganzen DMobiliar und den Gammlungen
berfauft, die in alle Winde vecftreut yourden. Wem per
Balaft jebt gehort, weif id) nicht i

Der beifere, melandpolijdie ‘dhrei des Gondelfahrerd un-
terbrad) Serrn de Mauléon. Die Gondel perlie den Canale
grande, um an der Ede einer Fleinen ,rio” umjauvenden und
in ihrem langen Sdhatten zu verjdivinden.
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(fFortfesung.) Roman von Heincid) Wildaw.

7,

A8 Schivefter Martha jest su den beiden Herven guriict
fehrte, batten diefe nody fein Wort iveiter miteinander ge-
fbrochen. Meder hatte die diden fleijchigen Hinde iiber der
goldenen Uhrfette, die thm auf der mweigen Wejte ein brogen-
baftes Yusjehen verlieh, gefaltet, und irbelte die Daituen
libereinander,

Crit jest, ald Sdvefter Martha eintrat, plagte er Ios:
,Na, dag mup dod) einem Menjchen gejagt mwerden. Jd) Habe
dodh feine Ahnung dabon. Und deshalb brauden Sie midy aud)
nidht gleid) jo, al8 ob Sie ein Feldivebel waren, angujdreien.
Alfo einen Neffen haben Sie, Davbon habe i, jolange id) Sie
fenne, nodh) gar nichts gehort. BVielleicht tauchen da nod) mehr
Bertvandte auf. Cigentlich ein Wunder, dap fid) die Leute
nicgt um Sie fiimmern,  Sie find dod), wad man jo zu jagen
pflegt, eine gute Crbichaft. Wenigjtens, wenn Sie mein Onfel
mwaren, dann wiirde id) Sie ficdher in Watte pacten.”

,Das glaube i) Jhnen,” fnurrte der Rentier, ,Sie madjen
teniajtens fein Hehl daraus. Gottfeidant, da Sie bon mit
nichts zu ertwarten haben. Nidt einen Sedyjer, audgenonumnen,
wad Ste fich bet mir verdienen.” ;

SWitmjden die Herren den Raffee?” fragte jeht Schivefter
PDeartha.

5 modhte heute lieber Tee,” ervividerte der alte Wendt,
und Meder fagte: ,dh jdhmarme fiir beided nicht. Wag War-
‘mended ijt mir {chon recht, aber es braudyt fein LWajfer zu ent-
balten. ©Seben Sie mal nad), Schwefter, da wird fider im
Hausd noch ein ftarfender Tropfen fein. Den fonnen Sie mir
ganz rubig nebit einem grogen Glaje bringen.”

Shywejter Wartha berliep dad Binmmer, von den Augen
Pebdersd verfolat.

Shr maren die Augen Ddiefes Panned ividerivdrtig. Sie
Hatten etvas Fijdhartiges, erinnerten fie an einen Hedt, und
nadh den Augen beurteilte fie einen Menjchen, die fonnten fid
niht gut berjtellen, Sollten die Menjchen mit thren Gefichts-
aitgen audy alle ihre Lewdenidhaften, Fehler und Gedanfen ver-
bergen fonnen, mit den Augen war das nidht moglich.

I8 fie dDad Bimmer verlafjen hatte, meinte Weder: , Wijfen
Ste, ich beneide Sie tm ftillen. Wer dad fo gut haben fann wie
Sie, und bon einer jo jdhonen Frau bedient, Donnerivetter, da
befonmmt man audy Quit, franf u werden.”

Der alte Wendt warf ithm einen jdiefen Bk zu.

3 Jage IJhuen, Meder, dak, wenn ich die Wahl Hatte,
morgen auf die jdhone Bedienung zu berzichten, iy lieber auf
all mein Geld und was jonjt damit zujammenhangt, verzidten
und alg einfacher rbeiter mir mein Brot verdienen modte.
Sie haben gut reden, Mebder. Da fit und liegt man ivie eine
halbgeldhmte Radbe, tvas tut ein Frofd) auf der Welt, der nidht
mebr {dhnappen fann? Die jdhonjten Fliegen purren ihm auf
der Naje herum und zujdhnappen fann er nicht mehr. Sie
jcheinen jich iibrigens fiir die Schvefter Martha fehr zu inter-
ejfieren.”

LB 1) nidgt Teugnen, Herr Wendt, ein gang patented
Madel. Wiffen Sie, die eignet fich ja eigentlich gar nidht ald
Qranfenichvejter. Die hat fo etiwad an fid), als jei fie eine ge-
borene Dame.”

Cin hobhnifhes Racheln berzerrte den Mund Dded alten
LWendt.

,9a, wag Sie {dhlan find.”

,Selbjtoeritandlich bin i@ jhlau, wad die Weiber anbe-
langt, da fenne ich) midy bolljtandig aus.”

Shefter Martha trat ein. Sie hatte fiir den alten
SHerrn jdhnell ein Glasd Tee aufgebriiht und fiiv den Gajt eine
Flajche Kognat mitgebracdht.

L8 jie die auf den FTijdh jtellte, jaate fie: ,IJh muf Sie
bitten, err Vieder, von dem Kognaf nidht etiva Herrn Wendt
angubieten. Gt ift thm bom Arat ftreng verboten.”

Jein, — nein.  Beruhigen Sie fich), Schiwefter Martha, id)
will thn nicdht auf dem Gewiffen haben. Dag mwadre nidt fiir
mich bom Borteil. Nicht einen Tropfen gebe td) thm,  Aber
mir tun Sie den eingigen Gefallen und jtellen Sie mir jtatt
diefes Fletnen Rognafglasdiens, fo wie id) e8 Jhnen jdon ge-
fogt, ein Weinglag Her.”

,Gin Weinglag?”

Satohl, Sdvejter Martha, i) bin gerwohnt, ald trink
fefter beuticher Mann einen anftandigen Stiebel gu bertragen.”

Sehr Lithl flang bie Crwiderung: ,Wie Sie iwiiniden,
Herr Meder.”

(Macdhdrud verboten.)

N8 fie auriictfehrte, nohm Meder dag hHohe Weinglas,
fiillte e8 ein biertel mit Jucer und gop ed zur Hiljte mit
Qognaf boll.. Das rithrte er um und tranf es aus.

Dann ladhte er breit und laut auf,

et werden Ste mid) fitr einen Soffel halten, Schefter
Partha. Aber das ift nicht der Fall. Viehr wie das, trinte id)
[Den gangen Tag nidt. Aber einmal bei Tage mup id) Alfohol
haben.”

Sie wollte dasd Bimuter verlajfen, da rief der alte Wenbdt:

Bitte jdhion, Sdywefter, bletben Sie dodh) hier. Was wollen
Sie draupens”

S toollte auf mein Simmer geben, Herr Wendt, falld
Sie mid) bendtigen, jo lauten Sie bitte.”

Jtein, — nein, bleiben Gte bitte hier. I fithle mid) jo
einfam, wenn Sie nidht da find.”

Meinetivegen brauchen Sie nicht auszurviicten, Schiwejter
Martha. Obder falle ich Jhnen bielleicht laftia?” :

b wiifte nicdht, Herr Meber, wasd i) gegen Shre Perjon
alg @ajt ded Herrn Wendt eintvenden fonnte.” 3

Sie nahm einen Stuhl und jebte jidy jo, dap fie den ihr
fo unangenehmen Menicgen nicht anjehen braudhte. :

Der mertte die Abficht und ein leifer Groll ftieg in ihm
auf.

; ,Cie fennen wohl den Doftor f[don lange, Sdwejter
Martha2”

LSamobl, Herr Dieder, bereits feit givei Jahren.

Loat er eine qute Praxis?” :

LS wei nicht, Herr Medet, danady miijflen Sie den
Qerrn Dottor felbit fragen.” ;

Brapo,” ladhte der alte Rentier. ,Das ift jo jeine Manier,
Sdyefter Martha, er glaubt, jeder ift fiir ihn ein Yusfunijts-
bureau., Was ollen Ste denn bon meinem Neffen, Herr
Deder?”

Jichts bejonderes, Frant bin id) nicdht, und auperdem habe
iy meinen eigenen Arzt.  lebrigens, was i) fagen mollte,
haben Gie den nicht Quit, mal ms Theater gu geben, Sdhefter
Darthae”

Wie fommen Sie darauf, Herr Meder2”

JNa, i) meine nur. Sie fonnen doch nidyt in einemfort
bier draufen obne jedes Veraniigen Hocten. [ jage das nur,
damit Ihuen Herr Wendt aud) mal einen Abend fret gibt. Der
nimmt Ste ja gang und gar in Anjpruc.”

LDarin hat audy Serr Wendt jehr recht.”

SDarin hater rvedhte” ;

SSamobl, Herr Meder., Ste perfennen meinen Beruf, I
ftebe bier als Kranfenidyvefter.” .

LG jo, — na, wiffen Ste, — id) mddhte nicht Qranfens
ichioefter fein. Wumnbdert mich itberhaupt, wiec Sie folden Be-
ruf ergreifen fonnten. Gie iviirden mit Jhrer Figur und o
iie Sie auafehen, in irgend einem Dder grofen SKonfeftions-
gefdhifte eine Stellung als Direftrice befommen. 3d) habe da
einen Freund, deffen Braut ift bet [abijch) in der RKeibaiger
Strafe und verdient als Direftrice, joviel wie id) gehort habe,
fechzhundert Mark monatlich und ift am Abend ihr eigener

ey,
o S bebaure, Herr Peeder, ich fithle mich gerade fiir den
Beruf als Qranfenjcyvejter geeignet.” .

Der jchiittelte den Kopf, lanate fich jest eine Bigarre, bif
bie Spike ab, jpucte fie neben fich auf den Boden und fnipite
ein Feuerzeuq an. Dann begann er zu raudjen,

Nad) einigen Bitgen fagte er gans unvermittelt: ,Darf
man wiffen, mwas Jbhre Eltern gemwejen finde”

Injtelle von Schivefter Dartha jagte der alte Wendt:
Tiffen. Sie, Mebder, Sie find wirtlich unverjhamt, Vielleicht
wollen Gie von der Schivejter aud) noch wifjen, ob jie nod) Ge-
jcijter hat und ob die Grojeltern nod) leben, und fwasd jonit
nodh 1ft.”

),,éécrrjcb, regen Sie fid) doch nidht auf. eber irgend a3
muf man dody reden, und das ift doch eine Frage, die man an
ieben Menjchen richten fann.*

,Gelbjtberjtandlic),” der Nentier Idchelte Hohnifdh, ,mad
aren penn Jhre Eltern?”

Der alte Herr wupte genau, daf er damit Weders jdywache
Geite traf. Cr jdhamte fich namlid jeiner €ltern. Er glaubte
eit iiber deren Stand hinaudgewacyien zu fein und jog bers
legen an feiner Bigarre,

ta alfo, id) weik e8 fa, Meder, mir brauden Sie ed nidyt
nodmal au erzahlen. Aber wenn Sie die Shwefter nad) ihren

“
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Cltern fragen, dann ¥ann fie audy horen, mag die Shrigen ge-
wejen find. Sehen Sie, Sdyvejter WVartha, der Wann jdhamt
fidh), Das will er Ihnen nicyt erzablen, baf fein Bater man blok
ein Hausdiener geefen, da draugen in Wilmersdorf bet einem
Gaftivirt.  Bwanzig Jabhre durd). Da ift der Mebder aufge-
wadyfen.”

»Na ja, na fa, man fann dod) nichts dafiir, wag die Eltern
gelk-gefe}} find, die Qauptiadie ijt dod) fdhlieglich, wad man
elber ift.”

Aa, und nun, Sdivefter Martha,” der alte Herr wandte
fid) an fie, ,mun erzahlen Sie mal, wasd Jhre Eltern gemwefen.”

Gie erritete zuert, 3og dann die Augenbrauen zujanumnen,
denn e8 war ihr unangenehm, dak man an das, was thr ald
beilig galt, ihre Familie, in joldher Weife hier an fie herantrat.

Dann aber faate jie fid), daf fie wabhridheinlichy dem Dieder
ein- fiir allemal eine tiichtige Abfubr erteilen iviirde; feine
Jtejpeftlofigfeit und der vertraulide on thr gegeniiber papte
ihr fhon lange nidht.

Sie legte den Qopf leiht in den Nacten auriict, blicte auf
den alten Herrn Wendt und jagte dann: ,WMeine Eltern leben
nicdht mehr. Dein BVater war Rittergutsbefiger.”

Dieder hob fid) bor Erjtaunen ein wenig in feinem Seffel.

2Alle Wetter! — Ritterquisbefiter? Na iie ift denn
bas8 miglich2”

,Crlanben Sie, iy habe mir ja audy feine Qritif iiber
Sbren Bater erlaubt.”

JJa ja, — na ja, — aber Sie fonnen es einem doch nicht
itbel nehmen, twenn man fich dariiber wundert. Da find Sie
twomoglich gar adlig?”

#Allerdings, Herr Mebder.”

Auch der Rentier madhte ein erftauntes Gefiht. Er Hatte
fich um den Namen der Svejter nod) gar nicht gefiimmert.
Fiir thn war fie eben, wie fiir biele Patienten, die jie gepfleat
batte, einfad) nur Sdwefter.

Jein Vater,” fubr fie fort, und jah Herrn Meder jharf
in die Augen, ,tvar der Erbherr Baron bon Sudro auf Shlok
Ofterfron in Weftpreugen.”

Gine tiefe Stille,

Meder hielt den Mund weit aufgejperrt und der alte Herr
hatte fic) in Den. Qederfeffel iweit zuriifgelehnt. Das twollte
thm gar nidit in den Ropf, daf dieje einfade KRrantenidiveiter,
die da Tag aus, Tag ein alle feine Qaunen mit gropter Ge-
puld ertrug, eine Baronejfe fein {ollte.

Deder bdagegen madite ein Geficht, ald habe er einen
Fifhhaten verihludt. Cr dhnelte jest nod) mehr einem Hedt.
Dann nabhm er fid) zufjammen, griff nad) der halberlofchenen
Bigarre und ftrid) die Afdhe ab.

,Alle Wetter! — Da diirfen Ste mir’s nicht iibel nehmen,
mwenn id), wie der Berliner fagt: dasd offene Geldnder runter
rutidhe. — Und Gie find eine Qranfenjdymefter2”

LBie Sie fehen.”

Sest fragte der alte Wendt: ,Wie famen Ste denn dazu2”

»Ste miiffen miv bergeihen, Herr Wendt, wenn id) dariiber
nicht fpreche. Glauben Sie mir, da ed wohl fdiverviegende
®riinde geefen fein miiffen, daf meine Familie nicdht mehr
auf Sd)lof Ofterfron figt, meine Eltern tot find und iy als
Rranfenjdefter mir mein Brot berdiene. Und, wenn id) Sie
bitten biirfte, fo laffen twir jetit dag Gejprdd), denn e8 ift mir
nidyt angenehm. Darf idh den Tee fortraumen?”

4o bitte fehr,” entgegnete der alte Serr, und fie nabm
die Tajfe und das iibrige Gejdirr auf dem Tablett fort.

Sie atmete ordentlich auf, al8 fie das Bimmer bverlaffen
batte und mit fidy allein tar. Ohne daf fie dringend gemwiinjht
murde, wollte fie nicht mebhr zuriidfehren. Gie ging aus der
Riiche nad) threm Bimmer tm oberen Stoctivert und jeste fich
dort an dad Fenfiter.

Jn ihren Augen lag ein finnender Glang, als fie jest auf
die bereits im Halbdunfel ltegende Hubertusallee hinaus jab.
Dort Dajteten gliidliche Menjden, aeftarft von der praditigen
Sriihlingsluft, nady Haus, die Rinder jaudizten und ladhten,
LQieder murden bon Erivadyenen gefungen, — helle Madhen-
ftinmmen jubelten, eine Phantafie gliidlicdher Bufriedenpeit.

©o etnfam fam ihr ploglid) die Welt bor. Da jaf fie in
einem fremben Haufe, fremden Menfdjen gegeniiber, nun fGon
jeit langen Jabren ganz auf fich) alletn angewiefen. Da mwar
niemand, ber fich um fie fiimmerte, fein Menjd), der woh! irgend
ein ntereffe an threr Perfon hatte. Jhr Ungliid war 3, daf
fie die lehte ihres Jamens ar, und den Freundinnen ihrer
Sugend oar fie durd) thren Beruf weit aus dem Gefichtstreis
geriicft.

Sbr wurde ploglid) leidter ums Hers. Sie dachte daran,
daf fie fa dodh nicht gang allein auf der Welt war, daf fie ja

)

foftliches befak, namlid) thren Veruf. Die Arbeit, welde it
biele Menjden mit Widerivillen betrachteten, und bdie dod)
fchlieplich Die eingige, zuberldjfigite Freundin ift, die jie auf der
Welt befigen.

Unten tonte die Glode.

Ste ftand langfam auf, ordnete bor dem Spiegel ihr
$aar und fiihlte die Shldafen etivas mit Wajfer.

18 fie die Treppe hinabging, lautete es sum gweitenmal.

Sie lddelte. Der alte Herr fonnte nicht eine Winute mebr
obne fie fein. Friiher hatte er, jo biel fie gehort, mit feinem
Qumpan ftundenlang zujammen gefeffen unbd da war ihm der
der [1ebite gemefen.

et batte fid) bad gedndert. ekt twollte er ftatt ejfen
Perfon tmumer Schvefter Wartha um fid) haben. AI3 fie Das
Btmmer betrat, ftand Meder bereits mit Sut und Mantel in
ber Hand und rief: , I will Fhnen nod) Adien fagen, Schivejter
WMartha,” und als jie thn beim Mantelangiehen behilflich fein
toollte, tvehrte er ab. i
,Jeein, nein, nidt au machen, — — bag dre ja nod fchod-
“ — — Dann nod) eine BVerbeugung und er ging.
A8 er die Haustiic hinter jidh) aejchlofien, jagte der alte
Serr: ,Mir wdre ed angenehmer, wenn er nicdht jo oft Fame.”

Smftillen dadyte fie: , Wi audh.”

ner,

8.
Hansdjen RKeller fpielte auf der Strafe. Shon am frithen

_Morgen hatte ihn der BVater hinuntergejdhictt, da er von dem

Sungen nicdht bet der Arbeit geftort werden wollte. Er durfte
nicht geftort werden, denn ed handelte fich, twie der junge Dialer
hoffte, um einen endlicdhen grofen Wurf, um eine Arbeit fiir
die Diesjahrige groge Berliner Qunitausitelling.

Handden Keller Hatte zwei fleine Spielgefabrtinnen, die
Todhter der Portiersleute, und jag mit denen, die fid) aud) den
lieben langen Tag, da die Mutter noch) Wajchjtellen Hatte, auf
der GtraBe aufhalten mupten, auf einem grogen Sandhaufen
und badte dort Rudjen. Dabei jah er natiirlich arg bejdhmupt
aus.

Bu derfelben Beit ging Grete Qattmann au threr Shneis
derin, die nur einige Haufer. entfernt von dem Hauje wobhnte,
bor dem Handdjen jpielte.

AL fie bet dem Jungen boriiberfam, ftukte jie. Sie Hatte
fid) den fdnwarzen Lodenfopf ded Kleinen ovdentlich eingeprdat,
1o DaB fie thn trof des Schmutes, den jein Geficht bededte, jo=
fort erfannte.

€ie blieb ftehen und rief: ,Gutern Tag, Hansdden. RKennft
Du mich nicht mehr2“

Der Rletne ftarrte mit grofen Augen auf die thm zuerft
fremd erjdieinende Dame, warf dann die Konjervenbiichie, mit
der er foeben einen neuen Qudien baden wollte, auf den Sand-
ImanmrI[, fprang auf und jubelte auf: ,Ad) Du bift es, Tante,
n Tady.”

Sie achtete gar nidht darauf, dak ihre perlgraien Glacés
handichube bon der {dymusigen Hand des Jungen nidt gerabde
au ibrem Lorteil berithrt wurden. Dann aber, fein Geficht
betradhtend, rief fie mit dem Ausdrud des Eridhredens: ,Junge,
toie fiehft Du blo aus! Was wird denn Dein Papa jagen,
wenn er Dic) jo fieht.”

»Dod), — der fagt gar nicdhts, der fikt und malt.”

,Das it ja {dredlich, Hansdcden. Du mupt Dein Geficht
wajden. Pfui, und Dein Angug 1t gang fhmubig. Du darfit
nicdht mehr auf diefem jhymupigen Sandhaufen jpielen.”

,Das ift doch aber fein, Tante. Hier fonnen ivir die
jdhoniten Qudben baden. Die Martha hat jhon ein ganzes
Duigend, die berfteht dasd befjer, die hat nicht jolde lange Kon-
fervenbiidfe. Die fann oud beffer mit threr Kelle machen.
WBilljt Du auch mitipielen, Tante?”

Grete mupte lacheln,

JJein, Hansdden, id) habe feine Beit. Aber mweift Du,
menn Du willjt, bann gehe nad) oben und jage Deinem Vater,
dap id) Did)y mit gu und nehme. DVein Vater fann Did) ja am
bend bon uns abholen. Gebhe jekt mal nad) oben, wajche Dir
®eficht und Hande und laf Did) abbiiriten und dann fomm mit
PMiige und Dantel ivieder runter und warte hier auf mich.”

Hansdden RKeller ftiirzte, ohne eine Antwort zu geben, niit
lautem Jubelruf dabon.

Grete Qattmann blicdte thn mit Augen nadh, die bon einer
letfen Wehmut umijdattet mwaren.

Der arme Junge, der jo ohne Auffidht jo mitten auf dem
PBflajter der Grofitadt aufioudgs, tat hr leid.

Sie beetlte fich daber, mit ihrer Scneiderin dad Notigfte
au befprechen, um moglidyjt bald guriidzufehren.

(Fortfepung folgt.)




< Gemetnniigiges

Bei Sonnenbrand, der jidh oft fo unangenchm ald uners
betenes , Sdynurrbdrichen’ um Lippen und iber Angenbrauen
legt, bleid)t folgenbes Mittel, fofern e3 fich nicht wm jahrelangen
Brand DHanbelt: ein Biertelpfund ungejalzene Buiter, 1 LWwffel
DManbdeldl, toird mit 3 Luffeln jaurem Rabhm umbd ber Sture von
8 Bitronen eine Stunbe lang im Wafjerbade gerithrt und in Pors
sellangefapen forglichit berjdhloffen gehalten. Unjumenbden ijt
dieje borsiigliche Salbe, melder jid) alle italienifen Koniginnen
bedienen, bor bem Bubettgehen, und zwar nidit mur auf den bez
teitd gebrannten ©tellen, fondern aud) aur BVerhittung netter —
auf Geficht, Hald und Armen. Die fonnengebrannten EStellen
jind allerdings ftarfer und anbaltender mit der Salbe zu maf-
fiexen alg Dex iibrige Teil der Haut. Diefe Salbe reicht auf
ungefahe 16 Tage aus. Gin groBered Quantum darf nidt Her=
gejtellt tverden, da jie — bet Cingelbedari — feine ldangere Halt=
Dbarfeit Hat.

Spargeljuppen.
fponnenen Spargelbrithe auf folgende Weife Hergeftellt:

5 Perfonen.) 2 Loffel Weizengried jind in der Spargelbrithe
foeid au fochen. Danadh wird die Suppe mit 3twei gangen Ciern
abgequirlt und fofort su Tifch gegeben. — Gut {dhmedt auch
bie ©pargeljuppe der Umerifaner: Fleijd) ober Bratenrejte aller
Art find in fHeinen Wiirfeln in fteigender Butter gu roften, mit
etnem fleinen Glad Lemmon 3u iviirgen und danad) in die fodende
©pargelbriihe zu fitllen, — Die ruffijde Art ijt mehr pifant:
Eine fleine Paprifajdiote wird in Butterivafjer audgefodt, was
in 10 Winuten gefdiehen ift, bann ein {amiged Sdjwibmehl ge-
madjt und died, Paprifatafier und Spargelbriife, miteinander
verfocht. WBor dem Servieren ird ein Luifdrglas bejter Wubti
barunter geriifrt. — Die Englinber geben da3 Spargelivaffer
mit Sraftiviicfeln, gerditeten Semmel{deiben und Heinen Hirten-
tafchchen, deren Regept fchon einmal gebradit ift. — SRonigin
Bilhelmintje bevorzugt folgende Art der Veriwendung ald Friih-

Eine vorzilglidie Suppe ioird aud ber ges
(Fite

ftiidsgetrant: Ettond Muslatnuf, 1 Teeloffel Buder tvird mit
amei gangen Eiern berquirlt, mit einem Weinglad Herben Ungar-
wein gefpiirat und dann mit Der fodjenden Spargelbrithe ber
quitlt. Died it aud) namentlich bei fhvadlichen Kinbern ein
Getrant von augerordentlicher  Srafitoiviung.

< Allerlet Kurzwell o

1. Berwandlungsaufgabe.

Aus ‘nadyfolgenden fieben Worten find burd) Fortlafjung
und Neueinfiigung ie eined Budjjtaben fieben anbere Worte su!
bilben. Die neueingefiigten Budhjtaben nennen ben Namen
eined Forjdungsreifenden. Reim, Saal, Bud), Bafe, Clbe,!
Burg, Bel.

2. Bilbervatiel.

NG Fipaun gaq 18833150% 1pang Ag 7
‘ajunye “hag ‘Blagm ‘1M ‘AI0E ‘Pog 00D ‘glag T tubumiey

x'a

S
SV At
®enbarm: ,Wult ec glewd)/runner vun der Barriere!”
Bummler: ,Na marum bdenn?”
@endarm: ,JNa, fwenn aner bun
falt, hernachen bin i3 gemwefen.”

Cid) Cfeln runncr

Bu giitig.

Sduldbner: ,Jhre Forderung tit ja eigentliy feit geftern
berjihrt, Meifter — aber 1c) will feinen Gebraud) babon maden.
Cie fonnen ieiter mit der Redhnung fommen!”

Verjdynappt.

o ftedt benn Jhr Vaun? — r 1jt einige Plonate ver-
reijt!” — ,1ind ber Budhalter?” — ,Der figt im Gefangnis! Den
haben " verurteilt wegen Veihilfe gum betritgerifdhen Banferott!”

Aus dem Geridhtsjaal.

Unterjudungsridter (dem Gauner ein FTajdentud) mit
®noten, meldes bei ihm gefunden wurde, vorhaltend): ,lnd nun, was
batten Sie da nod) bor?“

Criter Gebdanke.

Junge Dame (bie Sdiffbrud) gelitten bat und bom Waffer
auf eine einfame Jnfel getvorfen wird): ,Himmel, wer mwird mir blof
Heute abend meine Taille hinten auftnopfen!”

Lrud und

ag: MNeue Verliy & b8, Gharlottenburg bet Berlin, BWerlinerfir. 40. Betuntmogmd) file bie Redbaltion der Neuen Werliner
1g. ftrebs

: Magp Ederlein, Gharlottenburg, Weimarerfir. 40.
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tSblatt

pes Bereins fiir Heimatfunde.

Beftellungen auf Sonderabziige, jowie Anfragen und Beitrige find zu riditen an den
= 9erausgeber Oberlehrer Dr. Taube, Werjeburg, Roonjtrage 231

dns Blntt erideint um die Mitte des Monats als

wifjenidjaitliche Beilnge sum Merjeburger Gnrreinnuheut

An unjere Lejer!

Dcm 1. Bande bm Merfeburger, Chronifen (Voceiuns,
94 + VI &., brofdh. 0.90, geb. 1.20, Porto und Ubtrage-
gebithr 0.15) ift jebt ber 2. ‘%nﬁ gefolgt.

Georg Wiobiug,
Newe Perfeburger Chronifa (1668)
nebft Fortlebung von &. L. Prager big 1760 und Durd-
fithrung der nnalen bid 1914, 482 Seiten; brofd). 4.00,
geb. 450, Porto und Abfragegebithr 0.35 L.

Beftellungen find su ridhten an Dr. Taube,
Dberlehrer, Merjeburg, Roonftrage 231.

Bei demielben find auch die gebundenen Monats-
bldatter absubolen.

Die Colouellen fm Rreije Tierjeburg.
A, O. Reujdhert-Plerieburg,
(Shluf.)

Minch die neuen Befiber befamen mit einem Sdhivind-
ler zu tun, der nod) Id)[lmmel war ald Welling. €3 wird
ergablt: ALz die jebigén Geerfen dad Salzwert {dhon
inne Datten uubd beffere Gole wiinfdten, faubd fid)y ein
gevifler Himmel, angeblidh ein Landdmann bon ihnen.
Gr vedete ibmen hm die Hallefhen Datellen gingen unter
ben Rbpihauer Salzbrunten eq, Iaqcu aber fo  tief,
um fie au bclfd)mrut deshalb rate er, foldhe Latellen
den Hallefchen Brunnen wegzunehuten xm‘w bierher au
bringen. ©r jtieg dbaber —= ein arofed ieffer in bder
Hand — in Gemeinfdaft mit etlihen KQeuten hingb in
die Fiefe, wabrend oben bdie Geiftlichfeit fromme [Qieder
fang. Dort unten bediente er {ich bieler %chﬁmmmu»).
formeln und macdte Kreuzidnitte mit feinem Meffer, aber
e3 erfolate nicht3, obgleid) er gewarnt Hatte, man {olle
fich redht in ‘JId)t nehmen vor der {dhnell empor quellen-
den G©ole. jtarfe Ouell blieb aus, die alfo QSc—
torten id)amtcu ﬁ ). Bom Jahre 1702 an war bie FTeu-
big-Kosidaiuer CaImc rein gewerf{dhaftlich und hob fich
derart, daB 3 B. 1741 auf beiben Werfen zujammen
15—17 000 @tucf Galz (2 Ctitd 128 Phumd) brodusiert
mwurden.. Der Erirag in but Sahren 1748 Hig 1809 be-
trig 420000 Sdheffel Sals. Fm Jahre 1808 erbielt dad
TWert eine neue Konftitution, nad) Der e3 in 8 Qure ge-
teilt und bem Freiberger %cmamtc unterjtellt mwurbe.

A3 im_Jahre 1815 die Einverleibung ‘der ehemalsd
fadhfiichen Lanbdesteile in den preupifden Staat clfoTatc
jtand e3 um die Teudib-Qos{chaner Saline aber {o mif
lidh, dak ber Qontursd eingetreten wdre, wenn nicht b!e
preuf;lfc{)c Regierung, um den ,\ult[ulmub der Saline zu
fichern, eine grofere Unzabl der im Kurs tief gefunifenen
Qure anqefmtft I)attc LBon nun an_hob fie fich mfn[ac
quter Berwaltung und zwedmadt Biger Ginvichtungen wieder
mehr und mehr. Die Hebung der Sole, tweldhe ' frither
burd Menjdhen- und Dampfiraft exfolate, Wwurde bon
febt an teild durch Waffer, teild durd) Windmajdinen
bewirft. TrobBdem der ®ebalt der Gole auf beiden Wer-
fen geringer war, ald auf dem mucntumm‘m‘n Ral. Salz-
wert zu SDurreuberg fo war doch der Erirag ein immer-
bin mennendwerter; im Jabre 1827 betrug er 15—18 000

Jentner, 1856 bejdydftigten Ddiefe Salzierte 61 Urbeiter,
welche 661 Laften Speifefalz, 4 4000 Phund, im LWerte von
19944 Taler fertigjtellten. Dag Kobidauer Salz war
jhon tei, fornig, nidht leicht [63lich und {dharfer alsd
bag Diirrenberger; bdedhalb gefhah e3 aud) oOfter, dap
inge Haudfrauen, die nad) Kobjdau uburncbcIten an-
fangs Ddie ©uppe ober bdie Butter bverfalzten, fdreibt
Pajtor Preil.

Wuf  den Teudib - Rosjdhaner Werfen wurbe aud
Ditngelals aefertigt; die f\allbfﬁtﬁmlbttlfc Dedfelben
waren der Bfannenitein”, bdie anf demt ‘,Bfmmcu-
boben suriicbleibende Rritite, ud der SDOornjtein”, jener
qm»»{m(tme Nbersug an ben Dornen der Oﬁrabxcrbaufer
Jn Den Beiten, wo man von Guano und anderen Diinge-
mitteln noch nichts wufte, bot die Bereitung diefed Diinge-
TaL,c», dem Wert eine md)t unerheblidie Nebeneinnahme.
Sm Jabre 1859 faufte der Fistud alle Rure auf, um
die geplante UAuflofung der aenannten Salimen Herbei=
sufithren, wag aucy 1861 gejchab.

Die CteI[cu wo in Kosidan bdie Gradierhiufer I
und II ae\tanbeu haben, find modh jebt teild an einer
flachen Vertiefung ded Erdbbodens, teild an eimigen dort
wach| cnbcn Salzpflanzen und \ﬂctﬁ]taitcm s erfenmen.
Der Solfdhacht befand fih an der Nordarenze dHed zu ber
neuen ﬁlhucricbcn Baffermiihfe gehorigen Gartend. Bom
Grund und Boden der aufgeldjten Saline iiberliep der
i8tus einen an der Nordgrenze derfelben fich hinziehenbden,
im Siiben vom KQuunitgraben begrenzten Streifen bon etiva
9 Moraen der Gemeinde RoBIhan. Wlle iibriqen Salinen-
grunditiide, einfdlielich bder inzwijdhen abgebrochenen
Salzperwalter-Wohnung und Hed Steigerhaufed, auch die
Wafferfraft ded [loparabend, jind durdh Rauf Gigentum
bed bortigem NRitterquted getwordern.

1I.

Die Saline Diirrenbergift diedrittgrofhte
Ded Deutidhen Reidhed und nabm: im Jahre 1896
mit if)rcn 24451 t Galgertrgg unter den adt vom preu-
Bifdgen Gtaate betriebenen Salinen bdie zweite Stelle ein.

Servorgegangen ift fie in ber zweiten $Halfte
Ded 18. Jabrbunbertd ausd dem fleinen Ritter -
gute Ditrrenberg 1iber den Urfprung bdesfelben
1t Genaiesd md)t befannt. Der Name erinnert am die
(stxl)lx‘cichcn mit Diirren, Diirr pber Dirr, aud) Diirn
ober Darn ﬂufannmnu\‘ulstcn Drtdnamen in ;mu'ncfﬂau\
Hiterreih) und der Sdyweis undb bedeutet offenbar
einen Ditrren, 5. h trodenen und wenig
frudtbaren %cr_q.

ShreCGntitehungverdanftdie Saline dem
Qurfiiritl.-Sady]. Berarat und Salinendireftor Fohann
Gottiried Borlad (f 1768 st Kojen).

WUm 3. PMai 1744 wurde mit den erften WUrbeiten
peg Diirrenberger Solfdhachtes beqonnen. Beim Abteitfen
bedfelben  fand man in etwa 10 Neter Tiefe fefteren,
roten Sanbdftein, in fondigen Sdyiefer n[wcrqef)cnb
mit Banfen von granem, quarzhaltigen Sanbditein, \T‘onqm
fteinen und didytem Qalfjtetn.  Unter 16 Meter Tiefe
trat roter foniger @an"ituu bon groberem Korne auf.
LBon 130 Peter an geigte fih roter Salzton mit Gips




swifcden gelagert, der nach) ber FTiefe His 223 Meter -
nabm und veridiedene Farbe und Struffur hatte. Die

Tete 814 Meter ftarfe ©chicht, unter der die Solquelle
aufgefchloffen lvurﬁc war bld)ter big fetntbrniger, grou-
mex%;u Oips mit Lm[aqunnqcn bon I»Iurchm &ip3;
dbarunter fand mean iwieder Sanbditein. [m \sm)u 1756
war nad) manderlei C)cmncuquuu und Wiberwdrtia-
feiten ein Teil der Ritnjte (Bumpiwerte) eingebaut und bm
meifterhafte Wehrbamm in  Dder' Saale vollendet. Im
Sabre 1763 war endlich bag Abteufen dHeg Schachted bis zu
223 Peter fortgejchritten. 9[[% man am 15. September
desfelben Sabhred frith Hie Arbeit fortiehte, und bdie lepte
®ip3idhicht iiber der durd) Borbohren bereits am 20. Mai
1762 erreichten Solquelle durdhichlagen twerden jollte,
brady die Quelle von felbft mit jolder Gelalt gegen %8
br morgens hervor, dap fie in 2% Gtunden den gangen
Sdyadyt exfitllte und iiber den Sdadtrand abfloB. $Hier-
bei verlbichten natitlich die Grubenlichter, und von bent bor
Ort arbeitenden bier Berglenten fanden drei q[ud‘.[ld)us
eife die Fabrt, dber bierte aber wurbde befinnungslos, je-
doch) ohue  Iweiteren Schaben zu erleiden, bou der auf-
jteigenden Quelle erfaht und diber 959 Fup hodh im
Sdyacdhte mit emporgehoben, wo er dann gerettet mwurde.

. Wo und ie tief bag Stetnufalzlager zu fuchen
ift, dburd weldes bie Solquellen gc]’atttqt
melben ift bigher nicht ermittelt worden. Die siwei
%obrunqen weldhe man in neuerer Beit auf figtalijche

Rofjten bei ®1menberq 200 Pieter von einander ultfcln’f
porgenommen DHat, find bid auf den Supfericdhiefer, vefp.
durch denfelben niedergebradht worden, ohne dap C:emia[,,
gefunbden urde. Abnlich verhalt eg fich mit dem Bohr-
verfuche, welcher 1m Jahre 1880 bei Scdhladebach, etwad
wejtlic) bon ber Gtelle, o Floaraben und Kuuitgraben
fich freugen, begmmen wurde. $Hier hat man 1884 bei
329 Meter Tiefe dad Notliegende angebohrt und bet faft
1400 Meter bejlen ©oble noch nicht erreicht. BWermutlich
wetben alle hier in Vetradht fommenden Duellen ihren
Uriprung in dem groBen Salzbeden haben, Had in der
Mulbe swijdhen Harz und Thiiringer Wald eingelagert 1it,
o aud) an mehreren Orten Steinjalzlager erjdhloifen find.

Bald nacdy dem Durchbruch der Cn[qncHe wurbde der
Bau eined Gradbierhaufed begonnen, der Kunitturm
und dad erite Siedehaud gebaut, denen bald mweitere
Gradierhduier und Kote folqtcn Bom 11. bi3d
16. M @ 1.5 1765 founte bad'erite Salz gefotten wer-
bent. ©eit biefer Jeit flieht die Dlxcllc in ungeminberter
©tarte und liefert in \1 Minute etiwa 2,4 Qubifmeter
CGole, bag find tdalich 3456 KRubifmeter, bie gegen 325
Tonten @a[a bringen. ©pdter jind die ‘J[ulaqcn erineitert
und vervolljtandigt worden; ber 16 Mieter tiefe Wi b -
chenfcf)acﬁt mwurde n[aqmuft bie b Gradiererfe
wurden auf 1821 YPteter Ldnae mblad)t und neue SKote ae-
baut, In der Hauptiache Tiefert jedoch noch immer dad
Meaterial fiir die Salzaewinnung, bei der etiva 200 Arbei-
ter und Beamte bejdhaftigt find, bdie in dem 223 NMieter
tiefen Borlad-Sdadte aufqddyfoﬁcne etina 9pro-
sentige Quellfole, die in groBen Pfannen von zujammen
1030 Quabratmeter [lache verjotten wird.

PVerforgt werdben mit dem Ditrrenberger
© alze befonbders das Roniareich Sachien, die benadhbarten
prenBifdhen Provingen, Thiiringen und SJunbbunun

A3 1m Jahre 1815 der Rbnig von Sacdhfen einen Teil
feined Qambded, aud) Diirvenberg mit, an Preuben ab-
treten mui)tc, ficherte er durch A titel 19 be 3 Wie-
ner Jriedensdvertragesd feinem ‘RDIYL den Salz=
bebarf. €8 Deifit bdort besiiglich bder alslieferung:
,Se. Maj. dber Konig von Preupen ber muf)m der Sadii-
{dhen Regierung jahrlichy liefern zu Iaﬁ(n und bmc ber-
pflichtet dich anzunehmen, Huubdert und Fiinfzig Taufend
Centner Salz, 3u Hunbert und Sehn Piund Berliner Han-
delBgewicht, fiir einensBreis, m\Idn ohme den gegentvartigen
%erfaufé’mm? fitr bie Sadfifchen Untertanen su exhbben,
Sr. Majeftat dem Kdnige von Sadyfen den Genup einer
Salsftener ficherftellt, die, fobiel ‘al3 mbalich berjenigen
nabe fommt, iweldhe Se. immcﬂat unmittelbar  bor dem
letten Queqc pon jedem memmcn Centner ©alj erhoben.

Die Commilfion, mwelde in Gemdhheit bHed 1dten
Artifeld angeorduet werden fpll, wird nad) diefem Grund
faBe Jowobl den Preid bHed Gentner-Galses, uld aud) die
Anzabhl von Jabhren beftimmen, wabhrénd mdd)cx er nicht
verandert werben fonn, und nad .deren BVexlauf genein-

fchaftlich etne neue %efttmmung foohl be@antitﬁt be3
Salses, alg aud) deg WVreifesd gemadt: werden-10il

Die Larantitat bu’ Salzes von jabrlidy 150 000 Cent-
ner joll auf da8 Berlangen der Sachiifhen Negierung
(mcId)u% Berlangen aber, wenn der itberfhufs 50000 Cent-
ner und barunter b(naqt fechd Monate borher, wenn er
biefe Quantitdt iiberitetgt, ein Sabr borber angeseigt
werben 1)  big zu 250000 Centuer gefteigert werden
fonnen; ielde bdie preupijde Regierung fich anbeijdhig
macht, nter denjelben Bedingungen, Iioie DHad oben ge-
nannte PWinimum, zu lefern, €G3 neritebt jich, bag nad
Ablauf der berabredeten Beit diefed WMinimum bon 150 000
Centner in feinem Jall durd) den Willen eined der beiden
Teile perminbert werbden fanm, und dba der fiir die Be-
ftimmung deg Preifed in chenmmthcm Artitel angenont-
mene Grundiab auch fiir die meue Preigbeftimmunty zum
Grunbde liegen Wwird.

Dasd Salz, weldes die Sadhiifche Regierung zufolge
des gegentvdrtigen Artiteld erbalten wird, foll aus den
Salzwerten bon Ditrrenberg und ?n{cu mhcfnt
werden, und im Fall diefe beiden unlomtrfc feine {o grohe
Quantitit berborbrachten, aud denjenigen Preupijden
Galzwerfen, welde bdie mnaditen an der Gremze boh
Sadyfen find.

)uaé Saly, welded die Preuifche Regierung gefolge
biefes Artifeld an Sachfen liefern tird, foll mit feinen
AYudgangdsollen belegt mwerden, umd auf feinem Trans-
port bon ben Salzwerfen big sur ®Grenge ftine andere
Abgabe zablen, alg die Wege-, Vriiden-, Canal= oder
Sdlenfen-Gelder, melhe. bdie ?lsreuimd)cn Untertanen,
wenn fie fich bclielben Bege und iran?apnrhniitcl be-
dienen, tbClIf[{ 18 31 bezablen Datten.”

&l,m Grinnerung ‘an die Cridlieung der Solquelle
wirh alljabelich s Diirrenberg dad Brunmnenfeit ge=
feiert, 3 1ijt ein Volisfelt fiir weite RKreife quvorbcn
und fithrt viefe Befudher aus der Umgebung dorthin. Die
\Dﬂllequ fallt in der Regel auf den erften Sonntag uach
bem 15. Geptember, an ieldem fid) in feierlichem Anf-
suge bie gejamte Beleaihaft sum Feftgotteddienijte in die
Rircdhe zu Keujdhberg beqibt. Eine BVejdreibung bHed
Qebendaanged Borlachs, bded ®riinders der Saline, Wwird
auf offentlichem Plage bor der Jeftverfammliung bcrlefcn.
Ym 15, September vormittagd wird regelmdhig auch vor
verfammelter Beamtenjhaft und zablreihen Gditen bdie
S.D(Lﬁllll(’( der Ausflupmenge dber ©olquelle und Hed e-
halted ber ©ole vorgenommen und dag ginftige Croebnis
ourd ein gemeinfames Mahl gefeiert. Dasd danach folgende
Brunnenfejt wird am Wbend vorher mit Kongzert unbd
Bapfenitreich eingeleitet und drei Tage lang mit Tans und
qpul und gemeinjamer Speijung der Fnappidaft und der
Beamten gefeiert. Bollericdhitfje, die bom RKunitturm ab-
l]tqab(‘n werden, vertiinden Beginn und Gnde des Jejtes.

I vorigem Jabre wurde dagd Brunnenfeft sur
@rlnnuuuq an ba8 150jahrige Bejtehen
der ©Galine Dbejonberd feierlid) begangen. Bei diefer
Geleqenbeit tourde auch feftaeftellt, dah der KRochialz-
gebalt = bor 70 Sabren - 8,733 Prozent und vor
150 Jabren auch 8,733 Brogent bctragen aljo 1863 genau
fobiel ie 1763. \Jumnf fand nady altem Braud) eine
Roftprobe ber Sole feitend berjenigen Qerren jtatt, bie
gum erften Male an der Feier teilnahmen. Bei dem fidh
anjcdliehenden Feftmabhle im  gefdhmiidten Feftiaale be-
qritgte ber Direftor bed Salzamted, Oberbergrat Hilgen-
feldt die er{chientenen Gajte und blad)tc bas Raiferhod
aud.  Namensd der Gdfte danfte Vaitor deb Qeujchberg
fiir die freundlicdhe Cinladbung und hob die Seqnungen Her-
vor, die wir Borlad) durd) die Cridhliehuna der Solquelle
s banfen haben. ©3 folgten dann nodh “[mmmhcn ned
®eh. Bergrats Firer-Schonebed, der friihevein Diirren-
berg nm{mn wnd ded Salzarok phandlerd Ditmler-Dred-
den. Der ,\Llipublqt am Gmmtaq lagen bie Worte Ioh.
6, 24—29 su Grunde. Nad) dem Dhierauf bon der Rangel
mlhm}m PBeridht mwurden nu Testen Betriehdjahre
(1912/13) an Siedejals 24 368 Tonnen hergeftellt; die Bor-
lachquelle injonderheit lieferte 978460 Qubifmeter Gole,
\ T taglich etiva 2680 Qubitmeter mit etiva 270 Lounen
Robfalz. Aus dem Brauntoblenwert bei "‘“n[[lmi, find
in bemielben ahre 504 872 SHettolitér ober 36 350 Tontnen
Braunfohle fiix die Saline gefdrdert worben. Unterhalt
und Crierb fanden auf der Saline 165 Wrkeiter und 14
Werfheamte, auf dem Braunfoblenwert bei Toliwih 44
Bergleute und 2 Wertbeamte, Nad) einer martigen An-

I



0000
eident
> Be-
107i=
i

fi 1}‘::‘
etnen
g

ibrache be3 Berghauptmanna ©darf bei ber Baradeauf-
itellung auf bem Mavtte erfolgten Auszeichnungen und Be-
Broetungen. - Die Euthitllung ves Borlachbrunnensd nahm
Oberberarat Hilgenfeldt vor. Der Brinien ift in feiner
Breitjeite der Treppe des Vorladturma vorgelagert, Her-
aeftellt ift exr aug Qeucit-Duffitein und bildet in feinter rt
eine Bierde desd Blabes. DazMiittelitiict it durd) sweiGau-
len abgegrenst, und bdie fidh nadh redhts und linfs per-
jiingende Wand findet in tleineren Ganlen ibr Cnbe.
Dag Mittelfeld, oben durdy ein Blattergewinde verziert,
enthalt dag Reliefbild Vorlahs mit der Unter{dhrift:
JOHANN GOTTIFRIED BORLACH
1687—1768.

Wnter diefen befindet fich Her Ausflup Hed Waffers, das
ftch in dad darunter befindliche Becken ergiefit. Die grofeve
Gaule linf3 seigt das furiadiifde, die recdhtd Hag preu-
Bifche Wappen, wahrend die fleinen Cnbitulen da3 Berg-
manndiwappen, Hamimer  und Schlagel, zeigen. An pder
;’%[or'bfcriciic be3 Wafferbedens befindet fich folgende Sn-
{ehrifts
ZUR 150. WIEDERKEHR DES TAGES AN DEM DIE
SOLQUELLE | DURCH JOH. GOTTFRIED BORLACH

ERSCHLOSSEN WURDE | STIFTETEN DIESES

DENKMAL DIE SALZGROSSHANDLUNGEN

LUDWIG BENARY IN DURRENBERG

JULIUS DUMLER IN DRESDEN

JOHANN CHRISTIAN FREYGANG IN LEIPZIG

FRANZ SCHLOBACH IN BOHLITZ-EHRENBERG.

Jlechts und lints von den Mittelfaulen befindet fid) in Ber-
bindbung mit ben fleinen Cndfaulen je eine Rubebant.
Wtaler-Ardhiteft Jrib-Verlin Dhat den Dentmalgbrunnen
(‘ntu;nrfcu und  Bildhauer Judoff-Slopa hat ihn qus-
gefitbrt.

. fS)Eﬁd}ten die Diirrenberger Solquellen ebenjo fraftig
und gehaltreidy weiterflieBen twie bidher sum Nuben und
Seile der Prenjchen!

die Kuapendorfer Riridyberge.
Brtanijhe Plawderei bon H. Strapburger, Reideburg.
I. §rithlingdflora.

Cin redt eigenartiger Gelfell it doch . bied Jabhr ber
[rithling wieder. Lieblidh unb art wmfrdnste er die er-
woadendeCroe. Seine tatfraftige Gebilfin, die Sonme,
bradte bald frifhpuliierendes Qeben in die RNatur, Gin
Arbeiten, ein Schaffen begann, ein Weben und Leben
Io_feurig mie e3 chen nur im Frithling {tattfinden fanm.
&her bemn je erfreute uns bie Bawmblite, der Hlieder,
die Qaftanien und all die fleinen unbd progen Frithlings-
tinber. Ian fithlte fich jchon twie mitten im Sommer
und mandyer erfahrene Landivirt fah jdhon bebentlidy gen
Simmel. . Do fdien e, al3 iadre bc;u jugendirijchen
dithling feine gewaltige Wrbeitdtraft mit einem Schlage
gerqubt. Gin Umiturz! Die Natur {dhien jtille zu jteben,
al8 wollte fie fich erbholen bon dem $Hajten und Treiben.
Und \gut ijt'3, bak €8 fo fam. Wer ei, o er bin-
gexannt warve, ber " iibermiitige Jitngling, nicdht adytend
ven troBigen Mamertusd und den eifigen Ranfratiuz, denn
mit diefen Maigewaltigen ift nidt su fpahen! Wer mun
aber in biefer fdeinbaren ,Otilljtandsperiode” einmal die
Jtatur recdht auimerfiam beobadhtet, . Her wird erftaunt
jein, wag uns alleg bdied Friihjahr an Mai=, jo Suni-
pilangen {don bejdert hat. Die Natur bringt ung eben
jeded Jabr eigenartiges und befonderes. Licber Qefer,
benuge einmal einen jdonen IMaientag und fieh dir die
Srithlinggnatur an, folge mir quf \D'IL‘( Riridhberae bei
Snapendborf und Habe Wt auf die Rinder Florasd. Die
Quapendorier Berge — irft du fagen — wad foll un3
die pbe, fable fommberbrannte RLandidhaft bietent! Du
irft erftaunt fein iiber all das, Wwa3 e Bhier zu fehen
gibt, Nidt weniger al3 60 fiir Hre Sanbdberge d)apafs
terijtifjdhen  PhHanerogamen itberrajden ung bier, nidt
gervechnet biele Grdfer, ohne Bilze, Mooie, Fledten, nidyt
gerechiet einaejchleppte Schuttpflanzen und nidht gezahlt
die bielen am Rande wudernden %cfhnnf'rauter.. .

Sdjon bon der Landitrafe aus exjcheinen die Wejt-
bitgel wie mit einem gelben Tud ftellentveife itberzogen.
Cine ung allen befannte Bilange ijt es, die gern auf
{andigen, fonnigen $Hitgeln wdd)it, aber auch fette $eld-
Tinber midt ver{dmabt: Wolfdmild) (Buphorbia Cypa-

P

rissias), Die Heinen gelben Bliitendolber beben fich por-
teilhaft bon dem Bobden ab, Befiehit du dir elnen folchen
%Iiitenﬁanb_ genauer, fo Wird dir ein Fleimer fugeliger
Audwuds in iedber Bliite befonders anffallig fein, fait
madyt ev ben Cindrud einer Frudt.  Hier haben iir
etia3. gang etgentiimlicied bor ung. Bei vielen Wolfs-
mildyarten bildet fich in der Bliite eine weibliche Gipfel-
blitte mit Iangem Gtiel oud, um diefe im Rreife erheben
fich perichiedene lange ebenfallg gejtielte mannlidhe Bliiten
(Staubblatter), beides fann bon etner $Hitlle numgeben fein,
die bie Gtaubbldtter dann berdedt. Die eigentlichen immer
borhandenen duperen Hillblatter tragen an ber Gpie
bier ppale sweihornige Gebilde, die den Honig abiondern
Nectarien). Die fiinfte Honigdrife (am fitnften Hitll=
latt) feblt, an ihrer Gtelle hangt die ®ipfelbliite iber
den Rand. Dad gange Bliitengebilde nennt man ein
Cyathium. Rurz gefagt ift e alfo eine Blitte, bei Her
der Fruchtfnoten (Gipfelbliite) lanageftielt fiber den Rand
per Bliite hangt, nidt ivie qetvb'?n[i&) unten in der Bliite
fibt.  nterefjant ift die Chpre fentwolf8mildy nod) durdh
etien  fleinen Pilz (Aecidium Euphorbiae), der  die
Bilange oft befallt, fich auf Der nterfeite Der Blatter
jeifest und fie beformiert. Die Blatter werden breiter,
ver Gtengel Dleibt {chmadhtig, unberziweigt und unfrudht-
bar. Sn grofen Mengen fteben folche franfen Gremplare
auj dem Hiigel, der Nichtfenner halt fie fiir eine gait
aubere Pilange.  Ulle  Wolfamildarten enthalten einen
jtartbeizenden INildhiaft, weldyer giftig ijt, abfiihrt umd
bredyerregend wirf, bas Bieh veridhymabt darum Has
Qraut. Man benubt Hen @aft oft sum Wegbeizen der
Warzen, franzdiijhe Bauern verivenden ihn qlg friftiges
Abfithrmittel, ;
. Bmwifden biefen reidhen Guphorbiumbeftinden finden
Pcf in _groBer Unzabl fleine gelbblithende Bflanzchen:
ilbereifes Fingerfraut (Potentilla argentea). Die n-
terjeite ber Bldtter glinat fdhwad filbertvei. Durdy die
tleinen niedlidjen, gelben Bliiten erjcheint der Boden twie
mit Gold bejtidt. ~ Dazwijdhen bliben uns langgaeftielte
WweiBe Blitten bes Aderhornfrants (Cerastium arvense)
entgegen. Reizend wirtt dasd Blau Hes geftrecten Ghren=
prei3 (.Veroniela prostrata), eine feltenere Ehrenpreidart.
Die fleinen, leicht abfallenden Bliiten ftehen st einer dicht
gedbrungenen bellblawen ¥hre sujommen. Der Gtengel it
nad) oben umgebogen, trdgt awifden den langeifrmigen
b3 linealen geferbt-gefagten Bldttern meift 2 fren.
(Veronica spicata, melche bier fpdter bliiht, trdat am Gnde
beg Gtengels 1 langere $ihre.) Gin weitberbreitetes 1ln-
Taut, welded mit jedem Boden porlieh nimmt, ‘wacht Tidh
auch bier breit: pie mittlere Miere (Stellaria media). An
Dem niederliegenden, ¢inveibig behaarvten Ctengel iit fie s
exfennen. Die Hetnen gritnen, oft rotlicdhen Friebe Hea
Weanerpieffers (Sedum acre) find ebenfalls {chon entiicelt,
die Bliite bildet fich erft fpater. Am Feldbrande fteht per-
eimgelt  eine grogere Bilanze mit rauben, bdbunfelgriinen
Blcttern und fleinen, braunen Robrenbliten, e3 ift Hie
broune Nonne (Nonnea pulla), elde iibrigens am Oft-
abbange der $Hiigel haufiger vorfommt.

Jeun wenden wir ung dem Nordhange ber Riridhberae,
dem intereflanteften Teile s, SHier finden wir in grofen
Beftinden pen fornigen Gteinbred) (Saxifraga granulata).
Der Wurzelitod befteht aud einer erbiengrofen Qnuolle.
Swifden den unterften Blattern bilden fich Frithieitiq rit-
lidhe Brutzmwiebeln, aus denen fidy newe Pflanzen bilven
fonnen. nteveffant ift die eiBe Bliite durd) die Be-
wequng der Gtoubgefie. In jeder Blite fiebt man ndm-
[idy dbie Gtaubblitter dicht den Blittenblattern anliegend
(mormale Gtellung). Fur 1 pper wenige ftehen itber dem
nod) nidit entwidelten Stempel. Da die Staubblitter eher
Teifen alg der Stempel, fann eine Gelbitbeftaubung nidt
ftattfinden. Cigentimlich ift nun, dak fid) alle Slanb-
blitter ber Reibe nady eimmal in die IMitte der WBliite
itber Hen Stempel fritmmen, banadh Tehren fie micder AuT
normalen Qage suviid, Warum 9a3? Wenn ndilid)y die
Biene den ‘am Ctempelgrund qustretenden Honig fudt,
mup fie unbedingt Staub von den itberitehenden Stanb-
blattern am Qopf mitnehmen, da immer 1 oder mebrere
dent Weg  verfperren. Natiivlich fommt die Biene auch
einmal an Blitten, in der der Stempel arop und reif ijt,
die Gtaubblatter aber {chon vermelft find, i den Bliiten
jtreift nun die Biene den Rollen an der tlebrigen Marbe
e3 Stempel3d ab, wenn fie nad) dem Honig fucht. Diefe

eigenartige Bewegung der Staubfaden mwird purd ge-




forderted Wadh8tum an der Wubenfeite Hed Fadend er-
engt.  (Wadstumstrimmung-Nutation. — An dem Norbd-
g‘ange fteben nody eine gange Reibe inteveffanter Pilangen.
n_breiten Bejtdnden erfreut und dad duntle Griin ded
Heidetrauts (Calluna vulgaris), dag in bu %nbﬁflora be-
jchrieben werden foll.  Bwvifcdhen diefen Bejtanden Wwachit
em sterliched Pilanzchen, welches den Ld)lm icme? Nady-
barg fiir fidy in Unipruch nimmt: weipblithenbesd Finger-
fraut (Potentilla splendeus): Bor Wind und Wetter ift
e3 forgfaltia gefchitbt burd) die Callunajtrdudper. ©8 ijt
ein  fleines Pflanzden mit bellgritnen, unterfeitsfilbera
gldngenden, fingerjpaltigen Bldttern, bei denen 3, hodhitensd
4 aufammeniiben, deren Spiben femgquqt und deren Rand
{tlblg geimpert ijt. (Poientilla alba I)at Steilige Bldttey,
onjt ift fie iie P. splendeus gebaut) Jn @ememid)aft
diefer Potentilla wadjt ein niedliched gelb ober votlich
blithendes Blitmchen, Kabenpfotden qenannt.’ (Guapha=
lium dioecum.) Die Blattrofetten fehen iveiplich ariin
aud, ber Blittenftengel ift didht filzig behaart. Die Blitten
ftehen im tleinen Gtriubden beljammen und jehen gelb
aud, dann find e8 mdunliche, odber haben rote Spelzen,
bannt find e8 die weiblichen. Die Pilangze it allo 3iwei=
hauftg, mdnnliche und weiblicdhe Bliiten {ind  getrgnnt.
Wunbericdhon maden fich die fleinen Bliitdhen su Straunk-
den und zietliden Rrangen. Enbe Wpril, Anfang Mai
fann man bier dad ©lid DHaben, aud) einige blithende
Qitdyenidellen (Pulsatilla vulgaris) it finden. Spdter find
nur nod) bie langbehaarten Samenitinde u finden, bdie
die ganze F[lora iiberragen. Diefer feltenen Pflanze ift
gonz  befonberer Sdhub notwendig. Nun verfdime man
nidt, in einige der Heinen Genfen und Gruben su fehen.
Hier wird man ein bejdeidened BVeildyen finden. ' (Viola
canina Abart: ericetorum.) Der @pa,,ummmm it ge-
rabe biefe Pflange .leicht diberfehen. Die fablen hers-
formigen. Blatter find flein, bdedal. ift der aufiwarts-
jtrebenbe Gtengel nur {diwad) entiwidelt, Dag fleine hell-
blawe Bliitden hat eimen gelbgriinen Sporm, der gerieft
ift, im gangen ein recht befcheidenes, dbazu bu‘?t[ofe?BuIcI)cn
Am Rande ed Hiigeld fteht hier in ber Nibe verjtedt ein
felterres Beildjen (Viola ‘cyanea), weit groBer al3 borige
Art, mwelhe bidher nur an wenigen Orten gefunden
furde. Grienntlich it die Wrt an ben tleinen Ded-
blattern ber Bliite, die teit unter der Mitte des Bliiten-
ftieles ftehemn. Die Blittenblitter find riidmwadrts tei, in
der groferen oberen $Hadlfte aber fornblumenbloun. Dag
Beildhen ift ald ein Gartenfliidhtling ansufehen. Gehen
wir etwad auf bdie 60I)c (nach Dber Tamuengrippe ‘su)
jo" wetben wir auf dem Bobden dbidhtanliegend ein ein-
3tqed Pilanzhen vorfinden, deren blawe Bliiten wie ab-
gefallen und zerftrent auf bem Bobden liegend ex{dheinen,
e3 it die gemeine Sireuab[umc (Poligala vulgaris), attch
Bitterfraut genannt. Cigenartig ift an ibr, dak Tle ihre
Bweige mit bden . gipfeljtdndigen Bliitenthren auf den
Boben niederftredt, findet fie fich aber zwifdhen Gras
ober fonftigen Hoben Rifanzen, fo ridhtet fie fich auf, eine
Anpaffititg an die perdnderte NWmgebung, im' erften Falle
c}n ©dubmittel gegen Tierfrah. Dad Kraut enthalt
einten Bittertoff, weldher frither alg geriithmted Miittel
gegen Qungenjdmwindiudt und Ratarrbe galt. [n ihrer
Gemeinfdhaft ﬁcbtﬁmbnhaut weldhed exft {pat,blitht, desal,
Smmerjdoncen (Immortella) und fparlicy bmfommcnbe
Tripmadam (Sedum reflexum). Sripmadam ift mit
dem oben ertwdabhnten Mauerpfeffer nabe ‘verwandt, treibt
aber langere, Mwalzige Blatter und ldangeren, boTbmcn
Bliitenjtand. Frither wurdbe die Pflanze al8 Kiichen-
getviirs berienbdet. GHier fteht fie nur in einigen Grem-
plaren., (Um Weltabhang einer Daterfente bei der Birte.)
Sdaut nan iber den Hitel, fo fieht uan Heine filbrig-
jhimmernde Hautden auf dirren {dhmdcdhtigen Stengeln,
bad find die Sdheiden der Fritchte der jdhon verwelften
Hungerblume (Erophila verna). Berftreut fommen bie
und da (am Nordhanae) nod) einige intereflante Grajer
por: Rudarad (Authoxauthum odoratum), welhed dem
Sen ben Geruch gibt, und dad Hafenbrot (Luzula cam-
pestris) mit tnduligem braunen Bliitenjtand. Die gamze
Bflanzenzujommenitellung am Nordhang ift {o reidhaltig
und daratteriftiid), wie taum eine dhnliche ber Umgegend.
@3 ift darum nur dringend su wiinfden, dap diefe Jhone
Xlora erbhalten bleibt, gefdhiibt und gepfleat wird. Dafiir
fonnten bte %chBeMeL bn llchqcnb der ‘ﬂcrqe piel tun.

Nun wenden wit und quer iiber den Hiigel nadh
dem Oftabbange zu. Auf dem Hiigel it nod) wenig zu
finden. 1iberall entwicdeln {idh erft Knauel (Scleranthius
aunuus), Rubrfraut (Gnaphalium), Golbdijteln und
Smmortellen, welde aber alle erft mm @pdtiommer oder
sgub]t aur vollen Cutfaltung fommen. Jn voller Bliite
ftebt jeBt am JNanbde dber Oithiigel auf einer borgejhobenen
Bunge eine Erbbeerart (Fragaria collina). Sie wird nod
SQuaderdbeere genannt, mweil ihre umn Friidhte hirter
find, al3 bdie Dder (»altumbbteu und betm Verzehren
alfo. fnaden.  Auch ein Fingerfraut (Potentilla opaca)
ift bier am Nordoftabhange aw findern. Diefed Fingers
flaut erhebt fich im ©egenfab zu bem oben erwdhuten
mebr bom Lzbbubcn Der Stengel ift rotbraun gefarbt,
Gtengel und Blétter find abjtehend behamrt. Die Gtengel-
blatter find bdreiteiliq, iuIL rmig, nur an der ©piBe
wenig gejagt, Blitte gelb. Potentilla opaca fommt nidt
haufig por. Vorber war fdon erwdhut, daB bier am
Feldbrand haufiger die braune Nonne (Nonnea pulla) bor-
fommt.  Gine Graslilie (Anthericum) war pier frither
3u finben, leiber ift fie a[m ie jo mandyes, der Kultur
aum Opfer gefallen. Wat Felbunfrdutern jtehen bier nabe
am Bergrande: Sanbvergipmeinnidyt (Myosotis arenaria),
ein inziged Prlansden im Berglerd) zum Gumpfbergtfg
meinnidyt; Rethery f)unbcl (l"mdmm (untarmm) in pielen
tleinen Lguup[aun Die Fruchtarannen bmier Rilanze
find lang audgebilbet und febr  empfindlich gegen Lufjt=
feudbtigfeit; darum fann die Pflanze ald Hygrometer
lzseudmgh1Mmhu benubt ‘twerden.

Goieit - hitten ir einen Runbgang um und ubn
die Qnapendorfer Qirjdhberge beenbet und find wobhl 3
der 1iberzengung C(ka]]l!l[(‘]l daf die Geqend wabhrlich m&)t
{o ‘trojtlod ift, ivie fie umdmcn wird. Ein buntes,
mterefjantes Bild qab fie ung;: eine rechte Canbbelgflnra
beherbergen die Hiigel. Die ‘Bﬂanaen jind sumeift flein,
fogar fparlich, biele auf den Boben aufgelegt, furg,frauhq
oder -ftrauchig, andere fuchen Sehub: bei ardperen, biefe
bilben ftarfbehaarte, filsige Blatter und Gtengel, jeme
graugriine, raube; me[fad) werben nur fleine oft unicf)em=
bare Bliiten cntlmcfdt alleg dient sum Scdhub gegen %mb
und Wetter, austrodnende Gponne, Tierfral und [Jn-
Teftcnacritbruug. @xft in der Sgerbftﬂora ird man er=
fennen, wa3 alle8 angewendet werden mup, um einen
11eqretd)cu Rampf gegen all die Feinde zu fithren, jebt
find bie Berge noch feucdht, mwenig durdglitht von bder
Gonne, anbers aber 1m Gpdtfommer und Herbit, dod)
bavon wollen it in der C\ptmuhcrmmnnct be3 Monats-
blatted horen. Bum Sdlup fei aber nod) die Herzliche
Bitte an jevermann gerichtet, diefe intereflante, dharaf-
teriftifhe Ilora s pflegen und zu {ditben, nicdht unniiy
PBflangen andaraben oder abpfliiden. ﬂBlr exbalten 1ung
damit eine Lilanzengemeinidhaft, wie wir fie ringd um
MNerfeburg felten haben.

Bujommenitellng der Phanerogamen der Kunapendorfer
Qiridhberge (ungeorduet).
I Srithiahrablither.

Aecidium FEuphorbiae., Lolfs-

Euphorbia Cyparissias mit

mild.
Sedum acre. Mauerpfeffer.
Sedum reflexum. * Tripmadant.
Potentilla argentea, ©ilberiveiBed Fingerfraut.
Polentilla opaca, Mattes Fingerfraut.
Potentilla splendeus. Weipbliihendesd Baftarbfingerfraut.
Nonnea pulla. Braune Nomnue.
Veronica prostrata, Ehrenpreid.
Steilaria media, Mittlere SMiere.
Polygala vulgaris. Gemeine Qreuzblime.
Viola canina ericetorum. Rleines $Hundsveilden.
Viola cyanea. Rornblumblaued Beildemn.
Gnapnalinm dioecum. = Qabenpfotchen.
Saxifraga granulata, Gteinbred,
Authoxauthum ndm.mlm Rudharas.
Pulsatilla” vulgaris. Qiichenichelle.
Fragaria collina, Rmnaderdbeere.
Myosotis arenaria. Sanbbergiuteinntdt.
Erodium cicutarium. Reiberjdnabel.
Luzula campestris, $Hajenbrot.

Drud won T b RoBner in WMerfeburg.
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Sonntag den 28. Juni 1914.

An jdyone, vergangene eiten.

Sujchauend dem Riderfpiele.

Nun feid uns gegriiet als licve Gajt’
Jhr Dlerjeburger, Shr treuen;
Ipr, die Ihr heut’ kommt, Cudy jum Heimatfejt
An Altem und JMeuem zu freuen.
Es heigt Gud) die alt-ehrwiirdige Stabdt
Willkommen im feftlichen Kieide;
Shr freundlich Antlif es seiget: fie hat
An Gurem Kommen nur Freude.

Der ehrjame Biirger in jebem Stand
Gtredit gritfend die Hand Cudy enfgegen.
Die Frauen und Midden im Feftgewand
Streun Blumen Euch hin auf den Wegen.
Des Rinderfeft's Anblich mit all’ feinem Gliick,
Wit el feinen Spielen wnd Wreuden,
©s rufet dann gern Cud) Crinn'rung juriik

Und wenn Jhr nun heut' durdyjdhreitet die Stadt
Wit Wiederjehns fel'gem Empfinden,
Und priifet, wie jie fid) verdndert Hat;
Wie werdet Ihr wieder fie finden? —
ody konnt von der Neumarktbriide Ihr fehn
$Hinab auf die plitihernde Miihle;
Nody konnt Ihr minutenlang dorten ftehn

Nod) fpiegelt im ruhigen Saalejtrom
Das Schlof mit den Tiirmen fic) wiedber;
ody blicken die Kurien, der alte Dom
Auf griinende Girten Hernieder.
todh fteht Shr im innern Schloghof gebannt
Bor allen den Wappen und Bildern,
Die Merfeburgs cinjtige Grife gekannt,
Berjdywundene Herrlidheit Jdhildern.

Willlkommen jum Heimatieft!

Dody findet, im Heimatmujeum Ihr Heut'
Bereint jchon das Alte und Jeue;
Die feltenften Funde aus uralter Jeit
Mit Spitrem in wedyfelnder Reihe.
Dann werdet vorm Alten Rathaus Ihr ftehn
Gewiflid) mit fichtlider Freude,
Und habt Ihr das Herrliche Innre gefehn,
MNur loben die Minner von heute.

Und Haltet Ihr Umjdhan mit zweifelndem Blick

adh wirklichem Neuen und Schonen,
Wird bald Cud) ein Gang in bas neuejte Stilds,
Den herrlidhen Stadtpark, verjdhnen.
Sa fdyrejtet hinaus in das RKicinod der Stadt
Wit jeitien gewundenen Pfaden,

S Dewunbdert die Reize und werdet nicht fatt

“ 3u mandern bdie fhatt’'gen Prom'naden.

Und {dhreitet Ihr jtadtwiirts, dann madhyt nody ein Halt,
Bleibt cinmal bewundernd nod) ftehen
Am Neubau der Sandes-BVerfidh rungs=-Anftalt,
Dem micht'gen, der hier im Criteheni
Dann jaget zufrieden!
Wir fehn didh im BVorwirtsidy
Mady’ nie mehr ein Halt!
Empor bis in weitferne 3eiten

Dein

St =,

So tretet denn, Sohre und
3ur Stadt, die Gudy vief aus
Sa mig’ unjer Fejt Cud) erhed
Bermweilet hier lange und gernd
Und habt Shr viel froflide S
Und beifgt es dann wiederum g
3ur Heimat den Blik nodh ei
Und rufet: Auf Wiederfehert !

Y XY,
.s S @4\\ <5

VSIS
NS ot R

Sum Heimatieit!

SerglidmillfommenindberOeimat-
und Baterjradt!jomfen aud wir all den licben
®dften su, die der Cinladung gum Heimatfejte in
Mexjeburg nadgefommen find: €5 ar ein jdhoner

b @ebante, das diesjahrige RKinderfejt-mit einem joldjen
Rejte gu  verbinben umd 8 ijt gemwif ber innige
b Wunjc aller dever, die Hierbei mitgeholfen haben, vou
newernt die Heimatliebe 3u weden, ju ftarfen und als

L pinen  der edelften Triebe im Menjdjen bei unfern
alten Merjeburgern wad) 3u erhalten.

Darim nodymald: Seid alle herglich willfommen,
die Shr ce moglic) gemad)t habt, dem freundliden
b Rufe su folgen. Biele, denen s die Umftdnde nicht

eftatten, gleid) Cud) ierher gu pilgern und die alte
%ateritabt 31t begriifgen, werden-feute wit.ihren Ge
Sanfen iinter uns weilen und von Heren dem Fejte

e Berlouf wiinjden.  Genieft alle in

igent, was Cud) hier geboten wird und taujdt
mit alten Freunden und Schulfameraden liebgeror-
bene Grinneritngen auz, die Cud) die jdhone Jugend

Fott, wenn aud) nur auf wenige Stunbden, wieder u-

viidfrujen. Schwelgt  in dem Glitd der Aufjrijdung
alter froher Griebniffe, benn nidhtg ijt mebr geeignet,
die Stimmung gu erhohen, ald bre Riidjdau auf froh-
lidje Stunbden, verlebt im Kreije treuer Genoffen und
gleidygefinnter Freunde in jorgenfreier Jugendaeit,

I den Reihen der dlteften unjerer Fejtgdfte wixd
jreilic) mande. Liide fic) geigen; viele find bercits
hinlibergegangen und wuhen unter der Crde.  Aud)
ihen moge am heutigen Tage ein jtilles Gedenten ge
widnet feir.

Die Feftleitung hat dafliv Sorge getragen, Ddai
e, licben Landsleute, Cure Baterjtadt bon neuem
fennen fexnt. Jjt aud) dic Entwidlung Nerfeburgs
nicht it NRiejenjdritten gegangen, jo haben dodh die
legten Jahrzehnte namentlid) fiiv den, Dbder feltencr
bier getwejen ift, manded gejdaffen, oas dad [ebhafte
Sutevefie in Anjpruch nehmen witd. lnjere Stadt
ijt unter tichtiger Leitung langjam aber ficher vor
wirts gejdritten und fann jich mit ihren fommunalen
Ginridgtungen itberall fehen lafjen. Die alten Merje:
burger werben Ddariiber Freude empfinden und fich
pielleiht vornefhmen, in Sufunft ofter einmal hier
vorguprecien. Gerade unfer Kinderfejt eignet fid) u

joldyen
den W

alten 2

und willfommen DerRt. M Vgcn 01 tommenoen

bei allen, die fie miterleben durften, in unaus
licher @rinnerung bleiben.  Dagu werden hauptjady
li) diejenigen beitragen, die mit jelbjtlojer Hingabe
jih die Aufgabe geftellt haben, bag Heimatfeft in
wiirdiger Weife borgubereiten und dew alten Mierje
burgern bet ihren Zujammentiinften einige angenehme
Stunbden  zu verjdaff Den Herven jet hier fiir
ihre Mithe  aufrichtio anf  gegollt Doffentlid)
seigt jich aud) in weiteven Kreijen unjever Biirger
Idhajt das gleiche Entgegenfommen; dbie hier nod) nicht
ausgeftorbene  Gaftireundjdaft iwird UL meue
Triumphe fetern. Jn, Diefer Vorausd denalten
WMerjeburgern nodhmals ein

herzlidhed Willfommen

inberaltenehrmwirdigenPeimatitadtl




	Merseburger Korrespondent
	1914
	Monat
	Tag
	Nr. 149.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 149. Sonntag den 28. Juni 1914. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 149. Sonntag den 28. Juni 1914. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 149. Sonntag den 28. Juni 1914. Dritte Beilage.
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Illustriertes Unterhaltungs Blatt Nr. 26. 1914.
	201
	202
	203
	204
	205
	206
	207
	208

	Monatsblatt des Verein für Heimatkunde. 2. Bd. Nr. 3. Juni 1914.
	9
	10
	11
	12







